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EINZELPREIS: 3,12 EURO                            AUSGABE: SEPTEMBER 2025

MIT KOMMUNALEN  INFORMATIONEN  DER  GEMEINDE  PARKSTETTEN

● Feierliche Rathauseinweihung mit „Tag der offenen Tür“

● 50-jähriges Gründungsfest des Fischereivereins Parkstetten 1975 e.V.

● Car Wash-Aktion der Festdamen der Freiwilligen Feuerwehr Parkstetten

Aus dem Inhalt:



Apotheke

Apotheke St. Georg, Apothekerin Sonja Rothammer

Schulstraße 10, Tel. 09421/84670

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 8.30 bis 18.00 Uhr

Mi. 8.30 bis 15.00 Uhr

Sa.                              geschlossen

Ärzte (Allgemeinmedizin)

Dr. med. Karl Schreiber und Dr. med. Raimund Bauer

Fachärzte für Allgemeinmedizin

Am Rathausplatz 9, Tel. 09421/8455-0

Sprechzeiten: Mo. 8.00 bis 16.00 Uhr

Di., Do. 8.00 bis 18.00 Uhr

Mi., Fr. 8.00 bis 11.30 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Tel. 116 117 (außerhalb der üblichen Sprechzeiten)

Allgemeinarzt, Augenarzt, Kinderarzt und Gynäkologe

Bauschuttdeponie

Agendorf (an der früheren Straße nach Mitterfels), Tel. 0152 52584234

Öffnungszeiten: Mo.-Do. 7.00 bis 12.00 Uhr

13.00 bis 17.00 Uhr

Fr. 7.00 bis 12.00 Uhr

13.00 bis 15.00 Uhr

Freiwillige Feuerwehr Parkstetten

1. Kommandant Stefan Ternes, Straubinger Straße 34, Tel. 0170 5507503

Freiwillige Feuerwehr Reibersdorf

1. Kommandant Roland Sandl, Dammweg 3, Tel. 0151 29170530

Gemeindeverwaltung

Gemeinde Parkstetten, Schulstraße 3 Bürgerbüro, Bauamt, Gebühren

Tel. 09421/99330, Fax 09421/993321 Straubinger Straße 34

E-Mail: gemeinde@parkstetten.de

Parteiverkehr: Di., Do., Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr

Di. 13.00 bis 17.00 Uhr 

Do. 14.00 bis 18.00 Uhr

Montag und Mittwoch nur nach Terminvereinbarung

1. Bürgermeister Martin Panten, Schulstraße 3, Tel. 09421/9933-0

2. Bürgermeister Franz Listl, Arberstraße 5, Tel. 09421/80971

3. Bürgermeister Peter Seubert, Bajuwarenstraße 56, Tel. 09421/831047

Alle Standesamtsangelegenheiten - siehe Standesamt Bogen 

Dr.-Johann-Stadler-Grund- und Mittelschule Parkstetten

Harthofer Straße 13, Tel. 09421/10239, Fax 09421/2470

Schulleiter: Rektor Helmut Haller, E-Mail: info@schule-parkstetten.de

Haus für das Leben e.V., Frauenhaus/Frauennotruf 

Schutz und Beratung rund um die Uhr, Tel. 0 94 21/83 04 86 

Kanalisation und Abwassereinrichtung 

gKU Abwasserdienstleistung Donau-Wald, 

Vorstand: Johann Buchmeier, Dorfplatz 1, 94559 Niederwinkling 

Tel. 09962/203 203-51 (Notfall- und Störungsnummer)

hans.buchmeier@gku-abwasser.de

Kindertageseinrichtung St. Raphael Parkstetten

Schulstraße 1, Tel. 09421/993320

Leiterin: Cornelia Sagmeister, E-Mail: info@kita-parkstetten.de

Kläranlage Parkstetten

Kontakt bei Notfällen: Mobil 0173 8634919

Müllabfuhr

Abfuhrkalender unter: www.zaw-sr.de/Abfuhrkalender

ZAW-SR: Tel. 09421/99020

Naturheilpraxis

Evi Jäschke, Naturheilpraxis, Bachstraße 6, Tel. 09421/9630177

Pfarramt Christuskirche (evangelisch)

Pestalozzistraße 2, 94315 Straubing

Pfarrerin Christine Rießbeck, Tel. 09421/9119110

Pfarramt St. Georg (katholisch)

Straubinger Straße 6, Tel. 09421/12139, Fax 09421/1411

Bürozeiten: Do. 9.00 bis 11.00 Uhr

Während der Schulferien kein Parteiverkehr!

Gerne können Sie uns Ihr Anliegen unter 

folgender E-Mail Adresse mitteilen: parkstetten@bistum-regensburg.de 

Dort kümmern wir uns auch außerhalb der angegebenen Zeiten um Ihr

Anliegen. In dringenden Fällen: Mobil 0171 8474322, Pfarrer Richard Meier

Polizeiinspektion Straubing

Theresienplatz 50, 94315 Straubing, Tel. 09421/868-0

Postagentur

im „SBS-Getränkemarkt“, Straubinger Straße 33, Telefon 09421/300822

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30 bis 12.30 Uhr

13:30 bis 17.00 Uhr 

Sa. 8.30 bis 13.00 Uhr

Praxis für Physiotherapie

Dietmar Kanert, Kirchplatz 6, Tel. 09421/89449

Öffnungszeiten: Mo.-Do. 8.00 bis 19.00 Uhr 

Fr. 8.00 bis 13.00 Uhr

oder nach Vereinbarung

Schulbücherei

Öffnungszeiten: Do. 14.30 bis 16.00 Uhr

Fr. 7.30 bis 8.00 Uhr

(während der Schulzeit)

Standesamt Bogen

Stadt Bogen, Standesamt, Stadtplatz 56, 94327 Bogen, Tel. 0 94 22/50 51 04

Zuständig für Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle - auch Urkunden -

 anforderungen

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr

Do. 13.00 bis 18.00 Uhr

Stromversorgung

Firma Heider, Regensburger Straße 21, 93086 Wörth/Donau

Tel. 09482/2040 - Parkstetten: Tel. 09421/1505

Störungsdienst: Tel. 09421/80874

Tierarzt

Tierarztpraxis Parkstetten eGbR 

Dr. Andreas Frank und Dr. Holger Stroschein

Aufbaustraße 9, 94365 Parkstetten, Tel. 09421/84320, Fax. 09421/843222

Sprechzeiten: Mo. 9.00 bis 12.00 Uhr

15.00 bis 19.00 Uhr

Di. 9.00 bis 11.00 Uhr

14.00 bis 18.00 Uhr

Mi. 10.00 bis 11.00 Uhr

15.00 bis 18.00 Uhr

Do. 9.00 bis 14.00 Uhr

Fr. 9.00 bis 12.00 Uhr

15.00 bis 19.00 Uhr

Sa. 9.00 bis 11.00 Uhr

und nach Vereinbarung. Um telefonische Anmeldung wird gebeten.

Todesfall

Bitte wenden Sie sich an Pfarrer BGR R. Meier, Tel. 09421/12139, Fax 09421/1411

und Bestattung Aumer, Tel. 09482/1270, Waldstraße 1, 93086 Wörth/Do.-Hofdorf

Wasserversorgung

Wasserzweckverband Straubing-Land

Leutnerstraße 26, 94315 Straubing Tel. 09421/99770

Störungs- und Bereitschaftsdienst: Tel. 09421/997777

Wertstoffhof Parkstetten

Haidstraße 1 (befindet sich an der Chamer Straße,  

Nähe  Gewerbegebiet - gegenüber Omnibusunternehmen Häusler)

Öffnungszeiten:

Sommerzeit: Di. 16.00 bis 19.00 Uhr

Fr. 15.00 bis 18.00 Uhr

Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr

Winterzeit: Di. 14.00 bis 16.00 Uhr

Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr

Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr

Jederzeit zugänglich sind Papier-, Glas- und Altkleidercontainer.

Zahnärzte

Dr. med. dent. Florian Herpich, Straubinger Straße 59, Tel. 09421/831515

Dr. Julian Füllerer (angestellter Zahnarzt)

Sprechzeiten: Mo. und Do. 8.00 bis 12.00 Uhr 

14.00 bis 19.00 Uhr

Di. 9.00 bis 12.00 Uhr

14.00 bis 17.00 Uhr

Mi. 8.00 bis 12.00 Uhr

Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr

14.00 bis 15.30 Uhr

Zweckverband Abfallwirtschaft Straubing Stadt u. Land

Äußere Passauer Straße 75, 94315 Straubing, Tel. 09421/99020

Gemeinde Parkstetten – Wichtiges auf einen Blick
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Martin Panten

1. Bürgermeister 

Jennifer Graf

Geschäftsleitende Beamtin

Conny Sagmeister

Kita-Leiterin 

Sepp Gilch

Bauhof-Leiter

Liebe Mitbürgerinnen 

und Mitbürger,

der Sommer neigt sich dem Ende ent-

gegen. Mit dem Herbst werden die

Tage kürzer und auch kühler – eine

Zeit, in der wir auf die Erlebnisse im

Sommer zurückschauen, aber den-

noch gleichzeitig den Blick nach

vorne auf den Rest des Jahres richten.

Ein ganz besonderes Ereignis in unse-

rem Gemeindeleben in diesem Som-

mer war die feierliche Einweihung un-

seres sanierten und erweiterten Rat-

hauses. Gemeinsam mit zahlreichen

Gästen und vielen Bürgerinnen und

Bürgern konnten wir zusammen un-

ser Rathaus offiziell wiedereröffnen.

Der anschließende „Tag der offenen

Tür“ bot Gelegenheit, die neuen Räu-

me kennenzulernen und miteinander

ins Gespräch zu kommen. 

Ebenso waren das zweitägige 50-jäh-

rige Gründungsfest des Fischereiver-

eins Parkstetten 1975 e.V. umrahmt vom

traditionellen Fischerfest und dem Jo-

hannifeuer und das das zweitägige 50-

jährige Gründungsfest des EC Rotham-

mer Parkstetten e.V. mit der zuvor aus-

getragenen Gemein demeisterschaft im

Stockschießen (Berichte in der nächs-

ten Ausgabe des Gemeindeboten)

große Gemeinschaftsereignisse.

Dank vieler engagierter Menschen in

unseren Vereinen und Organisationen

konnten mit dem Ferienprogramm

auch wieder zahlreichen Kindern und

Jugendlichen in den Sommerferien

besondere gemeinsame Erlebnisse er-

möglicht werden.

Diese vielen gesellige Stunden auch

bei anderen Festen und Treffen und

die dabei erlebbare Gemeinschaft zei-

gen uns, wie vielfältig, lebendig und

unverzichtbar unser Vereins- und Ge-

meindeleben ist. Gerade in Zeiten, in

denen vieles unsicher erscheint, sind

für uns in Parkstetten solche Veranstal-

tungen wichtig: Sie stärken den Zu-

sammenhalt, das Engagement und die

Freude am gemeinsamen Tun.

Gesellschaftlich und finanziell stehen

Deutschland und der Freistaat Bayern

weiterhin vor großen Herausforderun-

gen. Die angespannte Haushaltslage

der Bundesrepublik und die wirt-

schaftliche und soziale Unsicherheit

wirken sich auch unmittelbar auf die

Kommunen aus. Zugleich zeigt sich,

dass gerade die Gemeinden die ent-

scheidende Ebene sind, auf der Zu-

kunft gestaltet wird – pragmatisch, nah

bei den Menschen und getragen von

Verantwortung. In Parkstetten gelingt

es uns, trotz enger finanzieller Spiel-

räume handlungsfähig zu bleiben. Mit

Weitblick, staatlichen Fördermitteln

und einer soliden Haushalts- und Fi-

nanzplanung setzt der Gemeinderat

die notwendigen Weichen für eine

noch bessere Infrastruktur, Familien-

freundlichkeit und Lebensqualität. Wir

hoffen selbstverständlich auch, dass

ein nennenswerter Teil des von der

der Bundesregierung gegenüber den

Ländern und Kommunen an gekün-

digten 100-Milliarden-Euro-Sonderver-

mögens für die Infrastruktur auch 

in unsere Gemeinde ankommt. Dies

würde weitere Investitionen, wie z.B.

die Sanierung unserer gemeindlichen

Straßen, Wege und Abwasserkanäle,

deutlich erleichtern.

Der Herbst hält nun wieder viele Hö-

hepunkte bereit. Von den Jahreshaupt-

versammlungen unserer Vereine über

kulturelle Veranstaltungen in der

Mehrzweckhalle bis hin zu den ad-

ventlichen Veranstaltungen – unser

Gemeindeleben ist reich und vielfältig.

Diese Fülle zeigt: Parkstetten lebt vom

Miteinander, von der Bereitschaft, sich

einzubringen und gemeinsam etwas

zu bewegen. Gerade in diesen für uns

alle herausfordernden Zeiten brau-

chen wir mehr Miteinander, Mut und

Vertrauen.

„Die Zukunft hängt davon ab, was

wir heute tun.“

(Mahatma Gandhi)

Wir wünschen Ihnen einen goldenen

Herbst, viele schöne Stunden bei den

kommenden Veranstaltungen und viel

Freude bei der Lektüre oder einfach

auch nur beim Durchblättern dieser

Herbst-Ausgabe unseres „Gemeinde-

boten Parkstetten“.

„Auf ein Wort …“
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Sitzung des Gemeinderats
vom 05.06.2025

Eingangs verlas 1. Bürgermeister Mar-

tin Panten die Beschlüsse, die der Ge-

meinderat am 22.05.25 in einer außer-

ordentlichen nichtöffentlichen Verga-

besitzung für den Neubau der Kin -

dertageseinrichtung „Weiherwichtel“

gefasst hatte. Unter einigen eingegan -

genen Angeboten für die Gewerke

 Gerüstbau sowie Spengler- und

Blechdacharbeiten setzten sich

zwei Firmen aus dem Bayerischen

Wald als wirtschaftlichste Anbieter

durch und erhielten den entsprechen-

den Auftrag. Zusammengenommen

beläuft sich die Auftragssumme auf

rund 403.000 € und liegt damit gut

11.000 € unter den erwarteten Kosten.

Nicht nur im Gemeinderat, auch in an-

deren überregionalen Gremien und

Zusammenschlüssen werden Ent-

scheidungen getroffen, die Auswir-

kungen auf die Gemeinde Parkstetten

haben. Der Bürgermeister berichtete

deshalb über die letzte Verwaltungs-

ratssitzung des gemeinsamen

Kommunalunternehmens (gKU)

Abwasserdienstleistung Donau-Wald,

an dem die Gemeinde beteiligt ist.

Hier wurde insbesondere die Einrich-

tung eines zentralen Prozessleitsys-

tems in der Kläranlage Metten bespro-

chen, über welches alle vom gKU be-

triebenen Anlagen miteinander ver-

bunden sind. Über die Ferne können

so die aktuellen Betriebszustände ab-

gefragt und Betriebstagebücher ge-

führt werden. Auch die Parkstettener

Vakuumpumpstation in Friedenhain,

die Regenüberlaufbecken und eine

elektronische Rückstauklappe in ei-

nem Privatanwesen in Reibersdorf

können so überwacht werden. 

Weiter informierte Panten über die

niederbayerische Bezirksversamm-

lung des Bayerischen Gemeinde-

tags in Eging am See. Dabei standen

Herausforderungen wie die zuneh-

mende Verschuldung der Kommu-

nen, die zivile Alarmplanung und die

Energiewende im Fokus. So zeigt sich

zum Beispiel in Niederbayern ein

überragender Anteil an Strom aus Pho-

tovoltaikanlagen. Was zunächst posi-

tiv klingt offenbart aber auch, dass an

der Stabilität der Stromnetze noch ge-

arbeitet werden müsse. Sonst drohe

in Zeiten mit hoher Sonneneinstrah-

lung die Netzüberlastung.

Der Gemeinderat stimmte im weite-

ren Verlauf einem Vorbescheidantrag

für den Bau eines Einfamilienhau-

ses in Reibersdorf einstimmig zu.

Auch von der auf dem Verwaltungs-

weg bereits erteilten Befreiung von

den Vorgaben des Bebauungsplans

wegen geringfügiger Überschreitung

der Grundflächenzahl für ein Vorha-

ben zum Bau von zwei Doppelhäu-

sern in der Bussardstraße wurde

ohne Einwände Kenntnis genommen.

Die Nachbargemeinde Kirchroth bat

die Gemeinderatsmitglieder um ihre

Stellungnahme zur Erweiterung

des Industriegebiets „Kirchroth-

Nord“ im Bereich der Autobahnauf-

fahrt. Bedenken gegenüber der Pla-

nung wurden nicht vorgebracht. 

Ein zentrales Thema waren erneut die

Gemeindefinanzen. Auf Verlangen

der Rechtsaufsichtsbehörde am Land-

ratsamt Straubing-Bogen musste die

Haushaltssatzung für das Jahr 2025

aus rechtssystematischen Gründen

noch einmal neu formuliert werden.

Wesentliche inhaltliche Änderungen

ergeben sich dadurch nicht. Ansons-

ten genehmigte die Aufsichtsbe-

hörde den im März vom Gemeinde-

rat beschlossenen Haushaltsplan

mit Finanz- und Stellenplan ohne

Auflagen für die Haushaltsführung.

Die dauernde Leistungsfähigkeit

der Gemeinde scheint damit für die

kommenden Jahre gesichert, ob-

wohl sich die finanzielle Situation wie

bei fast allen Kommunen angesichts

der großen anstehenden Investitions-

aufgaben zuspitzt.

Auch die kürzliche Tarifeinigung für

den öffentlichen Dienst schränkt den

Handlungsspielraum der Gemeinde

weiter ein. Für die verdientermaßen

von den Gewerkschaften zugunsten

der Beschäftigten verhandelten Ent-

gelterhöhungen und Zusatzleistungen

muss die Gemeinde letztendlich jähr-

lich mit rund 3.550 € höheren Perso-

nalkosten für einen Vollzeitmitarbeiter

in mittlerer Gehaltsstufe rechnen.

Aus diesem Grund appelliert die

Rechtsaufsichtsbehörde, mögli-

che Einnahmequellen aus Gebüh-

ren auszuschöpfen und freiwil-

lige Leistungen auf den Prüfstand

zu stellen beziehungsweise einzu-

sparen. Doch gerade diese unter-

schiedlichsten freiwilligen Leistungen

sind es, die das Leben vor Ort lebens-

wert und die Gemeinden zu etwas

Einzigartigem machen. Die Unterstüt-

zung der Vereinsarbeit liegt dem Ge-

meinderat in Parkstetten dabei beson-

ders am Herzen, weshalb auch im

Jahr 2024 erneut zusammengerechnet

rund 18.600 € an Betriebskosten für

die Vereinsheime im Sportzen-

trum Parkstetten und dem Feuer-

wehr- und Schützenhaus in Rei-

bersdorf übernommen wurden.

Sitzung des Gemeinderats
vom 03.07.2025
Anfangs der Gemeinderatssitzung gab

1. Bürgermeister Martin Panten die

Vergabentscheidungen des Ge-

meinderats zum Austausch der Be-

leuchtung im Rathauspark sowie

zur Planung der grundsätzlich erfor-

derlichen Kommunalen Wärmepla-

nung aus der vorangegangenen nicht-

öffentlichen Sitzung bekannt. Im Fall

der Wärmeplanung wird ein fachlich

entsprechend besetzter Arbeitskreis

aus Mitgliedern des Gemeinderats

und Mitarbeitenden der Gemeinde-

verwaltung diese begleiten. 

Nach Kenntnisnahme der Liste der

Bauvorhaben im Gemeindegebiet, die

im letzten halben Jahr im Genehmi-

gungsfreistellungsverfahren be-

handelt wurden bzw. nur geringfügig

von den Bauvorschriften abwichen

und deshalb von der Verwaltung in ei-

gener Zuständigkeit bearbeitet wur-

den, diskutierten die Gemeinderats-

mitglieder eine Reihe weiterer Bau-

vorhaben. Dem Neubau einer land-

wirtschaftlichen Lager- und Ma-

schinenhalle in der Bogener Straße,

die ein bereits vorhandenes Gebäude

ersetzen soll, erteilte der Gemeinderat

ebenso einstimmig sein Einverneh-

men, wie dem Bau eines Gartenge-

räteschuppen im Gotenweg. Erneut

mussten sich die Mitglieder des Ge-

meinderats mit dem Neubau zweier

Aktuelles aus dem 

Parkstettener Gemeinderat  
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Doppelhäuser mit Garagen in der

Kößnacher Straße befassen. Der Bau-

herr hat einen weiteren Bauantrag

eingereicht, für den wegen dem noch

gültigen, aber hinsichtlich der Festset-

zungen veralteten Bebauungsplan

„Oberparkstetten“ aus dem Jahr 1964

einige Befreiungen und Abweichun-

gen notwendig sind. Der Gemeinderat

genehmigte diese dennoch mit gro-

ßer Mehrheit. Bei zwei bereits durch

das Landratsamt genehmigten Bauan-

trägen wurden wegen Überarbeitun-

gen Tekturanträge notwendig. Bei

einem bereits in Bau befindlichen

Mehrfamilienhaus im Schmiedfeld

werden von den ursprünglich geplan-

ten sechs Wohneinheiten nurmehr

fünf Wohneinheiten gebaut. Bei der

Unterkunft für geflüchtete Men-

schen in der ehemaligen Gaststätte in

der Straubinger Straße wurde durch

weitere Umbauarbeiten der Brand-

schutz verbessert und ein weiterer Be-

legungsplatz ermöglicht, womit nun-

mehr maximal 26 Personen dort woh-

nen können. Beiden Maßnahmen er-

teilte der Gemeinderat mit seinem

Einvernehmen seine Zustimmung.

Eingehend informierte Bürgermeister

Panten über die bereits zwischenzeit-

lich erfolgte Belegung der Unterkunft

mit 26 Geflüchteten aus der Ukraine.

Es handelt sich fast ausschließlich um

Familien mit Kindern, welche erst vor

Kurzem aus der Ukraine geflohen

sind.

Einen echten Abstimmungsmarathon

absolvierte das Gremium bei seinen

Entscheidungen zur Änderung des

Flächennutzungs- und Land-

schaftsplans Parkstetten durch

ein Deckblatt Nr. 7 und zur Be-

schlussfassung zum Bebauungs- mit

Grünordnungsplan „Sonstiges

Sondergebiet Naherholungsan-

lage Parkstetten“. Die eingegange-

nen Stellungnahmen und Hinweise

der angefragten Behörden, Verbände

und Organisationen wurden zur

Kenntnis genommen. Die Einwände

und kritischen Anmerkungen eines

von zwei Bürgern bevollmächtigten

Rechtsanwalts wurden von den Mit-

gliedern des Gemeinderats einge-

hend beraten und entsprechend be-

wertet. Schlussendlich beschloss der

Gemeinderat einstimmig die Ände-

rung des Flächennutzungs- und Land-

schaftsplans und den Bebauungs- mit

Grünordnungsplan, der eine weitere

Naherholungsanlage als Parzellenan-

lage, mit freiem und öffentlichem Zu-

gang zum Wasser sowie geordnete

Parkplätze an den Parkstettener Wei-

hern ermöglichen soll.

Zum Schluss der Sitzung informierte

Bürgermeister Panten über den Ein-

gang des Schlussbescheids zur

Förderung des ersten Bauab-

schnitts des Geh- und Radwegs an

der Münsterer Straße bis zum

Sportzentrum. Die Gesamtkosten

des Vorhabens beliefen sich auf

893.045,09 €, die Fördersumme be-

trägt insgesamt 697.100,00 €. Somit

lag der Eigenanteil der Gemeinde bei

195.945,09 €. Die Gemeinde führte

wegen unerwarteten Massenmehrun-

gen und hoher Entsorgungskosten für

das unbrauchbare Material einge-

hende Gespräche mit der Regierung

von Niederbayern, um die zuwen-

dungsfähigen Kosten im Verwen-

dungsnachweis noch entsprechend

anzupassen. 

Des Weiteren berichtete der Bürger-

meister, dass die diesjährige Eltern-

befragung in der Kindertagesein-

richtung St. Raphael das erneut

sehr erfreuliche Ergebnis brachte,

dass nahezu alle Eltern mit der Quali-

tät und dem pädagogischen Angebot

der gemeindlichen Kita zufrieden und

die allermeisten sogar sehr zufrieden

sind.

Im anschließenden nichtöffentlichen

Teil der Sitzung entschied der Ge-

meinderat unter anderem über die

Vergabe des Auftrags für die Zim-

merer- und Holzbauarbeiten für

den Neubau der weiteren Kinder-

tageseinrichtung „Weiherwichtel“

an eine Firma aus dem Landkreis Pas-

sau.

Sitzung des Gemeinderats
vom 31.07.2025
In einer umfangreichen öffentlichen

Sitzung am 31.07.2025, befasste sich

der Gemeinderat Parkstetten mit einer

Vielzahl kommunalpolitisch relevan-

ter Themen, insbesondere aus dem

Baubereich.

Bürgermeister Martin Panten leitete

die Sitzung und informierte zu Be-

ginn zunächst über die Verbundver-

sammlung des Mittelschulver-

bunds „Donauschiene“. Im kom-

menden Schuljahr werden in Parkstet-

ten 115 Schülerinnen und Schüler in

den Jahrgangsstufen 5 bis 9 erwartet.

Erfreulicherweise können nach der-

zeitigem Stand trotz Personalmangels

im Bildungsbereich alle Klassen mit

Klassenleitungen besetzt werden.

Positiv zu bewerten ist darüber hinaus

auch die Personalausstattung der

gemeindlichen Kindertagesein-

richtung St. Raphael. Der Anstel-

lungsschlüssel des Jahres 2024 lang

bei durchschnittlich 1:8 und damit

deutlich besser als der bayernweite

Wert von 1:9,09. Das bedeutet, dass

auf acht gebuchte Betreuungsstunden

eine Arbeitsstunde des pädagogi-

schen Personals kommt. Der gesetzli-

che Mindeststandard beträgt 1:11.

Zweiter Bürgermeister Franz Listl be-

richtete von den Erkenntnissen aus

der Verbandsversammlung des

Wasserzweckverbands Straubing-

Land. Im Bereich des Seerings, der

Birkenstraße und eines Teils der Hart-

hofer Straße werden demnach im

Jahr 2026 rund 640 Meter maroder

Hauptwasserleitungen aus den 60er-

Jahren saniert. Für die Maßnahme

sind derzeit Kosten in Höhe von

591.000 Euro veranschlagt.

Auf Antrag der CSU-Gemeinderatsmit-

glieder wurde die Frage der Asphal-

tierung zweier schadhafter Stel-

len am Verbindungsweg Schef-

ten/Scheftenhof diskutiert. Bauhof-

leiter Sepp Gilch stand dem Gemein-

derat dazu fachlich Rede und Ant-

wort. Die Schäden entstanden insbe-

sondere aufgrund der nicht mehr

funktionierenden Straßenentwässe-

rung. Auch der Unterbau der Straße

sei in keinem guten Zustand. Eine Aus-

besserung der vorhandenen Schlag-

löcher wäre nur eine Übergangslö-

sung, da jederzeit mit weiteren Schä-

den gerechnet werden müsse. Da die

Strecke derzeit als Umleitung für den

Donauradweg dient, was ihre Ver-

kehrsbedeutung erhöht, waren sich

die Gemeinderatsmitglieder einig,

dass die Gefahrenstellen schnellst-

möglich beseitigt werden müssen.

Der Bauhof wird dies bis spätestens

Ende Oktober in geeigneter Weise

umsetzen. Eine umfassende Sanie-

rung der gesamten Strecke wird mit-

telfristig geprüft.

Nach den Erkenntnissen des Straßen-

zustandsberichts sind darüber hinaus



Gemeindebote Parkstetten                                                                                                                    September 2025

6

mehrere verkehrswichtige Straßen

und Gehwege im Gemeindegebiet in

keinem guten Zustand mehr. Aus die-

sem Grund wurden in der vergange-

nen Woche von einer Spezialfirma

Asphaltrisse ausgebessert. Außerdem

wurde beschlossen, ein Tiefbau-Inge-

nieurbüro mit der Entwurfsplanung

für eine zukünftige Sanierung der

Harthofer Straße und der Rich-

prechtstraße zu beauftragen. Diese

ist notwendig, um in die Finanzie-

rungsplanung einzusteigen und et-

waige Fördermittelanträge zu stellen.

Teils kontrovers diskutiert wurden

auch die Bauanträge, die an diesem

Abend auf der Agenda des Gemein-

derats standen. Ein Bauantrag zur Er-

richtung einer Sichtschutzmauer aus

1,80 m hohen Betonscheiben an der

Schulstraße wurde mit Verweis auf

die Regelungen des Bebauungsplans

abgelehnt. Mauern und Gabionenwän-

de sind demnach grundsätzlich unzu-

lässig, da diese unter anderem keine

Durchlässigkeit für Klein- und Kriech-

tiere bieten.

Dagegen erhielt ein Antrag zur Um-

nutzung von Ausstellungsräumen zu

einer Lagerhalle in Haid ebenso ohne

Einwände grünes Licht wie die von

der Gemeinde selbst eingereichte Tek-

turplanung zum Rathausumbau, mit

der brandschutzrechtliche Vorgaben

umgesetzt werden.

Zustimmung gab es auch zum geplan-

ten Umbau eines Einfamilienhauses

in ein Mehrfamilienhaus mit vier

Wohneinheiten im Schmiedfeld, ob-

wohl nach den derzeitigen Regelun-

gen zwei Besucherstellplätze und ein

Kinderspielplatz fehlen. Der Gemein-

derat begründete seine Befreiungen

aber mit der zum 1. Oktober in Kraft

tretenden Änderung der Bayerischen

Bauordnung, die aus Gründen der

Entbürokratisierung nur mehr gerin-

gere bauliche Anforderungen an sol-

che Bauprojekte stellt.

Ein Gemeinderat beantragte, die zu-

lässige Höchstgeschwindigkeit in

der Haidstraße auf 50 km/h zu be-

schränken. Aktuell dürfen auf dieser

Strecke außerorts vorbei am Recyc-

linghof bis zu den im Sommer belieb-

ten Badeweihern Geschwindigkeiten

bis 100 km/h gefahren werden – was

der Ausbauzustand der Straße aber

kaum zulässt. Zwar wurden vereinzelt

überhöhte Geschwindigkeiten oder

Wildunfälle beklagt, mangels fundier-

ter Datenlage und adäquater Überwa-

chungsmöglichkeiten fand der Antrag

aber keine Mehrheit (3 zu 12 Stim-

men).

Großer Beliebtheit erfreut sich auch

die Wasserskianlage am Frieden-

hainsee. Die Anlage existiert seit

1969 und soll auch die nächsten zehn

Jahre weiterbetrieben werden. Der

Gemeinderat stimmte einer entspre-

chenden wasserrechtlichen Betriebs-

genehmigung einstimmig zu. 

Zum Schluss informierte Bürgermeis-

ter Panten dass die Gemeindeverwal-

tung bei der Erstellung der Kom-

munalen Wärmeplanung ab sofort

vom Ingenieurbüro Achhammer aus

Barbing unterstützt wird. Etwa 90 %

der Planungskosten werden aus der

sogenannten „Kommunalrichtlinie“

gefördert. Die Öffentlichkeit wird re-

gelmäßig über den Stand der Wärme-

planung informiert.
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Viele Gäste aus der Politik und öffent-

lichen Institutionen konnte 1. Bürger-

meister Martin Panten am Freitag,

11.07.2025, anlässlich der offiziellen

Wiedereröffnung des Rathauses be-

grüßen. Dabei waren der Parkstette-

ner Ehrenbürger Bischöflich Geistli-

cher Rat Pfarrer Josef Gresik und die

Landtagsabgeordneten Josef Zell-

meier, Tobias Beck und Ruth Müller.

Den kirchlichen Segen für das erwei-

terte und renovierte Rathaus spende-

ten der Pfarrer der katholischen Pfar-

rei Bischöflich Geistlicher Rat Richard

Meier und von der evangelischen Kir-

che Pfarrerin Christine Rießbeck. Kin-

dergartenkinder und der Schulchor

sangen passende Lieder zur Feier.

Freudig bedankte sich 1. Bürgermeis-

ter Martin Panten für ihr Kommen

auch bei weiteren Ehrengästen, wie

dem Straubinger Bezirks- und Stadtrat

Fritz Schreyer, dem Bezirks- und

Kreisrat und Niederwinklings 1. Bür-

germeister Ludwig Waas, der stellver-

tretenden Landrätin Martha Altweck-

Glöbl, dem 3. Bürgermeister der Stadt

Straubing Werner Schäfer, der 1. Bür-

germeisterin der Gemeinde Steinach

und Kreisrätin Christine Hammer-

schick, der Parkstettener Kreisrätin

Heidi Flegler, dem 1. Bürgermeister

der Gemeinde Kirchroth Matthias Fi-

scher, dem 1. Bürgermeister der Markt-

gemeinde Mitterfels Andreas Liebl,

dem 2. Bürgermeister der Stadt Bogen

Josef Fisch, sowie dem Leiter der Po-

lizeiinspektion Straubing Leitender

Polizeidirektor Josef Eckl. 

Am Festakt nahmen auch viele Vertre-

ter der bauausführenden Firmen und

von Parkstettener Institutionen und

Vereinen teil.

„Wenn es eine Braut abregnet, bedeu-

tet das Geld und Glück, er hoffe, das

gelte auch für das erweiterte Rat-

haus“, sagte 1. Bürgermeister Panten

bei Regen zu Beginn des Festaktes.

Aufgrund dessen mussten alle Gäste

für einige Zeit in die Feuerwehrgara-

gen des Rathausgebäudes auswei-

chen. „Zwei Jahre Ausnahmezustand

in der Verwaltung der Gemeinde sind

nun zu Ende“, freute sich der Bürger-

meister. Er verwies auf die vielfältigen

Anforderungen, denen sich ein öffent-

liches Gebäude heute stellen muss. So

sei ersichtlich gewesen, dass im Rat-

haus Sanierungs- und Ergänzungsbe-

darf notwendig war. Barrierefreiheit

gab es nicht, gehbehinderte Men-

schen konnten nicht in den ersten

Stock. Dort befinden sich Verwal-

tungsbüros, der Sitzungssaal und das

Trauzimmer. Deshalb war der Anbau

eines Lifts, der ebenerdig auch für

Rollstuhlfahrer zugänglich ist, drin-

gend notwendig. Die Büros seien teil-

weise sehr beengt gewesen, im Win-

ter kalt und im Sommer heiß, was

eine teilweise Aufstockung und eine

umfassende Dämmung des Gebäudes

erfordert habe. Die technische Infra-

struktur habe dringend an die heuti-

gen Anforderungen angepasst werden

müssen. Große Schäden gab es am

Dach und der Brandschutz habe er-

gänzt werden müssen. Eine geforderte

Fluchttreppe sei jetzt vorhanden. Die

hohe Bausumme von letztlich etwa

vier Millionen Euro sei auch wegen

der während der Renovierung festge-

stellten Mängel am Gebäude entstan-

den. Neu geschaffen wurde ein Be-

sprechungsraum, der auch von in

Parkstetten tätigen Vereinen und Or-

Ökumenischen Segen für das Rathaus
Feierlicher Festakt zum Ende der Erweiterungs- und Sanierungsarbeiten 

Viel Applaus gab es für die Arbeiten der Bauausführenden beim Festakt

1. Bürgermeister Martin Panten war

voll des Dankes für das Geleistete

Auch mit fast 95 Jahren immer noch

eng mit seiner ehemaligen Pfarrei ver-

bunden – der Parkstettener Ehrenbür-

ger Bischöflich Geistlicher Rat Pfarrer

Josef Gresik

Der neu gestaltete Eingang des Rat-

hauses
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ganisationen genutzt werden kann.

Durch eine außen liegende Treppe ist

nun der Sitzungssaal, der künftig auch

als schönes Trauzimmer dient, auch

vom Rathauspark aus zu erreichen. In

diesem hat der vom Straubinger

Künstler Hans Rieser vor vielen Jah-

ren geschaffene Rathausbrunnen

einen neuen, gefälligen Platz erhalten.

Alles ist jetzt für viele Jahre fit. Einen

großen Dank sprach der Bürgermeis-

ter allen am Bau Beteiligten für die

immer gute Zusammenarbeit aus.

Ebenso dankte er dem Gemeindeper-

sonal für die Erduldung des zweijäh-

rigen Ausnahmezustandes während

der Bauzeit. Den Donauschützen Rei-

bersdorf dankte er für die Überlas-

sung ihrer Räumlichkeiten für Ge-

meinderatssitzungen sowie Direktor

Anton Ismair von der Raiffeisenbank

Parkstetten für die zeitweise unkom-

plizierte Vermietung der Büroräume

der ehemaligen Volksbank-Filiale in

der Straubinger Straße.

Der Landtagsabgeordnete und frü-

here Staatssekretär Josef Zellmeier

überbrachte als Festredner für den

kurzfristig zeitlich verhinderten Staats-

minister für Wohnen, Bau und Ver-

kehr Christian Bernreiter die Grüße

der Bayerischen Staatsregierung. Er

erinnerte an den Zuschuss in Höhe

von 630.000 Euro aus Steuergeldern

zur energetischen Sanierung des Rat-

hauses. Zudem sprach er dem Ge-

meinderat seine Anerkennung aus, für

die mutige, aber letztlich notwendige

Entscheidung eines „Fastneubaus“

des Rathauses. „Die Ansprüche an die

Gemeinden haben sich in den vergan-

genen Jahrzehnten gewaltig erwei-

tert“, stellte er fest. Ein wesentlicher

Faktor für eine gute Verwaltung seien

auch die Arbeitsbedingungen für das

Personal.

Auch die stellvertretende Landrätin

Martha Altweck-Glöbl würdigte die Er-

tüchtigung des Rathauses. Es sei als

das Herz einer Gemeinschaft stärker,

nachhaltiger und effektiver geworden. 

Die Architektin Petra Schumacher ließ

die Bauzeit Revue passieren. Dabei

bedankte sie sich für die immer gute

Unterstützung durch das Gemeinde-

personal und insbesondere durch das

hochengagierte Bauhof-Team.

Die kirchliche Segnung des Rathauses

nahmen Pfarrerin Christine Rießbeck

und Pfarrer Bischöflich Geistlicher Rat

Richard Meier nach einer kurzen An-

dacht vor. Pfarrer Meier hatte als Ge-

schenk der Kirchenverwaltung und

des Pfarrgemeinderats ein Kreuz aus

buntem Glas für den Eingangsbereich

des Rathauses mitgebracht. Landtags-

abgeordneter Josef Zellmeier und Bür-

germeister Panten betonten, dass

Kreuze immer einen Platz in öffentli-

chen Gebäuden haben sollten. Das

Kreuz sei ein Zeichen für die christli-

che Grundprägung.  

Text/Fotos: Konrad Rothammer

Bischöflich Geistlicher Rat Pfarrer Richard Meier überreichte ein von der Kir-

chenverwaltung und dem Pfarrgemeinderat gespendetes Kreuz. Zusammen mit

der evangelischen Pfarrerin Christine Rießbeck segnete er das Rathaus. Dane-

ben der 2. Bürgermeister und Kirchenpfleger Franz Listl und die Pfarrgemeinde-

ratssprecherin Claudia Franke

Landtagsabgeordneter und Staatssekretär a.D. Josef Zell-

meier überreichte ein Geschenk der Bayerischen Staatsre-

gierung

Neben einem Lied über das Rathaus,

Luftballons und Bildern hatten die Kin-

der der Kindertageseinrichtung St. Ra-

phael für den Bürgermeister eine Torte

mitgebracht 

Wegen Regen konnten Kindergartenkinder nach ihren Lie-

dern die Luftballons nicht fliegen lassen. Die Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter der Gemeinde holten das nach.
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• Ein außenliegender Aufzug sorgt nun für die Barrie-

refreiheit auf allen Ebenen. Auch für Sehbehin-

derte wurden Vorkehrungen zur Orientierung im

Rathaus eingebaut. Zwischenzeitlich wurde das Rat-

haus für den erbrachten konkreten, beachtlichen Bei-

trag zur Barrierefreiheit vom Bayerischen Staatsmini-

sterium für Familie, Arbeit und Soziales mit dem Sig-

net „Bayern barrierefrei“ ausgezeichnet.

• Das Rathaus erfüllt nunmehr auch alle Vorgaben des

Brandschutzes. Mit zwei zusätzlichen Außentrep-

pen wurden jetzt auch Flucht- und Rettungswege

geschaffen. Eine Rauchmeldeanlage wurde einge-

baut.

• Der westliche Gebäudeteil wurde aufgestockt –

mit moderner Holzständerbauweise war endlich

Schluss mit der Beengtheit, vor allem im Bürgerbüro,

im Bauamt und in der Gebührenabrechnung. Jetzt

gibt es auch eine Photovoltaikanlage für den Eigen-

bedarf an Strom auf dem Dach.

• Das Bürgerbüro wurde zu einem offenen, moder-

nen Servicezentrum umgebaut – datenschutzkon-

form, freundlich und funktional.

• Die komplette digitale Infrastruktur im Rathaus

wurde erneuert – wir wurden mit dem Siegel „Digi-

tales Amt“ durch das Bayerische Staatsministerium

für Digitales ausgezeichnet und uns vom Bayerischen

Landesamt für Sicherheit in der Informationstechnik

auch das Siegel „Kommunale IT-Sicherheit“ ver-

liehen.

• Die energetische Sanierung reduziert künftig un-

seren CO2-Fußabdruck – ganz im Sinne von Klima-

schutz und Nachhaltigkeit.

• Ergonomische und arbeitsschutzgerechte Ar-

beitsplätze wurden unter anderem mit höhenver-

stellbaren Schreibtischen und mit modernen LED-

Beleuchtung ausgestattet – alles Investitionen in Ge-

sundheit und Motivation unserer Mitarbeitenden. Da-

bei konnten viele der bisher genutzten Möbel und

Einrichtungsgegenstände, einige mit findigen Anpas-

sungen durch Mitarbeiter des Bauhofs, in den neuen

Büros wiederverwendet werden können – das ist

nachhaltig und kostengünstig.

• Die Außenanlagen wurden durch das Bauhof-

Team in Abstimmung mit der Architektin und dem

Fachplanungsbüro gemeinsam neu geplant und

auf der Parkseite in Eigenregie auch mit großem

persönlichen Einsatz selbst gebaut. Die neue Au-

ßentreppe vom Rathauspark zum Sitzungs- und

Trausaal wurde so integriert, dass bei feierlichen An-

lässen, wie z.B. Hochzeiten, diese zur Geltung kom-

men kann. Der vom Straubinger Künstler Hans Rie-

ser geschaffene Brunnen (früher am Rathausein-

gang) kommt nunmehr mit seiner Zustimmung an

seinem neuen Platz im Rathauspark zur Geltung.

Ein neuer Wasseranschluss lässt ihn auch wieder

plätschern. Der Brunnen wird demnächst sicher als

Motiv auf vielen Fotos von frischgetrauten Brautpaa-

ren zu sehen sein. Die für die Nutzung des Rathaus-

parks als Veranstaltungsort notwendigen Außenan-

schlüsse, z.B. für Strom und Wasser, wurden instal-

liert.

Im zweiten Bauabschnitt folgte die Sanierung des

östlichen Teils, insbesondere des Sitzungssaals. Neue

Medientechnik, eine Klima- und Lüftungsanlage,

ein barrierefreies WC, eine Teeküche und ein Be-

sprechungsraum wurden in die bestehenden Räume

eingebaut. Der Sitzungssaal ist nun ein echter Multifunk-

tionsraum. Dieser und auch der Besprechungsraum ste-

hen nach einem Beschluss des Gemeinderats künftig

auch Vereinen und Gruppen offen, die sich in der

Gemeinde engagieren – wieder ein Schritt hin zu einem

„offenen Bürger-Rathaus“.

Text: Gemeinde

Die Maßnahme im Überblick – was wurde gemacht?

Aus- und Weiterbildung Berufskraftfahrer

Parkstetten · Straubinger Straße 38
Mobil 0160 /96 400 450Öffnungszeiten: 

Montag + Mittwoch
Anmeldung und Unterricht
18.30 Uhr bis 20.30 Uhr
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Hunderte Parkstettener nutzten am

Freitagnachmittag, 11.07.2025, dem

„Tag der offenen Tür“, die Gelegen-

heit, das erweiterte und sanierte Rat-

haus zu begutachten. Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter der Gemeinde-

verwaltung beantworteten dabei Fra-

gen. Auch von 1. Bürgermeister Mar-

tin Panten oder der Architektin Petra

Schumacher konnte man sich durch

das Haus führen lassen.

Geändert hat sich vieles im Parkstet-

tener Rathausgebäude. Es wurde an-

gebaut und aufgestockt. Da im ur-

sprünglichen Bau mehrere Mauern

beseitigt oder versetzt wurden, um

Büroräume zu vergrößern oder War-

tebereiche zu schaffen, fiel es selbst

ehemaligen Mitarbeitern nicht leicht,

sich auf Anhieb zurechtzufinden.

„Wo ist denn der Lift“, wollten viele

wissen. Dieser wurde an die West-

seite des Rathauses angebaut und ist

von dieser Seite auch für Rollstuhlfah-

rer und Gehbehinderte ebenerdig von

außen zugänglich. Der Aufzug ist wäh-

rend der Geschäftszeiten offen und es

öffnen sich automatische Türen zum

Lift. Außerhalb der Geschäftszeiten

kann man sich dort über die Klingel

anmelden. Innen ist dieser aus allen

Etagen jederzeit zu erreichen.

Viel beachtet wurde auch eine Wand

auf dem Weg zu den Büros des 1. Bür-

germeisters und der Geschäftsleiterin

in der neuen zweiten Etage. Dort be-

finden sich Porträts von Bürgermeis-

tern und von Ehrenbürgern der Ge-

meinde. Allerdings war es nicht mehr

möglich, die neuen Porträts bis zum

„Tag der offenen Tür“ mit den jeweili-

gen Namen zu versehen, sodass vor

manchen Bildern früherer Bürger-

meister ein großes Rätselraten statt-

fand. Die Beschriftungen wurden zwi-

schenzeitlich angebracht.

Ein kleiner Flohmarkt war im Hof des

Rathauses aufgebaut. Dort wurden

Großes Interesse am „Tag der offenen Tür“
Rathauseinweihung mit kleinem Volksfest

Mit einem Lichtgewehr in das Schwar-

ze treffen, konnte man beim Stand der

Donauschützen Reibersdorf üben

Von den Gartenzwergen des OGV hergestellte Seifen gab es am Stand des Obst-

und Gartenbauvereins Parkstetten

Der Regenbogen-Kinderchor und die Kapelle „Bavaria Blue“ unterhielten die

Gäste

Das „Rope Skipping“ beim ASV Stei -

nach ist Hochleistungssport. Viele jun-

ge Parkstettenerinnen sind darin Spit-

zenklasse.
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nicht mehr benötigte Möbel, Bilder,

Drucker, Karten und vieles mehr aus

dem Rathaus und der Schule zum

Kauf angeboten. Auf dem Vorplatz der

Feuerwehrgaragen und im Rathaus-

park gab es Sitzgelegenheiten. Auch

dort informierten der Bürgermeister

und die Architektin über die Umge-

staltung des Rathauses. Alle Gäste

wurden zudem durch die Musikka-

pelle „Bavaria Blue“ bestens unterhal-

ten. Für das „leibliche Wohl“ sorgten

die Wasserwacht, der RSV, der FC

Bayern-Fanklub, der neue Verein „Wir

in Parkstetten“ und die KLJB. Mit-

machaktionen hatten das Bücherei-

Team, die Donauschützen Reibers-

dorf, der EC Rothammer, das Kita-

Team St. Raphael, der Obst- und Gar-

tenbauverein, der RSV und die Was-

serwacht organisiert.

Zwischendurch sang der „Regenbo-

gen-Kinderchor“ unter der Leitung von

Maria Herpich lustige Lieder. Stau-

nende Zuschauer verursachte die

Gruppe „Rope Skipping“ des ASV

Steinach. Die Kinder zeigten mit artis-

tischen Darbietungen, was man mit

Sprungseilen alles anstellen kann. 

Text/Fotos: Konrad Rothammer

Im Rathaushof wurde allerhand Brauchbares angeboten

Im Rahmen der feierlichen Segnung

des Rathauses zum Abschluss der Sa-

nierungs- und Erweiterungsarbeiten

haben sich die Ehrengäste in das Gol-

dene Buch der Gemeinde Parkstetten

eingetragen.

Auf dem Bild von links: Bezirks- und

Kreisrat 1. Bürgermeister der Gemein-

de Niederwinkling Ludwig Waas, Be-

zirks- und Stadtrat Franz Schreyer, 

1. Bürgermeister Martin Panten, MdL

Ruth Müller, MdL Tobias Beck, MdL

Staatssekretär a.D. Josef Zellmeier,

Pfarrerin Christine Rießbeck, die stell-

vertretende Landrätin Martha Alt-

weck-Glöbl, der Parkstettener Ehren-

bürger Bischöflich Geistlicher Rat

Pfarrer Josef Gresik, Diakon Helmut

Pscheidl und Bischöflich Geistlicher

Rat Pfarrer Richard Meier.

Text/Foto: Konrad Rothammer

Eintrag in das Goldene Buch 
der Gemeinde
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Rathauseinweihung und Tag der offenen Tür
Fotos: Eva Haslbeck, Konrad Rothammer, Ruth Müller, Gemeinde
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Im Juni 2025 fasste der Gemeinderat

Parkstetten den Beschluss, konkret in

die Kommunale Wärmeplanung für

das gesamte Gemeindegebiet Park-

stetten einzusteigen, um eine langfris-

tige Strategie zur nachhaltigen Wär -

meversorgung von Gebäuden zu ent -

wickeln. Die Gemeinde wird dabei

durch das erfahrene regionale Inge-

nieurbüro ACHHAMMER Engineering

aus Barbing fachlich begleitet. Finan-

zielle Förderung erhält die Gemein-

de hierfür durch das Bundesmini ste-

rium für Wirtschaft und Energie (BM

WE) und den Projektträger Zukunft-

Umwelt-Gesellschaft (ZUG GmbH),

die die Maßnahme im Rahmen der

Nationalen Klimaschutzinitiative (NKI)

aus den Mitteln der Richtlinie zur För-

derung von Klimaschutzprojekten im

kommunalen Umfeld, die sogenannte

„Kommunalrichtlinie“, mit 90 % der

Planungskosten unterstützt.

An dieser Stelle informieren wir Sie

vorab über die zentralen Inhalte und

Rahmenbedingungen dieses Prozes-

ses.

Worum geht es bei der Kommu-

nalen Wärmeplanung?

Ziel der Kommunalen Wärmeplanung

(KWP) ist es, eine langfristige Strate-

gie zu entwickeln, wie die Wärmever-

sorgung in der Gemeinde Parkstetten

zukünftig klimafreundlich, wirtschaft-

lich und regional ausgerichtet werden

könnte. Dabei geht es ausdrücklich

nicht darum, dass Gebäudeeigen-

tümerinnen und -eigentümer kurz-

fristig ihre bestehenden Heizsys-

teme austauschen müssen. Viel-

mehr zeigt die Kommunale Wärme-

planung (KWP) auf, wie eine schritt-

weise, wirtschaftlich sinnvolle Umstel-

lung von fossilen Heizungen auf kli-

mafreundliche Alternativen – wie bei-

spielsweise Wärmenetze, Wärmepum-

pen oder Biomasse – gelingen kann.

Wesentliche Aspekte sind dabei

neben dem Klimaschutz auch die Ver-

sorgungssicherheit und Kostenstabili-

tät: Denn fossile Energieträger wie

Gas und Öl sind nicht nur klima-

schädlich, sondern auch stark von

Preisschwankungen am Weltmarkt

sowie insbesondere auch von interna-

tionalen politischen Ereignissen ab-

hängig. Die Wärmeplanung soll daher

eine fundierte Entscheidungsgrund-

lage schaffen, wie Bürgerinnen und

Bürger ihre Wärmeversorgung in Zu-

kunft möglichst verlässlich und kos-

teneffizient gestalten können.

Welche Vorteile bietet die Kom-

munale Wärmeplanung (KWP) für

Bürgerinnen und Bürger – und

für die Gemeinde Parkstetten?

Die Kommunale Wärmeplanung

(KWP) bietet Bürgerinnen und Bür-

gern wertvolle Orientierung und Pla-

nungssicherheit für die zukünftige

Wärmeversorgung ihres Gebäudes.

Ein zentrales Ergebnis der Planung

wird sein: Wo könnte im Gemeinde-

gebiet Parkstetten ein Wärmenetz auf-

gebaut werden? Welche Gebiete sind

eher für individuelle Lösungen wie

Wärmepumpen oder Biomasseanla-

gen geeignet?

All diese und weitere Fragen werden

im Rahmen der Kommunalen Wärme-

planung (KWP) auf Basis technischer,

wirtschaftlicher und geografischer

Analysen beantwortet. Gebäudeei-

gentümerinnen und -eigentümer er-

halten dadurch eine verlässliche

Grundlage für mögliche zukünftige In-

vestitionen in ihre Heiztechnik – ohne

kurzfristigen Handlungsdruck.

Wie läuft die Kommunale Wär -

meplanung (KWP) in Parkstetten

ab und was sind die nächsten

Schritte?

Aktuell wird vom Ingenieurbüro die

bei der Gemeindeverwaltung, bei Be-

hörden, Institutionen, Organisationen

und Einrichtungen für das Gemeinde-

gebiet Parkstetten vorhandene Daten-

grundlage ausgewertet und für die

weitere Analyse aufbereitet. Parallel

dazu wird die Erhebung zusätzlicher

Daten vorbereitet. Der Abschluss der

Kommunalen Wärmeplanung (KWP)

ist bereits für März 2026 vorgesehen.

Text/Grafik: Gemeinde

Kommunale Wärmeplanung (KWP) in Parkstetten –
Weichenstellung für eine nachhaltige Zukunft

Die Arbeiten in einer Kommunalen Wärmeplanung (KWP) können auf die im Schaubild dargestellten fünf
Hauptschritte aufgeteilt werden: 
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Römerbogen in Parkstetten:  
Baugebiet „Mitterfeld III“ – Ein neues Wohnquartier für Parkstetten

Hier werden in den nächsten

 Ausgaben des Gemeindeboten

immer wieder verschiedene Stra-

ßennamen aus Parkstetten vorge-

stellt und erklärt. Dadurch kann

jeder unsere Heimatgemeinde

Parkstetten besser kennen lernen.

Bereits vorgestellt:

Gemeindebote März 2021: 

Dungaustraße

Gemeindebote Juni 2021: 

Dr. Stadler Straße

Gemeindebote September 2021: 

Richprechtstraße

Gemeindebote Dezember 2021: 

Fasanenweg

Gemeindebote März 2022: 

Bussardstraße

Gemeindebote Juni 2022: 

Habichtstraße

Gemeindebote September 2022: 

Milanweg

Gemeindebote Dezember 2022: 

Falkenweg

Gemeindebote März 2023: 

Eulenweg

Gemeindebote Juni 2023: 

Sperberweg

Gemeindebote September 2023: 

Richtergasse

Gemeindebote Dezember 2023: 

Ohmweg

Gemeindebote März 2024: 

Siemensstraße

Gemeindebote Juni 2024: 

Dieselstraße

Gemeindebote September 2024: 

Boschstraße

Gemeindebote Dezember 2024: 

Roseggerweg

Gemeindebote März 2025: 

Ludwig-Thoma-Straße

Gemeindebote Juni 2025: 

Ludwig-Ganghofer-Straße

Erschließung der Fläche: Im ersten Schritt wurden die Versorgungsleitungen

verlegt, Straßen geplant und die Grundstücke parzelliert. 

Aufbauten und Rohbauten: Nach und nach wuchsen die ersten Häuser in

die Höhe – eine Mischung aus modernen Einzelhäusern und einem Doppelhaus

nahm Form an.

Fertiges Wohngebiet: Heute zeigt sich „Mitterfeld III“ als harmonisch gewach-

senes Wohnviertel mit ansprechender Architektur und familienfreundlicher Um-

gebung.

Zwischen Schulstraße und Chamer

Straße ist in den vergangenen Jah-

ren das Baugebiet „Mitterfeld III“

entstanden – ein attraktives neues

Wohngebiet am östlichen Ortsrand

von Parkstetten. Die rund 15.800 m2

große Fläche wurde in 15 Parzellen

aufgeteilt und für die Bebauung mit

Einzelhäusern und einem Doppelhaus

erschlossen. Im Zuge der Erschlie-

ßung wurde eine neue Ringstraße an-

gelegt, die von der Schulstraße ab-

zweigt und unter dem Namen „Rö-

merbogen“ das Baugebiet erschließt.

Die drei Bilder zeigen die Entwick-

lung des Baugebiets in verschiede-

nen Phasen.

Text: Peter Seubert / Fotos: Jürgen Gampig
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Am 10.07.2025 informierten sich gut

20 Stadt- und Gemeinderatsmitglieder

aus Bogen und Parkstetten mit der 

1. Bürgermeisterin Andrea Probst

(Stadt Bogen) und dem 1. Bürger-

meister Martin Panten (Gemeinde

Parkstetten) an der Spitze über die

laufenden Arbeiten zum Ausbau der

Hochwasserschutzanlagen im Polder

Parkstetten/Reibersdorf. Für die Stadt

Straubing machte sich Rechtsdirektor

Michael Hartl ein Bild der Maßnah-

men. Vertreter des Wasserwirtschafts-

amtes Deggendorf und der WIGES

Wasserbauliche Infrastrukturgesell-

schaft mbH (WIGES GmbH) stellten

den Gästen zunächst am Baubüro in

Reibersdorf die Gesamtkonzeption im

Polder, die Bauabläufe, sowie die bis-

her bereits realisierten Bauabschnitte

anhand von Plänen vor. Dabei be-

stand auch ausführlich Gelegenheit

für Fragen.

Danach besichtigte die Gruppe die

aktuell laufenden Baumaßnahmen.

Hier begann die Besichtigung mit

dem Deich „Alte Kinsach“ zwischen

Reibersdorf und dem Bereich Schöpf-

werk „Alte Kinsach“. Der Deich wird

erdbaulich erhöht und landseitig ver-

breitert und damit auf den künftigen

Schutzgrad eines hundertjährlichen

Ereignisses der Donau hin ausgebaut.

Neben dem bestehenden Schöpfwerk

„Alte Kinsach“, das unter Denkmal-

schutz steht und als Gebäude erhalten

bleibt, beginnt in Kürze der Bau des

neuen Schöpfwerks. Dies wird mit

einer Pumpleistung von 6.300 Litern

pro Sekunde mehr als doppelt so

groß wie das bestehende Schöpf-

werk. Nach diesem Stopp ging es ent-

lang des neuen Deichs Lenach, der

künftig die Gemeinde Parkstetten und

die nördlich der Donau liegenden

Stadtteile der Stadt Straubing vor

Hochwasser schützen wird, zum

neuen Deichschartenbauwerk an der

Staatsstraße St2125. Dieses Bauwerk

führt die Staatsstraße künftig durch

den Deich, solange kein großes Hoch-

wasserereignis an der Donau vorliegt.

Um den westlich des Deiches Lenach

liegenden Bereich zu schützen, wird

dieses Deichschartenbauwerk durch

ein integriertes Hochwasserschutztor

als primäres Verschlussorgan sowie

als Redundanz eine dahinter liegende

mobile Hochwasserschutzwand in

Form eines mehrgliedrigen Damm-

balkenverschlusses verschlossen, be-

vor sich der Hochwasserrückhalte-

raum bei Hochwasserereignissen grö-

ßer ca. HQ50 (Wasserabfluss bei

einem 50-jährlichen Hochwasser) öst-

lich des Deiches Lenach füllt.

Die Gäste zeigten sich beeindruckt

von der Größe des Bauwerks, das

ebenfalls demnächst fertig gestellt

und wieder für den Verkehr freigege-

ben werden soll. Der Hochwasser-

rückhalteraum Parkstetten mit rund

12 Millionen Kubikmeter wird nicht

früher als im Bestand überströmt und

ist neben sieben weiteren Hochwas-

serrückhalteräumen im Projektgebiet

Straubing-Vilshofen maßgebend ver-

antwortlich für das Gelingen des Un-

terliegernachweises und somit für die

Genehmigungsfähigkeit des Hoch-

wasserschutzes im Projektgebiet.

Vertreter des Wasserwirtschaftsamts

Deggendorf und der WIGES infor-

mierten abschließend, dass alle Ar-

beiten aktuell im Zeitplan liegen. Die

Ortsbereiche der Stadt Bogen sind

schon seit einigen Jahren vor einem

HW100 (Wasserstand bei einem 100-

jährlichen Hochwasser) geschützt.

Dort wurde sowohl an der Donau wie

auch am für Bogen maßgeblichen lin-

ken Rücklaufdeich der Kinsach be-

reits im Rahmen von mehreren vorge-

zogenen Hochwasserschutzmaßnah-

men der Schutzgrad auf HQ100 (Was-

serabfluss bei einem 100-jährlichen

Hochwasser) erhöht. Im Zuge der ak-

tuellen Maßnahmen wird hier ledig-

lich noch ein neues Schöpfwerk bei

Informationen zum Hochwasserschutz 
im Polder Parkstetten/Reibersdorf
Stadt- und Gemeinderäte aus Bogen und Parkstetten 
informierten sich vor Ort über den aktuellen Stand

Mit Interesse verfolgten die Stadt- und Gemeinderäte aus Bogen, Parkstetten und Straubing zusammen mit 1. Bürgermeis-

terin Andrea Probst (4. von rechts) und 1. Bürgermeister Martin Panten (6. von rechts) die Führung durch die Donaubau-

stellen im Polder Parkstetten-Reibersdorf.
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Oberalteich mit einer Pumpleistung

von 1.000 Litern pro Sekunde ergänzt.

Informationen zu den bereits er-

folgten und noch geplanten Maß-

nahmen zur weiteren Verbesse-

rung des Hochwasserschutzes im

Polder Parkstetten/Reibersdorf

sind auf der Homepage www.le-

bensader-donau.de - Verbesserung

Hochwasserschutz - Geplante Maß-

nahmen im Hochwasserschutz -

Polder Parkstetten/ Reibersdorf

aktuell eingestellt und auch 

über die Gemeindehomepage

www.parkstetten.de verlinkt.

Text: WIGES Wasserbauliche

 Infrastrukturgesellschaft mbH

Fotos: WIGES Wasserbauliche

 Infrastrukturgesellschaft mbH, 

Gemeinde

Der verantwortliche Projektleiter der WIGES GmbH Dipl.-Ing. Andreas Fischer

(rechts) konnte vor Ort viele Nachfragen der Mitglieder der Stadt- und Gemein-

deräte beantworten.

Einladung zur Filmvorführung 
Am 24. September 2025 um 18.30 Uhr lädt die Gemeinde Parkstetten 
herzlich ins Pfarrheim Parkstetten ein.
Die Veranstaltung wurde von Peter Seubert, 

dem Kultursprecher der Gemeinde, 

für die gesamte Bevölkerung organisiert.  

Hobbyfilmer Detlev Schneider präsentiert 

an  diesem Abend seinen Film über: 

Das neue Schloss Steinach 
Der Entschluss zum Bau des Neuen Schlosses 

Im Mai 1902 fasste August von Schmieder den Ent-

schluss, das Alte Schloss Steinach nicht zu erwei-

tern, sondern stattdessen ein neues Wohnhaus am

Waldrand oberhalb des sogenannten Berghofs zu

errichten. Dies teilte Graf Carl von Seinsheim am

16. Mai 1902 in einem Brief an Generalvikar Dr.

Leitner mit. Schmieder hatte das Schlossgut 1901

von seinem Freund und späteren Schwiegervater

Carl von Lang-Puchhof erworben und war von

Frankfurt am Main nach Steinach übergesiedelt.

Seither nutzte er das Anwesen als Wohnsitz. Häu-

fig ritt er mit seinem dänischen Reitknecht Johann

Welker, den er aus Frankfurt mitgebracht hatte,

nach Puchhof, um seine Verlobte Mary von Lang-

Puchhof zu besuchen. Der Bau des Neuen Schlos-

ses markierte eine entscheidende Wendung in der

Geschichte des Gutes. Am Ende des 2. Weltkrie-

ges wurde das Hauptgebäude des Neuen Schlos-

ses in Steinach niedergebrannt und damit unwi-

derruflich zerstört. Der zum großen Teil unbe-

rührte Schlosspark mit dem noch vorhandenen

Hauptturm, den Nebengebäuden und dem verwit-

terten Rosenhaag hat jedoch den bezaubernden

Charme eines schlafenden Dornröschenschlosses

und enthält zahlreiche alte, erlesene und aus ver-

schiedenen Ländern stammende Solitärbäume.

Gerade im Frühjahr lädt er immer wieder zu

einem Spaziergang ein. Die früher prachtvolle, ein-

zigartige Anlage erlebte in ihrem relativ kurzen Be-

stehen eine turbulente Geschichte. Aus diesem

Grund stellte Detlev Schneider aus Münster einen

kleinen Film über die Geschichte dieses faszinie-

renden Ortes zusammen.  

Text: Peter Seubert, 

3. Bürgermeister und Kultursprecher

Neues Schloss Steinach, Ansicht von Süden  

( Aquarell von Angelo Graf von Courten)   
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Bundesminister für Ernährung, Land-

wirtschaft und Heimat, Alois Rainer,

MdB, informierte sich bei seinem Be-

such, bei der Firma Eskusa GmbH,

am Sonntagnachmittag, 20.07.2025,

über Züchtung und Anbau von Lö-

wenzahn (Taraxacum koksaghyz) zur

Gewinnung von Kautschuk. Löwen-

zahnkautschuk gilt als vielverspre-

chende heimische Alternative zum

bislang importierten Kautschuk aus

tropischen Gummibäumen. Das Na-

turprodukt ist unverzichtbar für die

Herstellung stoßfester, flexibler und

haltbarer Reifen für Flug- und Fahr-

zeuge. Kautschuk kommt außerdem

in Medizinprodukten, Haushalts- und

Alltagsgegenständen und für techni-

sche Zwecke in Industrie und Bauwe-

sen zum Einsatz.

Bei seinem Besuch in der Gemeinde

Parkstetten sagte Bundesminister Rai-

ner: „Kautschuk aus Löwenzahn ist

auf dem Weg, ein relevanter, nachhal-

tiger Rohstoff für die Kautschukindus-

trie und ein Ersatz für den Kautschuk

aus tropischen Gummibäumen zu

werden. Wenn wir die heimische Pro-

duktion ausbauen können, ist das gut

für unseren Wirtschaftsstandort und

unsere Landwirtschaft. Deshalb unter-

stützt mein Haus entsprechende For-

schungsprojekte.“

Der in Parkstetten ansässige, auf Züch-

tung und Vermehrung von Sonderkul-

turen spezialisierte Pflanzenzuchtbe-

trieb ESKUSA arbeitet zusammen mit

der Universität Münster, dem Julius-

Kühn-Bundesforschungsinstitut für

Kulturpflanzen (JKI) und dem Bio-

technologieunternehmen ScreenSYS

GmbH an der Weiterentwicklung der

Wildpflanze Löwenzahn zum nach-

wachsenden Industrierohstoff. Bis

zum Jahr 2026 wollen die vier Projekt-

partner im Verbundvorhaben TAKO-

WIND IV basierend auf ihren seit dem

Jahr 2012 gewonnenen Forschungs-

und Praxiserfahrungen die Anbau-,

Züchtungs- und Vermehrungsverfah-

ren leistungsstarker Löwenzahnkreu-

zungen deutlich vorantreiben. Ihr Ziel

ist die Gewinnung und Vermarktung

von Löwenzahnkautschuk in großem

Stil. Die Arbeiten erfolgen in enger

Kooperation mit der Continental

GmbH.

Aktuell liegt der Kautschuk-Ertrag pro

Hektar bei ca. 150 kg, wie ESKUSA-

Gründer und Betriebsleiter Dr. Fred

Eickmeyer berichtet. „Wirtschaftlich

interessant wird der Anbau, wenn wir

einen Ertrag von 1.000 kg Kautschuk

pro Hektar erzielen. Wir sind optimis-

tisch, dass wir dieses Ziel in absehba-

rer Zeit erreichen. Zu den bisherigen

züchterischen Erfolgen gehört ein

von drei auf 16 Prozent gesteigerter

Kautschuk-Gehalt in der Löwenzahn-

wurzel“, so Dr. Fred Eickmeyer.

Der Reifenhersteller Continental

GmbH hat Methoden zur Extraktion

und Aufarbeitung des Löwenzahn-

Kautschuks entwickelt und Prototy-

pen eines Autoreifens produziert.

Fahrradreifen konnten bereits in einer

Kleinserie hergestellt werden.

Die weltweite Jahresproduktion von

Naturkautschuk lag im Jahr 2022 bei

14,5 Millionen Tonnen. Hauptprodu-

zenten sind Indonesien und Malaysia,

die zusammen ca. 80 % der Weltjah-

resproduktion liefern. Die bislang ein-

zige zur Verfügung stehende Rohstoff-

pflanze ist der Kautschukbaum, des-

sen Anbau (nach Totalausfall in Bra-

silien) in Südostasien mit der Rodung

„Löwenzahn gibt Gummi“ – Russischer Löwenzahn
als Rohstoffpflanze für Naturkautschuk
Bundeslandwirtschaftsminister Alois Rainer zu Gast bei der Firma
Eskusa GmbH auf dem Siglhof in Parkstetten

Bundeslandwirtschaftsminister Alois Rainer informierte sich bei der Firma Eskusa GmbH über die Potentiale der Gewin-

nung von Naturkautschuk aus russischem Löwenzahn. (v.l.n.r) 1. Bürgermeister Martin Panten, Geschäftsführer der

Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR) Dr.-Ing. Andreas Schütte, Geschäftsführer der Eskusa GmbH Dr. Fred

Eickmeyer, Bundeslandwirtschaftsminister Alois Rainer, Lukas Eickmeyer von der Eskusa GmbH)

Löwenzahnwurzel mit Latex
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von Regenwald, hohem Wasserver-

brauch und dem Verlust von Arten-

vielfalt einhergeht. Innerhalb der ge-

klonten Monokulturen bestehen hohe

Krankheitsrisiken aufgrund geringer

genetischer Varianz.

Das Bundeslandwirtschaftsministe-

rium fördert die Entwicklung von Lö-

wenzahnkautschuk seit dem Jahr 2012

über die Fachagentur Nachwachsen-

de Rohstoffe e. V. (FNR). In vier Pro-

jektphasen des TAKOWIND-Vorha-

bens arbeitet ein Konsortium mit gro-

ßem Fachwissen und umfassendem

Forschungsansatz an der praxisorien-

tierten Etablierung der Löwenzahn-

Produktion.

Ein kleines Rechenexempel: Ein Au-

toreifen mit einem Gewicht von 10 kg

enthält 2 kg Naturkautschuk. Aus

1.000 kg Löwenzahnkautschuk (dem

angestrebten Ertrag von einem Hek-

tar Anbaufläche) lassen sich dem-

nach 500 Autoreifen herstellen.

Text: Fachagentur Nachwachsende 

Rohstoffe e.V. (FNR),

Gemeinde

Fotos: Fachagentur Nachwachsende

Rohstoffe e.V. (FNR), 

Andreas Schütte, Peter Seubert  

Auf mehreren Ackerflächen in Parkstetten wird Löwenzahn angebaut, unter an-

derem auch von dem Fischerdorfer Landwirt Christian Stahl und von dem Rei-

bersdorfer Landwirt Korbinian Staudinger (v.l.n.r. Bundeslandwirtschaftsminis-

ter Alois Rainer, Dr. Fred Eickmeyer, Korbinian Staudinger mit Sohn).

Die Gemeinde Parkstetten beteiligt

sich auch heuer wieder an der bun-

desweiten Ernteaktion „Gelbes Band“.

Das Team des Bauhofs markierte be-

reits geeignete gemeindliche Obst-

und Fruchtbäume mit gelben Bän-

dern, so zum Beispiel im Park an der

Bajuwarenstraße, am Feldweg „Pfarr-

pfründe I“ - Richtung Gewerbegebiet,

östlich und südlich vom Gewerbege-

biet, auf der Streuobstwiese an der

Staatsstraße 2125 sowie auf der Streu-

obstwiese bei der Firma Auto Weiss.

Diese signalisieren: Hier darf kosten-

los und ohne Rücksprache gepflückt

und bereits von diesem Baum gefalle-

nes Obst, z.B. Äpfel, Birnen oder

Zwetschgen, aufgelesen werden. Bür-

gerinnen und Bürger können so –

unter Einhaltung der üblichen Verhal-

tensregeln, wie z.B. Schutz der

Bäume vor Beschädigung, keinen

Müll ablegen – für den Eigenbedarf

kostenlos Obst und Früchte in ihrer

Umgebung eigenverantwortlich und

auf eigenes Risiko ernten, aufsam-

meln und verwenden. 

1. Bürgermeister Martin Panten ist

sich sicher: „Diese Aktion sorgt jedes

Jahr dafür, dass auch die gemeindli-

chen Obst- und Fruchtbäume abge-

erntet und dadurch auch dieses Obst

verwertet und nicht zu faulendem

Fallobst wird. Diese guten und regio-

nalen Früchte sind einfach zu gut 

für die Biotonne.“ Gerne können sich

auch Privatpersonen an dieser Ak-

tion beteiligen und ihre gut und ein-

fach zugänglichen eigenen Obst- und

Fruchtbäume ebenfalls mit gelben

Bändern markieren. Die Aktion wird

nicht zentral durch die Gemeindever-

waltung organisiert. Eine Anmeldung

oder eine Erlaubnis sind nicht not-

wendig.

Text/Foto: Gemeinde

Ernteaktion „Gelbes Band – Zu gut für die Tonne!“
Gemeindliche Obstbäume auch in  diesem Jahr 
wieder zum Pflücken freigegeben

Das „Gelbe Band“ zeigt auch in Parkstetten - hier darf kostenlos und ohne Rück-

sprache eigenverantwortlich und auf eigenes Risiko gepflückt und bereits von

diesem Baum gefallenes Obst aufgelesen werden.



Gemeindebote Parkstetten                                                                                                                    September 2025

20

Auf Anfrage vom Seniorenbeauftrag-

ten der Gemeinde Parkstetten Herbert

Gayring führte die Kreisverkehrs-

wacht Straubing e.V. im Projekt „Si-

cher unterwegs“ einen Pedelec-Kurs

durch.

Der Moderator Dieter Kluske erklärte

den Teilnehmenden, worauf man bei

der Anschaffung eines Pedelecs ach-

ten soll. Die richtige Einstellung von

Sitzhöhe, Sattel, Lenker und des

Bremshebels sind wichtig für die si-

chere Handhabung. Dazu gehören

auch regelmäßige Sicherheits-Checks.

Einen großen Wert legte er auf die

Themen „Sichtbarkeit“ und „Ich trag

Helm“. Das Tragen von retroreflektie-

renden Materialien macht Radfah-

rende sichtbar und man sollte bei

Dämmerung und Dunkelheit immer

mit Licht fahren. Der Moderator emp-

fiehlt sogar immer mit Licht zu fahren.

Ein korrekt eingestellter und gut sit-

zender Helm schützt Radfahrende vor

schweren Kopfverletzungen. Neuein-

steiger sollten sich gut mit ihrem Rad

vertraut machen und das Schieben,

Aufsteigen, Anfahren, Absteigen und

das Fahrverhalten üben. Pedelecs fah-

ren sich zwar grundsätzlich wie ein

Fahrrad, aber durch die elektrische

Unterstützung beschleunigen sie stär-

ker, haben mehr Gewicht und so auch

ein anderes Fahrverhalten.

An dem aufgebauten Fahrradpar-

cours wurde das sichere Fahren mit

dem Pedelec geübt. Dabei galt es

Engstellen zu durchfahren, kleine

Hindernisse zu überwinden oder die-

sen auszuweichen. Besonderer Wert

wurde auch auf das richtige und si-

chere Bremsen mit Pedelecs gelegt.

Herbert Gayring bedankte sich im

Namen aller Teilnehmenden bei Mo-

derator Dieter Kluske für die auf-

schlussreiche und informative Veran-

staltung.

Text/Foto: Kreisverkehrswacht 

Straubing e. V. 

Kreisverkehrswacht Straubing e.V. führte einen
 Pedelec-Kurs für Senioren durch

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

seit dem 05.08.2025 ist die Gemein-

deverwaltung Parkstetten mit den

PointID-Systemen der Bundesdrucke-

rei ausgestattet. Das heißt für Sie,

dass Sie bei allen Reisepass- und Per-

sonalausweisantragsstellungen kein

biometrisches Passbild mehr zwin-

gend mitbringen müssen.

Die benötigten Passbilder können ab

sofort direkt vor der Antragsstellung

beim zuständigen Sachbearbeiter ge-

macht werden.

Für die Aufnahme eines biometri-

schen Passbildes ist eine Gebühr von

6,00 € fällig.

Bitte beachten Sie die damit verbun-

denen Änderungen bei der Antrag-

stellung:

•Papierpassbilder werden seit dem

05.08.2025 nicht mehr akzeptiert.

•Passbilder von zertifizierten Foto-

grafen mittels QR-Codes werden

weiterhin akzeptiert.

•Die Gebühren für die Ausweisdoku-

mente erhöhen sich bei einer Auf-

nahme des Passfotos um 6,00 €.

•Bei gleichzeitiger Beantragung von

Reisepass und Personalausweis

wird die Gebühr für das Passbild

nur einmal erhoben.

Bei Rückfragen steht Ihnen das Team

des Bürgerbüros der Gemeinde Park-

stetten unter der Telefon-Nr.:

09421/9933-0 

gerne zur Verfügung.

PointID 
Das Aufnahmesystem für biometrische Daten

jetzt auch im Bürgerbüro

i
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Am 09.09.2025 erfolgte der symboli-

sche Spatenstich für die Erneuerung

der Hauptwasserleitung zwischen

dem Ortsteil Moos, Gemeinde Stein-

ach, und Parkstetten. Anwesend wa-

ren Vertreter des Wasserzweckver-

bandes Straubing-Land, der beteilig-

ten Gemeinden, des Ingenieurbüros

sowie der ausführenden Baufirma.

Die bestehende Hauptwasserleitung

stammt aus dem Jahr 1963 und wies

in den vergangenen Jahren mehrere

Rohrbrüche auf. Bei Reparaturarbei-

ten wurde zudem festgestellt, dass

sich die äußere Schutzschicht dieser

Rohre im Laufe der Zeit teilweise auf-

gelöst hat. In Teilabschnitten verläuft

die Leitung zudem auch in Privat-

grundstücken. Aufgrund dieser Sach-

lage hat die Verbandsversammlung

die Erneuerung der Hauptleitung auf

einer Länge von rund 2,5 km be-

schlossen. Anliegende Grundstücks-

anschlüsse werden ebenfalls erneu-

ert. Die Zufahrt für Anlieger sowie für

Besucher der Marmeladenküche und

des Garten-Cafés Haslbeck ist jeder-

zeit gewährleistet.

Text/Foto: Wasserzweckverband

 Straubing-Land

Erneuerung der Hauptwasserleitung 
zwischen Parkstetten und Steinach

(v.l.n.r.) Wassermeister Günther Haas (Wasserzweckverband), Dipl.-Ing. Manuel Christl (Ingenieurbüro Christl GmbH),

Technischer Leiter Markus Obermeier, stellvertretender Geschäftsleiter des Wasserzweckverbands Christian Bernlochner,

Verbandsvorsitzender und 1. Bürgermeister der Gemeinde Salching Alfons Neumeier, 1. Bürgermeisterin der Gemeinde

Steinach Christine Hammerschick, 1. Bürgermeister der Gemeinde Parkstetten Martin Panten, Sophia Meier und Sebastian

Göttl (Firma Pro Bau GmbH)

Ich heiße Sebastian Schöberl, bin 19 Jahre alt und habe

am 01.09.2025 meine Ausbildung zum Straßenwärter im

Bauhof der Gemeinde Parkstetten begonnen. Ich wohne

in Kirchroth und habe bereits eine abgeschlossene Berufs-

ausbildung zum „Werker im Gartenbau Fachrichtung Gar-

ten- und Landschaftsbau“. Vor meiner Tätigkeit im Bauhof

Parkstetten war ich auf einem Golfplatz als Greenkeeper

beschäftigt. Privat lerne ich gerade für meinen Jagdschein,

dementsprechend können Sie mich auch durchaus einmal

im Wald antreffen. Ich freue mich auf eine gute Zusammen-

arbeit mit meinen Kollegen im Bauhof und den Teams der

Verwaltung, der Kindertageseinrichtung und der Schule.

Ihr/Euer Sebastian Schöberl Text/Foto: Gemeinde 

Auszubildender im Gemeindebauhof
Sebastian Schöberl lernt den Beruf des Straßenwärters

Auszubildender Sebastian Schöberl zusammen mit Bauhof-

leiter und Ausbilder Sepp Gilch

Lieber Sebastian, willkommen im Team! Wir wünschen

Dir einen guten Start, alles Gute und wir freuen uns auf

die gute Zusammenarbeit mit Dir. 

Deine Kolleginnen und Kollegen
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Die Bedingungen sind optimal geeig-

net und so entschied sich der Bayeri-

sche Schwimmverband e.V. wieder

als Austragungsort für den 29. Inter-

nationalen Bayerncup, einem Volks-

schwimmen für jedermann, und die

Internationalen Bayerischen Meister-

schaften sowie die Bayerischen Ju-

gend- und Junioren- und Masters-Mei-

sterschaften im freien Gewässer für

den Lieblsee Nord (Weiher 23) in

Parkstetten. Ausrichter dieser überre-

gionalen Freiwasserwettkämpfe war,

wie schon im vergangenen Jahr, der

Schwimmverein Straubing e.V.. Dabei

wurden verschiedene Strecken zwi-

schen 2,5 Kilometer und 7,5 Kilometer

im Dreiecks-Kurs geschwommen. Mit

drei großen orangen Bojen war der

1,25 Kilometer lange Dreiecks-Kurs

rund um die Insel im Lieblsee Nord

abgesteckt.

Der Himmel war grau und das Ther-

mometer verharrte bei kühlen 15

Grad, da fühlte sich das Wasser mit 22

Grad richtig warm an. Rund 160 Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer traten

bei den Wettkämpfen an.

„Der Lieblsee Nord ist eine wunder-

bare Wettkampfregion“, lobte Harald

Walter, Präsident des Bayerischen

Schwimmverbands. 1. Bürgermeister

Martin Panten und Oberbürgermei -

ster Markus Pannermayr begrüßten

 zusammen mit den Vertretern des

 Deutschen und des Bayerischen

Schwimm-Verbandes im Naherho-

lungsgebiet Parkstetten die zum Teil

von weit her angereisten Langstre-

ckenschwimmerinnen und -schwim-

mer. Autokennzeichen und Herkunft

der Sportlerinnen und Sportler zeig-

ten, dass für diese Veranstaltung die

Gemeinde Parkstetten nunmehr über-

regional und international bekannt

1. Bürgermeister Martin Panten bei einer der Siegerehrungen

Beste Bedingungen am Lieblsee Nord für die zahlreichen

Athletinnen und Athleten sowie für die zahlreichen Fans

und Zuschauer.

Internationale Bayerische Meisterschaften und Internatio -
naler Bayerncup im Freiwasserschwimmen am Lieblsee Nord

Eröffneten den Doppel-Wettkampf Freiwasser am Lieblsee Nord (v.l.): Markus Schuirer (Vorsitzender Schwimmverein

Straubing), Harald Walter (Präsident Bayerischer Schwimmverband), Straubings Oberbürgermeister Markus Pannermayr,

Günter Winter (Geschäftsführer der Stadtwerke) und Martin Panten (1. Bürgermeister Parkstetten).
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sei, freute sich 1. Bürgermeister Mar-

tin Panten, der die Gäste auch im

Namen von Landrat Josef Laumer

grüßte. Am Bayerncup beteiligten

sich beispielsweise auch Schwimme-

rinnen und Schwimmer aus Frank-

reich, Italien und Ägypten. 

Zum Gelingen der Freiwasserver -

anstaltungen trugen neben dem

Schwimmverein Straubing auch die

Segel- und Windsurfgemeinschaft

Straubing und der Bezirksfischereiver-

ein Bogen, die den See zur Verfügung

stellten, sowie der Straubinger Kanu-

club mit Begleit-Kajaks und die Was-

serwachten des BRK-Kreisverbands

Straubing-Bogen bei.

Am Bayerncup nahmen 111 Schwim-

mer aus 58 Vereinen teil. An den

Bayerischen Meisterschaften nahmen

156 Sportler aus 39 Vereinen teil.

Die zahlreichen Fans und Zuschaue-

rinnen und Zuschauer hatten Gele-

genheit, auch nationale und interna-

tionale Sportgrößen im Freiwasser-

schwimmen, wie die zweifache Welt-

meisterin mit der Freiwasserstaffel

und Deutsche Meisterin im Freiwas-

ser über zehn Kilometer Lea Boy vom

Schwimmverein Würzburg 05, die

kurz zuvor von den Weltmeisterschaf-

ten in Singapur zurückgekehrt war,

hautnah zu erleben.

Text: Schwimmverein Straubing e.V., 

Ursula Eisenmann, Gemeinde

Fotos: Schwimmverein Straubing e.V., 

Ursula Eisenmann

Die zweifache Weltmeisterin und Deutsche Meisterin Lea Boy war schon zum

zweiten Mal bei Wettkämpfen in Parkstetten zu Gast – leider bisher immer nur

bei Regen.

Wir sind auf der Suche nach
Tannenbäumen für die

Advents- und Weihnachtszeit  
Die Gemeinde Parkstetten ist immer sehr dankbar, wenn Bürgerinnen und

Bürger ihre Tannenbäume für die Advents- und Weihnachtszeit der Ge-

meinde spenden. Diese werden dann in den Friedhöfen, den Kirchen und

im Rathauspark aufgestellt.

Falls Sie einen geeigneten Baum haben, den Sie uns zur Verfügung stellen

möchten, wenden Sie sich bitte an die Gemeindeverwaltung, Tel.

09421/9933-0.

Herzlichen Dank im Voraus!

i

Florian
Matschoss
Aufbaustraße 1
94365 Parkstetten
Tel.  0 94 21/ 83 93 93

HeizungHeizung
GGasas
WWaa ssssee rr
SoSollaa rr
BBaaususppenengg llereierei
RReepparaarattuurrsseervicervice

VELO DEAL
STRAUBING
An- und Verkauf
von gebrauchten
Fahrrädern
Marken aller Art
Daniel Altmann
94365 Parkstetten
bei Straubing
0176/66871497
info@velo-deal-straubing.de
www.velo-deal-straubing.de

Guter Rad
muss nicht
teuer sein!
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Veranstaltungen Oktober bis Dezember 2025
Mittwoch, 01.10.25 8.00 – 12.00 Uhr FF Parkstetten

Start Vorverkauf 

BR Brettl Spitzen

Freitag, 03.10.25 19.00 – 23.30 Uhr FC Bayern-Fanclub
Jahreshauptversammlung 

mit Neuwahlen

Samstag, 04.10.25 16.00 – 23.30 Uhr FC Bayern-Fanclub Vereinsausflug

Samstag, 11.10.25 14.00 – 17.00 Uhr Wir in Parkstetten 4. Herbstzauber Rathauseck und Rathauspark

Freitag, 17.10.25 18.00 Uhr Pfarrei Parkstetten
Pfarrfamilienabend: 

Messe, danach Dankesessen
Pfarrheim Parkstetten

Freitag, 24.10.25 TC Parkstetten
Jahreshauptversammlung 

mit Neuwahlen

Samstag, 25.10.25 19.00 – 23.00 Uhr Pfarrei Parkstetten Weinfest Pfarrheim Parkstetten

Samstag, 08.11.25 18.30 – 22.00 Uhr Senioren-Team Schafkopfturnier für Alle Pfarrheim Parkstetten 

18.30 – 19.00 Uhr Einschreibung

Sonntag, 16.11.25 Volkstrauertag

Samstag, 22.11. 25 19.00 – 23.30 Uhr FF Parkstetten Jahreshauptversammlung

Sonntag, 23.11.25 14.00 – 17.00 Uhr Wir in Parkstetten 3. Kreativer Adventstreff Pfarrheim Parkstetten

Samstag, 29.11.25
Förderverein der FF Parkstetten,

FC-Bayern Fanclub, OGV
Weihnachtszauber

Samstag, 06.12.25 20.00 – 23.30 Uhr RSV Parkstetten Christbaumversteigerung

Freitag, 12.12.25 –

Samstag, 13.12.25
Pfarrei Parkstetten

Johanniter-

Weihnachtstrucker-Aktion
Pfarrheim Parkstetten

Samstag, 13.12.25 16 Uhr Pfarrei Parkstetten
Ehejubiläum: Gottesdienst, 

anschließend Abendessen
Pfarrheim Parkstetten

Sonntag, 14.12.25 14.00 – 18.00 Uhr SPD/FWG Familienweihnacht
Rund um das

FFW-Schützenhaus Reibersdorf

Sonntag, 14.12.25 16 Uhr Adventliche Stunde Pfarrkirche

Freitag, 19.12.25 19.00 – 23.30 Uhr RSV Parkstetten Interne Weihnachtsfeier

Freitag, 19.12.25 EC Rothammer
Interne Weihnachtsfeier und

Christbaumversteigerung

Samstag, 20.12.25 19.00 – 23.30 Uhr FC Bayern-Fanclub Christbaumversteigerung

Mittwoch, 24.12.25 8.00 – 12.30 Uhr KLJB Parkstetten Warten aufs Christkind Pfarrheim Parkstetten

Sonntag, 18.10.26 Pfarrei Parkstetten

Termin bitte vormerken:

40-jährige Jubiläum der

 Einweihung der renovierten

 Pfarrkirche Sankt Georg

Die Veranstaltungen sind dem Veranstaltungskalender der Gemeinde-Homepage entnommen (keine Gewähr auf Vollständigkeit und Aktualität!). 

Bitte Änderungen oder weitere Veranstaltungen für kommende Ausgaben des Gemeindeboten frühzeitig bekanntgeben:

Gemeindeverwaltung, Ansprechpartnerin Gerda Blindzellner, Tel. 09421 9933-29, E-Mail sekretariat@parkstetten.de
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Vereinstermine
Die Parkstettener Vereine, Gruppen und Organisationen

machen auf ihre Veranstaltungen und Feste in den

kommenden Monaten aufmerksam und laden zu einem

Besuch und Teilnahme ein. 

Der aktuelle Veranstaltungskalender ist in der Gemein-

dehomepage unter der Rubrik „Veranstaltungen“ veröf-

fentlicht. 

Die Gemeinde Parkstetten wünscht viel Vergnügen,

Freude und abwechslungsreiche Stunden bei den ein-

zelnen Veranstaltungen. Text: Gemeinde

i
Das gKU Donau-Wald hat für den Kanalbetrieb, sowie für

die Betriebsführung der kommunalen Abwasserbeseiti-

gungsanlagen eine Notfall- bzw. Störungsnummer einge-

richtet. 

Die Telefonnummer lautet:   

09962 8673769
Über diese Telefonnummer wird der Anrufer mit dem je-

weiligen Abwassertechniker in Rufbereitschaft verbunden

und kann ihm sein Anliegen bzw. die Störung melden. 

Notfall- bzw. 
Störungsnummer
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Barrierefreiheit ist eine gesellschaftli-

che Aufgabe, die nur gemeinsam be-

wältigt werden kann. Bei der Sanie-

rung und Modernisierung des Rathau-

ses der Gemeinde Parkstetten wurde

hierauf deshalb ein großes Augen-

merk gelegt.

Bereits einige Jahre vor Baubeginn

gab der Wunsch nach einem barriere-

freien Zugang zum Rathaus in Parkstet-

ten die ersten Denkanstöße für die

nun vorgenommenen umfassenden

Sanierungs- und Erweiterungsmaß-

nahmen. Da selbst das Erdgeschoss

im Hochparterre gelegen ist, konnten

gehbehinderte und körperlich einge-

schränkte Menschen früher nur unter

erschwerten Umständen persönlich

die Gemeindeverwaltung aufsuchen

oder an Gemeinderatssitzungen teil-

nehmen. Mehrmals kam es auch vor,

dass Personen während der standes-

amtlichen Trauung ihrer Angehörigen

vor der Eingangstür warteten, weil der

Weg über die Treppe in die obere

Etage zu mühsam war.

Dieser Missstand konnte nun endlich

abgestellt werden. Der neu angebaute

rollstuhlgerechte Aufzug ermöglicht es

Menschen, die aufgrund von Behinde-

rung oder aber auch sonstigen Grün-

den, wie z. B. einer Verletzung oder

Schwangerschaft, nicht oder nur

schwerlich die Treppe benutzen kön-

nen, sämtliche Büros der verschiede-

nen Sachgebiete der Gemeindever-

waltung bequem zu erreichen und an

Besprechungen, Sitzungen oder Ver-

anstaltungen im Rathaus teilzuneh-

men. Darüber hinaus wurde im Zuge

der Baumaßnahmen auch ein roll-

stuhlgerechtes WC mit ausreichend

Bewegungsraum und entsprechender

Sanitäreinrichtung eingerichtet. Auch

soll Menschen mit Sehbehinderung

der Zugang zum Rathaus deutlich er-

leichtert werden. Der Aufzug verfügt

deshalb unter anderem über eine

Sprachansage und Bedienfelder mit

taktilen Markierungen und Braille-

Schrift.

Bei der Gestaltung der Türbeschilde-

rungen auf den Gängen wurde zudem

darauf geachtet, dass diese für Perso-

nen mit einem beeinträchtigten Seh-

vermögen, verminderter Sehschärfe

oder reduziertem Gesichtsfeld mög-

lichst gut erkenn- und lesbar sind.

Für diese Bemühungen wurde die Ge-

meinde mit dem Signet „Bayern bar-

rierefrei – Wir sind dabei!“ der Bayeri-

schen Staatsregierung ausgezeichnet.

Das Signet setzt ein starkes Zeichen –

es macht für alle sichtbar, wo enga-

gierte Akteure im Freistaat konkret

und beachtlich Barrieren im Alltag ab-

bauen. 

Der Gemeinde ist bewusst, dass es mit

diesen Maßnahmen allein noch nicht

getan ist, um wirklich allen Menschen

eine gleichberechtigte und selbstbe-

stimmte Teilhabe zu ermöglichen.

Auch zukünftig gilt es deshalb, soweit

möglich weitere vorhandene Barrieren

Schritt für Schritt abzubauen.

Text/Foto: Gemeinde

Bayern barrierefrei – Parkstetten ist dabei!
Rathaus erhält Auszeichnung

1. Bürgermeister Martin Panten und Geschäftsleitende Beamtin Jennifer Graf bei

der Anbringung des Signets „Bayern barrierefrei – Wir sind dabei!“, das ab sofort

den Haupteingang des Rathauses ziert.

• Bauhofmitarbeiter/in (m/w/d)
mit dem Schwerpunkt Bauhof-Werkstatt
Ab sofort in Vollzeit oder Teilzeit
Bewerbungsende: 28.09.2025

• Auszubildende zum/zur 
Verwaltungsfach angestellten (m/w/d)
mit der Fachrichtung Kommunalverwaltung (VFA-K)
Ab dem 01.09.2026
Bewerbungsende: 12.10.2025

Ausführliche Informationen finden Sie auf der Homepage: 
www.parkstetten.de
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 
Gemeinde Parkstetten, Schulstraße 3, 94365 Parkstetten 
oder per E-Mail an gemeinde@parkstetten.de.

Die Gemeinde Parkstetten stellt ein:
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Beim Ferienprogramm der Freiwilligen Feuer-

wehr Parkstetten durften die Kinder selbst aktiv

werden und erleben, wie spannend Feuerwehrar-

beit ist. Neben dem Löschen stand beispielsweise

auch eine Fahrt im großen Feuerwehrauto auf

dem Programm. Zum Abschluss lernten die jun-

gen Teilnehmer die vielfältigen Gerätschaften und

die Ausrüstung der Feuerwehr kennen.

Text/Foto: Lena Weiglsberger

Die Rangerin des Naturparks Bayeri-

scher Wald e.V. Katharina Merkel lud zur

Entdeckung der heimischen Natur ein. Un-

terstützt wurde sie dabei von 3. Bürgermeis-

ter Peter Seubert. Die Kinder konnten durch

Spiel und Spaß die Tier- und Pflanzenwelt

in Parkstetten besser kennenlernen.

Text/Foto: Peter Seubert

Ein herzliches Dankeschön allen
 Veranstaltern und Helfern!

Auch diesen Sommer konnten die Kids auf

dem Sportgelände des RSV Parkstetten

mit Spiel und Spaß in die Techniken des

Beachvolleyball hineinschnuppern.

Text/Foto: Connie Gruber 

Das Parkstettener Sommerferienprogramm 
war wieder ein voller Erfolg!

Die „Doana-Gaudi“ der Wasserwacht Park-

stetten musste witterungsbedingt ausfallen.

Auch die Veranstaltung „Töpfern/Keramik

 bemalen“der Keramikwerkstatt Straubing

konnte mangels Teilnehmer nicht stattfinden.
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Die Kinder sammelten

Blüten in allen Farben

und verarbeiteten diese

zu einem pflegenden

 Zucker-Peeling … mmmh,

was für ein Duft!

Im Rahmen des Ferienprogramms vom

„Wir in Parkstetten“ konnten 14 Kinder in

die Welt der Kräuter eintauchen. Unter der

fachkundigen Leitung von Frau Nagler mit

Unterstützung von Andrea Moser durften

die jungen „Kräuterdetektive “ Kräuter mit

der Lupe begutachten, in der freien Natur

suchen und verarbeiten.“

Text/Foto: Wir in Parkstetten

Beim diesjährigen Schnupperfischen des Fischerei-

vereins Parkstetten 1975 e.V. versammelten sich

28 neugierige Kinder am idyllischen Aschauer Weiher

in Parkstetten, um erste Erfahrungen mit dem Angel-

sport zu sammeln. 

Die Kinder hatten die Gelegenheit, verschiedene

Fischarten wie Rotaugen, Rotfedern und sogar einige

Karpfen zu fangen. Das Staunen war groß, als die ers-

ten Fische an den Haken gingen – für viele war es

der allererste Fang ihres Lebens. 

Noch nie zuvor hatten sich so viele Kinder zum

Schnupperfischen eingefunden, was das diesjährige

Event zu einem ganz besonderen Erlebnis machte. 

Text/Foto: Stefan Färber

Kennst du die Farben 

des Regenbogens?

Drei Veranstaltungen der

 Kreativwerkstatt Birgit Bauer

Text/Fotos: Birgit Bauer

Auch im September konnten die Kids noch Blüten in

allen Farben finden und daraus ein pflegendes und

wunderbar duftendes Peeling rühren.

Manche der gesammelten Blüten und Kräuter durften aufs

Butterbrot und wurden dann vorsichtig probiert … gut hat’s

geschmeckt.



Das Angebot des Technikhauses Straubing

„Baue deine eigene Solarwindmühle“ ist sehr

gut angenommen worden.

Foto: Technikhaus Straubing

Kleine Backlehrlinge in der Backstube

der Bäckerei Matthias Schaller.

Foto: Andrea Moser
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Kunterbuntes Ferienprogramm 

des  Elternbeirats der Kita St. Raphael

Ein gelungener Nachmittag mit 37 Kindergartenkindern,

die viel Spaß hatten mit Ytong-Steinen zu basteln.

Cappis wurden bemalt und Simone hat eine Einführung

ins Kinderyoga gegeben. Zum Abschluss gab es noch

ein Eis für alle. 

Text/Foto: Darleen Wolf

Kreuz und quer am Bauernhof 

der Familie Braun in Roithof

Huhn Lotti wurde fleißig gestreichelt

Foto: Kathrin Braun

15 Kinder beim Lustigen Kinderliedersingen 

des Regenbogen Kinderchors

Fröhliche Kinder mit Rhythmusinstrumenten

Foto: Maria Herpich
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Unser Tenniscamp der Ten-

nisschule Tarjan auf der An-

lage des TC Parkstetten

war wieder ein voller Erfolg!

Drei Tage lang trainierten

die Kinder im Alter von

sechs bis 14 Jahren am Vor-

und Nachmittag an ihrer

Technik, Kondition und Ko-

ordination. Sie hatten viel

Spaß und waren zugleich

hochmotiviert, trotz Hitze

bei dem Trainerteam der

Tennisschule Tarjan.

Text/Foto: Rita Füle-Tarjan

Am 06.08.2025 nahmen 14

Kinder an der Jumping Chal-

lenge in der Turnhalle Park-

stetten teil. Die Rope Skippe-

rinnen Anna, Julia, Luisa

und Anni lernten den Kin-

dern verschiedene Sprün -

ge im Einzelseil und auch

im Longrope und Double

Dutch. Zum Abschluss gab

es Urkunden für alle Teil-

nehmer und eine kleine

Vorführung für die Eltern.

Text/Foto: Susanne Hien

Dem Rebhuhn auf der Spur - 

Natur erleben in der Gollau

Zahlreiche Kinder erlebten einen span-

nenden Tag rund um Natur und Arten-

vielfalt. Vom Spielplatz am Thurasdorfer

Weg ging es gemeinsam mit Carolin

Bäumel vom Landschaftspflegever-

band Straubing-Bogen e.V. und Ka-

tharina Merkel vom Naturpark Baye-

rischer Wald e.V. in die Gollau.

Mit viel Begeisterung entdeckten die

Kinder Vögel wie Rebhuhn, Kiebitz,

Stare und Schwalben, auch Insekten

wurden beobachtet und heimische

Kräuter kennengelernt. Zwischendurch

blieb Zeit für eine gemeinsame Brot-

zeit.

Text/Foto: Peter Seubert



Beim Zauberkurs von Marlene Aigner lern-

ten die Kinder einfache, aber wirkungsvolle

Zauberkunststücke, die sie im Anschluss gleich

vorführen konnten. Zum Abschluss durften sie

eine Zaubertüte mit Zauberutensilien und Zau-

berheftchen mit nach Hause nehmen. 

Text: Marlene Aigner / Foto: Gemeinde
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Unsere Honigbienen – Der Obst- und Gar-

tenbauverein Parkstetten veranstaltete

im OGV-Garten ein interessantes Ferienpro-

gramm für die Kinder. Sie erlebten die Ho-

nigbienen in der Natur und in der Blumen-

wiese. Sie lernten auch die Arbeitsweise

und die Schutzkleidung der Imker kennen.

Foto: Filip Meier

Die Gummibärchen-Rallye der KLJB Parkstetten

wurde wieder mit viel Spaß und Freude gemeistert.

Text/Foto: Franzi Bauer

„Stockschießen“

beim EC Rothammer  

Der EC Rothammer

Parkstetten konnte

am 05.08.2025 eine

Jugendliche zum Feri-

enprogramm begrü-

ßen. Im Vorfeld konn-

te sich das Mädchen

über eine gepflegte

Sportanlage und den

neuesten Sportgeräten

überzeugen. 

Nach einer kleinen Regelkunde des Stocksportes,

konnte sie sich in einer Trainingseinheit austoben. 

Text/Foto: EC Rothammer

Die Kinder entdeck-

ten alles mit großer

Neugier in und um

die Pfarrkirche her-

um bei der Kirchen-

Rallye der Pfarrei

St. Georg.   

Foto: Raphael Friedl  



Kunst und Natur für starke Kids der

Ideenschmiede Daniela Fiedler und Lisa Perniß

Bei bestem Wetter haben die Kinder unter dem großen

Kirschbaum eine Fantasiereise ins Land der Grünen

Hügel unternommen. Im Anschluss wurden allerlei

wunderbare Kunstobjekte gefertigt.

Die Hans-Dorfner-Fußball-

schule war erneut Teil des Fe-

rienprogrammes der Gemeinde

Parkstetten und sorgte für große

Begeisterung bei den Kindern.

Mit viel Spiel, Spaß und Bewe-

gung erlebten die jungen Ki-

cker unvergessliche Ferientage

auf dem Fußballplatz des RSV

Parkstetten. 

Text/Foto: Eva Häusler
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Zum Thema: „1001 Nacht“ fanden sich 26 Kinder

zu einem ereignisreichen Lese-Spiele-Bastelabend

in der Schulbücherei ein. Sie hörten die Ge-

schichte vom Zauberpferd und bekamen ein Tat-

too. Danach servierte das Team der Bücherei ein

typisch arabisches Essen, man flog mit dem flie-

genden Teppich zu vielen Abenteuern und es wur-

den Armbänder und Windlichter im persischen Stil

gebastelt. 

Text/Foto: Petra Kremer

Text/Fotos: Franz Listl Text/Foto: Lisa Perniß und Daniela Fiedler

Konzentration und Genauigkeit wurden geübt

Der Spassfaktor der Teilnehmenden war immer hoch

Luftgewehrschießen für Kids der

Donauschützen Reibersdorf mit zwei Angeboten
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Ob Europa, Bundesrepublik, Freistaat oder Kommune

– in allen Demokratien werden von den Bürgerinnen

und Bürgern Personen und Parteien gewählt, von denen

sie eine Zeitlang im Parlament vertreten werden wollen.

Ohne Wahlen wäre eine Demokratie nicht denkbar.

Am Sonntag, 8. März 2026, werden Parkstettens Bürge-

rinnen und Bürger wieder an die Wahlurnen gebeten.

Zu wählen sind der Erste Bürgermeister, die Mitglieder

des Gemeinderates sowie der Landrat und die Kreisräte.

Eine ggf. erforderliche Stichwahl findet am Sonntag, 22.

März 2026, statt.

Damit die Wahlen ordnungsgemäß und nach fairen Re-

geln ablaufen können, ist die Gemeinde auf Ihre Mithilfe

angewiesen! Für die Arbeit in den Wahllokalen bedarf

es alleine in der Gemeinde Parkstetten rund 60 ehren-

amtlicher Wahlhelferinnen und Wahlhelfer.

Sie haben Interesse, sich als Wahlhelfer zu engagieren?

Dann lassen Sie sich jetzt in die Wahlhelferkartei auf-

nehmen.

Hinterlassen Sie dazu bitte Ihre Kontaktdaten im Bürger-

büro des Rathauses (Tel. 09421/ 9933-0 oder per E-Mail

an buergerbuero@parkstetten.de) oder nutzen Sie be-

quem das Onlineformular im Bürgerserviceportal der

Gemeinde unter

(https://www.buergerservice-

portal.de/bayern/parkstet-

ten/meldung-als-freiwilliger-

wahlhelfer). 

Natürlich erhalten Sie hier auch

alle für Sie wichtigen Informa-

tionen über das Amt des Wahl-

helfers. Als Dankeschön für Ihr

Engagement wird Ihnen eine Aufwandsentschädigung

in Höhe von 60 Euro gewährt. Angestellte im öffentli-

chen Dienst erhalten in der Regel von ihren Arbeitge-

bern zusätzlich einen Freizeitausgleich.

Text: Gemeinde

Wahlen sind gelebte Demokratie – helfen Sie mit!

Jetzt WAHLHELFERIN oder WAHLHELFER 
in Parkstetten für die Kommunalwahl 2026 werden!

Grafik: Element5 Digital (Pexels)

Aufruf zur Meldung verdienter Personen 

Wir bitten um Ihre Unterstützung

1. Bürgermeister Martin Panten bittet Sie um Mitteilung von Gemeindebürgerinnen und -bürgern, die sich

durch ihr Engagement und ihren persönlichen Einsatz für das Gemeindewohl verdient gemacht oder durch

ihre herausragenden sportlichen oder auch schulischen Leistungen ausgezeichnet haben.  

Ehrungswürdig könnte z.B. auch jemand sein, der sich jahrelang um einen schwerbehinderten oder kran-

ken Mitbürger kümmert, ihn versorgt und betreut. 

Grundlage für eine Ehrung sind die Ehrungsrichtlinien der Gemeinde Parkstetten, die auf der Homepage der Ge-

meinde www.parkstetten.de unter der Rubrik „Rathaus & Verwaltung - Ortsrecht“ zu finden sind. 

Bedenken Sie bitte, dass die Gemeindeverwaltung nicht alle Bürgerinnen und Bürger kennen kann, die für eine

Ehrung in Frage kommen. Daher benötigen wir Ihre Unterstützung. Es können nur Personen berücksichtigt werden,

die der Gemeindeverwaltung gemeldet und dem Gemeinderat zur Ehrung vorgeschlagen werden.

Wir freuen uns sehr, wenn Sie diese Personen bis spätestens 31.10.2025 schriftlich an die Gemeindeverwaltung

(E-Mail buergerbuero@parkstetten.de) melden. 

Im Voraus Ihnen ein herzliches Dankeschön! Text: Gemeinde

Auszeichnungen am Ehrenabend 
der Gemeinde am 26.03.2026

i
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Die Sanierung und Modernisierung

des Rathauses war Anlass die Altbe-

stände von eingelagerten Möbeln,

Einrichtungsgegenständen, techni-

schen Geräten und sonstigen Materia-

lien in den Keller-, Abstell- und Dach-

bodenräumen des Rathauses, des

Bauhofs und auch der Schule zu sich-

ten, zu inventarisieren und ggf. auch

auszusortieren.

Ein Großteil der nicht mehr benötig-

ten Gegenstände wurde bereits vom

Gemeinde- und Bauhof-Team auf dem

Flohmarkt im Hof des Rathauses im

Rahmen des Tags der offenen Tür am

11.07.2025 günstig an Interessierte ab-

gegeben. Einiges blieb allerdings

noch zurück und konnte in der da-

rauffolgenden Woche der Ghana-Hilfe

Pfarrer Renner e.V. angeboten wer-

den. „Was für eine Fügung und wel-

cher Glücksfall für uns und unsere

ghanaischen Freunde und Partner!“,

so die Reaktion der 1. Vorsitzenden

des Vereins Irmgard Hilmer auf den

Telefonanruf von 1. Bürgermeister

Martin Panten. In diesen Tagen wur -

de gerade ein weiterer Container an

Hilfsgütern und Spenden für Ghana in

Atting gepackt - und so werden dem-

nächst auch Tische, Rollcontainer,

Landkarten und Drucker aus Parkstet-

ten in Westafrika mit großer Freude

und Dankbarkeit weiter genutzt.

Bereits im Februar 2022 konnten vom

Pfarrgemeinderat und der KLJB zahl-

reiche Sachspenden aus Parkstetten

der Ghana-Hilfe Pfarrer Renner e.V.

übergeben werden (siehe Bericht im

Gemeindeboten Parkstetten, März

2022, Seite 67). Weitere Informationen

zu dem bereits seit über 10 Jahren tä-

tigen Ghana-Hilfe Pfarrer Renner e.V.

gibt es auf der Homepage des Vereins

https://www.ghana-hilfe.de.

Text/Foto: Gemeinde

Möbel und Ausstattungsgegenstände 
aus Parkstetten gehen nach Westafrika
Aussortierte Altbestände übernimmt die 
Ghana-Hilfe Pfarrer Renner e.V.

Schreibtische, Drucker, Landkarten und Rollcontainer werden in Ghana in

Büros, Krankenhäusern und Schulen dringend gebraucht und kommen jetzt

auch aus Parkstetten. Die fleißigen Helfer der Ghana-Hilfe aus Atting bei der Ab-

holung der Gegenstände im Rathaushof mit 1. Vorsitzende Irmgard Hilmer (2.

von rechts) mit Schriftführer Helmut Hilmer (2. von links) und weiterem Helfer

sowie Gemeindekämmerer Johannes Lohmann (links) und 1. Bürgermeister

Martin Panten (rechts).

Wussten Sie schon? Streuobstwiesen

zählen mit bis zu 5.000 Tier- und Pflan-

zenarten zu den absoluten Hot-Spots

der Artenvielfalt. Sie sind nicht nur ein

wichtiger Lebensraum für zahlreiche

Tier- und Pflanzenarten, sondern tra-

gen auch zur Erhaltung der Kultur-

landschaft und zur Förderung der Bio-

diversität bei.

Das Förderprogramm „Streuobst für

alle!“, das über die Ämter für Ländli-

che Entwicklung abgewickelt wird,

zielt darauf ab, den derzeitigen Streu-

obstbestand in Bayern zu fördern und

zu erhalten. Bis zum Jahr 2035 sollen

deshalb 1 Million neue Bäume über

den gesamten Freistaat gepflanzt wer-

den, auf öffentlichen wie auch priva-

ten Flächen.

Das Programm richtet sich an Kom-

munen, Verbände und Vereine, die

aktiv, beispielsweise im Rahmen ei-

ner gemeinschaftlichen Pflanzaktion,

zur Pflege und zum Ausbau des Streu-

obstbestands beitragen möchten.

Gefördert wird der Kauf von Streu-

obstbäumen, sei es z. B. Apfel-, Bir-

nen-, Pflaumen- oder Kirschbaum, mit

bis zu 45 Euro der Bruttokosten je

Baum – Mindestanzahl 10 Bäume.

Als Eigenanteil bleiben lediglich die

Aufwendungen für das Pflanzmaterial,

zum Beispiel Anbindepfosten, Stamm-

schutz, Wühlmausschutz usw. Die An-

tragstellung ist unkompliziert und er-

folgt in wenigen Schritten online über

das zuständige Amt für Ländliche Ent-

wicklung.

Alle Informationen finden Sie auf fol-

gender Seite im Internet:

https://www.stmelf.bayern.de/foerde-

rung/streuobstpakt- foerderpro-

gramm-streuobst-fuer-alle/index.html 

Text: Amt für Ländliche Entwicklung 

Niederbayern

Amt für Ländliche Entwicklung Niederbayern
„Streuobst für alle!“
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Rechtzeitig zur Pflege der gemeindli-

chen Grünflächen im Spätsommer

 erhielt das Bauhof-Team ein neues,

 allradangetriebenes, selbstfahrendes

Mähgerät des Typs „Amazone Profi-

hopper Smartcut PH1250 4WDi“. Die

Anschaffungskosten für das bereits

als Vorführgerät mit lediglich ca. 125

Betriebsstunden gebrauchte Modell

beliefen sich auf 41.000 €. Die Ersatz-

beschaffung war dringend notwen-

dig, da das Vorgängermodell aus dem

Baujahr 2008 bereits weit mehr als

2.800 Stunden im Einsatz ist und nun-

mehr zunehmend kostenintensive Re-

paraturen erforderlich werden. 

Das neue Modell überzeugt auch mit

zahlreichen Verbesserungen: Es ist

einsatzfähig bei allen Wetterbedin-

gungen und Grassorten, auch bei

feuchtem oder langem Gras. Es ver-

fügt mit einer hohen Wendigkeit und

einer Arbeitsbreite von 1,25 Metern

über einen Mähgut-Sammelbehälter

mit einem Fassungsvermögen bis zu

1.000 Litern und einer Hochkippent-

leerung, so dass eine hohe Flächen-

leistung möglich ist und zudem Flä-

chen durch werkzeuglos wechselbare

Vertikutiermesser auch vertikutiert,

gemulcht sowie Laub und anderes

Material aufgesammelt werden kön-

nen. Das Mähwerk mit eingebauter

Förderschnecke für hohe Mähgutver-

dichtung verhindert auch bei feuch-

tem Gras ein Verstopfen. Moderne

LED-Arbeitsbeleuchtung und eine

Straßenzulassung erweitern die Ein-

satzmöglichkeiten zusätzlich. Auch

der ergonomische Fahrkomfort wie

auch die Transport- und Arbeitsge-

schwindigkeiten sind mit diesem

Gerät deutlich gesteigert worden. An-

stelle der bisherigen „Panzerlenkung“

ist das neue Gerät mit einer zeitgemä-

ßen, verstellbaren Standardlenkung

ausgestattet, die die Handhabung für

das Bauhof-Team erheblich erleich-

tert.

Text/Foto: Gemeinde

Neuer Mäher für die Park- 
und Grünflächenpflege

Der „Neue“ im Fuhrpark des Parkstettener Bauhofs: Der Amazone Aufsitzmäher

„Profihopper Smartcut PH1250 4WDi“

Reservierungen unter: 09421 /12295
oder kontaktieren Sie uns per E-Mail: info@reibersdorferhof.de

Es freut sich auf Ihren Besuch: 
Familie Oeser, Richprechtstraße 15, 94365 Parkstetten
Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage: www.reibersdorfer-hof.de

JETZT NEU: BRATEN FÜR ZU HAUSE 
–– Familienfest zu Hause und keine Lust zu kochen? ––

Bestellen Sie bei uns gerne vor, für Weihnachten oder andere Feiern. 
Wir machen alles Fix und Fertig – Sie müssen nur noch erhitzen.
Wir bieten: Enten, Braten (Schwein, Kalb, Rind) uvm. auf Anfrage.

Öffnungszeiten: Montag und Mittwoch ab 17:00 Uhr – 22:00 Uhr
Dienstag Ruhetag
Donnerstag bis Sonntag 11:00 – 14:00 und 17:00 – 22:00 Uhr
Feiertage 11:00 – 14:00 und 17:00 – 22:00 Uhr
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Mein Name ist Jonas Opitz und ich habe von Februar bis

Ende Juli 2025 ein sechsmonatiges Praktikum bei der Ge-

meindeverwaltung Parkstetten absolviert. Dieses Praktikum

war Bestandteil meiner fachpraktischen Ausbildung an der

Fachoberschule Straubing im Bereich Wirtschaft und Ver-

waltung.

Die Zeit in der Gemeinde hat mir sehr gut gefallen. Ich

konnte zahlreiche neue Erfahrungen sammeln und wert-

volle Einblicke in die Abläufe der kommunalen Verwaltung

gewinnen. Dabei wurde mir auch bewusst, welche berufli-

chen Perspektiven sich für mich in Zukunft eröffnen könn-

ten. Sehr gefreut habe ich mich darüber, dass ich bei den

Vorbereitungen zur Einweihung des Rathauses mit dem

„Tag der offenen Tür“ dabei sein konnte. 

Besonders positiv empfand ich die offene und hilfsbereite

Art der Kolleginnen und Kollegen. Ich hatte jederzeit das

Gefühl, mit meinen Fragen willkommen zu sein, ohne je-

manden zu stören. Auch die mir übertragenen Aufgaben

wurden klar und verständlich erklärt, sodass ich genau

wusste, was von mir erwartet wurde.

Rückblickend bin ich mit der Wahl meiner Praktikumsstelle

sehr zufrieden. Es war eine tolle und lehrreiche Zeit, für die

ich sehr dankbar bin.

Text: Jonas Opitz / Foto: Gemeinde

Praktische Erfahrung im 
Parkstettener Rathaus gesammelt

FOS-Praktikant Jonas Opitz mit 1. Bürgermeister Martin

Panten und Geschäftsleitender Beamtin Jennifer Graf

Jonas war bei uns sehr beliebt und hat hier mit großem per-

sönlichem Einsatz gearbeitet. Wir wünschen ihm für seine be-

rufliche und persönliche Zukunft alles Gute und viel Erfolg.

Das Rathaus-Team



Gemeindebote Parkstetten                                                                                                                    September 2025

36

Parkstettener „Selbstvermarkter“
Fam. Braun
Roithof 1, 94365 Parkstetten
Tel. 09422/809703

Verkauf freitags von 9 bis 16 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung: 
Kartoffeln, Eier

Fam. Thomas Friedl
Kößnacher Straße 6, Parkstetten,
Tel. 09421/839739

Honig aus eigener Imkerei
Wildbret vom Wildschwein und Reh, portioniert und vakuumiert
Kaninchen küchenfertig, Brennholz ofenfertig

Hackschnitzel Haslbeck
Unterharthof 27, Parkstetten,
Tel. 09428 902484, 
Handy 0171/8435792

Hackschnitzel (auch eingefärbt) zur Beetabdeckung und für Hackgutheizungen,
Räucherchips für das besondere Grillerlebnis

Josef Haslbeck
Unterharthof 28a, Parkstetten, 
Tel. 09428/630

Honig aus eigener Imkerei

Marmeladenküche Haslbeck
Unterharthof 28, Parkstetten, 
Tel. 09428/630

Marmelade, Gelee, Säfte, Pikantes, Geschenkkörbe
Gartencafé – am 1. und 3. Samstag und Sonntag im Monat ab 13 Uhr geöffnet

Fam. Heindl
Donaustraße 12, Reibersdorf, 
Tel. 09421/21574

Jeden Freitag ab 15.00 Uhr Bauernbrot (ohne Zusatzstoffe) mit reinem Natursauerteig
nach alter Tradition im Holzofen gebacken

Fam. Kieninger
Donaustraße 13a, Reibersdorf,
Tel. 09421/300982

24-h-Milchtankstelle - Rund um die Uhr frische Rohmilch direkt vom Bauernhof.
Milchgefäß kann mitgebracht oder am Regiomat erworben werden.
Regiomat mit vielen Köstlichkeiten aus der Region

Sabrina Kößl
Bajuwarenstraße 22a, Parkstetten, 
Tel. 0151/28726996

Honig aus eigener Imkerei
Honigseifen

OGV Parkstetten
Ansprechpartner: Filip Meier
Tel. 09421/9843202

Honig aus der vereinseigenen Imkerei

OGV Parkstetten
Ansprechpartner: Josef Ammering
Tel. 09421/5109531

Ab Herbst naturreiner, ungespritzter Apfelsaft aus dem OGV-Garten

Fam. Stahl
Fischerdorf 24, Parkstetten,
Tel. 09421/12249

Speisekartoffeln der Sorte Anuschka - festkochend

Fam. Wesselak
Martinstraße 1, Reibersdorf, 
Tel. 09421/88806

Speisekartoffeln der Sorten:
Ditta, Glorietta und Bernina – festkochend
Agria und Queen Anne – vorwiegend festkochend
Laura (rotschalig) – vorwiegend festkochend
Neu: Jetzt auch Selbstbedienung möglich!

Sie sind auch Selbstvermarkter? Dann nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf: 

Gemeindeverwaltung, Ansprechpartnerin Gerda Blindzellner, Tel. 09421/9933-29, E-Mail sekretariat@parkstetten.de

Foto: Anita Sparrer
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Wann: Samstag, 8. Oktober 2022
Beginn: 15.00 Uhr · Einlass: 14.30 Uhr

Wo: Mehrzweckhalle Parkstetten, Harthofer Straße 13
Veranstalter: Gemeinde Parkstetten (Kulturbeauftragter)

Für das leibliche Wohl sorgt der Elternbeirat der KITA St. Raphael, Parkstetten.

Eintritt: 10 Euro (VVK), 12 Euro (Tageskasse)

KARTENVORVERKAUF
Samstag, 7. Mai 2022 und Samstag, 4. Juni 2022

jeweils von 10 bis 12 Uhr

Wo: Rathauseck Parkstetten, Schulstraße (beim Feuerwehrhaus)

Außerdem gibt es Karten im Bürgerbüro im Rathaus Parkstetten zu den üblichen Öffnungszeiten.

Karten gibt es im Rathauseck, Schulstrasse 3, 94365 Parkstetten und an folgenden Terminen:

Samstag 20. September: Kinder Basar 
Mehrzweckhalle Parkstetten von 9.00 Uhr bis 10.00 Uhr

Samstag 11. Oktober: Herbstzauber WIP
Rathauseck Parkstetten ab 14.00 Uhr

Samstag 13. Dezember: Rathauseck Parkstetten 
von 9.00 bis 10.00 Uhr

und telefonisch bei Kultursprecher Peter Seubert: 09421/831047

Wann: Samstag, 18. April 2026
Beginn: 15.00 Uhr · Einlass: 14.00 Uhr

Wo: Mehrzweckhalle Parkstetten, Harthofer Straße 13

Veranstalter: 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Eintritt: 12 Euro (VVK), 14 Euro (Tageskasse)

Veranstalter: zusammen mit dem Kultursprecher der
 Gemeinde Parkstetten Peter SeubertWir in Parkstetten



Besuchen Sie unsere 
gemütliche Caféecke!

Parkstetten 
Kößnacher Straße 14 
Telefon: 09421/10782

H A F N E R
ELEKTRO
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Bitte beachten Sie 
die Reinigungs- und Winterdienstpflichten!
Wer in diesen Tagen auf den Straßen und Gehwegen Parkstettens unterwegs ist, kann sich am schönen Anblick

herbstlich gefärbter Bäume und Blühwiesen erfreuen. Die Bäume, Büsche und Gräser verlieren in der anste-

henden kalten Jahreszeit nun aber unweigerlich nach und nach ihr Blätterkleid und sorgen damit, besonders

bei feuchter Witterung, für ein erhöhtes Unfallrisiko auf Straßen und Gehwegen. Besonders gefährlich wird es,

wenn dann noch Schnee und Glätte hinzukommen.

Aus diesem Grund erinnern wir die Grundstückseigentümerinnen und -eigentümer an ihre Reinigungs- und

Winterdienstpflichten für Straßen und Gehwege rund um das eigene Grundstück in geschlossener,

zusammenhängend bebauter Ortslage. Außerhalb der geschlossenen Ortslage bestehen grundsätzlich keine

Reinigungs- und Winterdienstpflichten.

Die Pflichten ergeben sich aus der gemeindlichen Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung der öffent-

lichen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter (Reinigungs- und Sicherungsverordnung – RSVO).

Diese steht auf der gemeindlichen Homepage www.parkstetten.de unter der Rubrik „Rathaus & Verwaltung –

Ortsrecht“ zum Download und Nachlesen bereit.

Selbstverständlich können Sie auch private Hausmeisterdienste, Freunde, Nachbarn oder Bekannte mit der Er-

füllung der notwendigen Arbeiten beauftragen und müssen nicht höchstpersönlich zur Schaufel oder zum

Besen greifen.

Der Herbst ist da: Reinigungspflicht

Alle Grundstückseigentümer sind verpflichtet, die vor ihrem jeweiligen Grundstück gelegene öffentliche Straße

zu reinigen. Die Reinigung der Fahrbahn hat grundsätzlich bis zur Straßenmitte zu erfolgen. An den stärker

befahrenen Hauptverkehrsstraßen (Bogener-, Chamer-, Harthofer-, Kößnacher-, Münsterer- und Straubinger

Straße) genügt die Reinigung der Fahrbahnränder. Zur Straße gehören neben der Fahrbahn insbesondere auch

die Straßenrinne, Grünstreifen sowie Geh- und Radwege.

Es geht um die Reinigung und Reinhaltung der öffentlichen Straßen mit ihren Bestandteilen. Dazu gehört es,

die Flächen von Kehricht, Schlamm und sonstigem Unrat zu befreien. Dadurch soll unter anderem ver-

mieden werden, dass Staub und Abfälle in die Kanalisation gespült werden und die Abflussrohre verstopfen.

Dies könnte sonst dazu führen, dass sich bei Starkregen Regenwasser zurückstaut und nicht mehr abfließen

kann.

Darüber hinaus gehört auch das Entfernen von Gras, Unkraut, Moos oder sonstigen angeflogenen Pflan-

zen, das aus Ritzen und Rissen im Straßenkörper wächst, zur Reinigungspflicht. Bewuchs, der sich zwischen

den Fugen und Platten oder Pflaster einstellt, wird sonst früher oder später dazu führen, dass auf dem Gehweg

Stolperfallen entstehen, bis hin zu einer kompletten Zerstörung der Fläche. Eine Wiederherstellung geht letztlich

zu Lasten aller Steuerzahler.

i
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Nicht erforderlich sind dagegen das Mähen von Grünstreifen und Straßenbegleitgrün oder das Herausheben

von Gittern und Eimern aus den Kanaleinlaufschächten. Dies erledigt das Team unseres Bauhofs.

Die Reinigungsarbeiten haben regelmäßig und bedarfsgerecht zu erfolgen und sind insbesondere nach

starken Verunreinigungen beispielsweise durch Unwetter durchzuführen. Durch starken Wind übermäßig he-

rabgefallenes Laub kann ansonsten bei Nässe schnell rutschig werden oder Hindernisse verdecken, sodass die

Gefahr besteht, dass Passanten oder Radfahrer zu Fall kommen und sich verletzen.

Der angefallene Unrat ist unter Berücksichtigung der Vorgaben zur Abfallbeseitigung zu entsorgen. Eine Ent-

sorgung bzw. Ablagerung auf öffentlichem Gelände, das Zukehren auf das Nachbargrundstück oder das Kehren

in Kanäle und Sinkkästen ist nicht zulässig und zu unterlassen.

Die Räum- und Streusaison steht bevor: Winterdienstpflichten

Neben der Reinigungspflicht besteht außerdem die Pflicht zum Winterdienst.

Das bedeutet, dass Gehwege und Gehbahnen bei winterlichen Verhältnissen so zu sichern sind, dass jedes An-

wesen in der Zeit von 7 Uhr (8 Uhr an Sonn- und Feiertagen) bis 20 Uhr sicher zu Fuß erreicht werden kann.

Dies beinhaltet, Gehwege von Schnee zu räumen und von Schnee-, Reif- oder Eisglätte zu befreien. Für

Letzteres sind abstumpfende Mittel wie Sand oder Splitt, die in den gemeindlichen Streukästen für Sie zur Ver-

fügung stehen, zu verwenden. Der Einsatz von Tausalz oder ätzenden Mitteln ist aus ökologischen Gründen

nicht zulässig. Wer vor seinem Grundstück keinen Gehweg vorfindet, hat stattdessen eine sogenannte „Gehbahn“

am Rand der Straße zu sichern.

Wir bitten Sie, bei Ihren Räumarbeiten darauf zu achten, den von Ihnen geräumten Schnee nicht wieder auf die

bereits vom gemeindlichen Winterdienst befreite Fahrbahn zu befördern. Auch das schippen auf das Nachbar-

grundstück ist nur mit Einverständnis des Grundstückseigentümers erlaubt. Lagern Sie den Schnee stattdessen

lieber so am Fahrbahnrand, dass der Verkehr nicht behindert wird.

Die Sicherungsarbeiten sind mehrmals täglich durchzuführen, sofern dies zur Vermeidung von Ge-

fahren notwendig ist. Allerdings werden keine Arbeiten verlangt, die angesichts bestehender Witterungsver-

hältnisse zwecklos wären. Das heißt konkret: Während anhaltenden Schneefalls ruht die Räum- und Streupflicht.

Bitte beachten Sie, dass das Aufstellen von Schildern mit dem Wortlaut „Kein Winterdienst“ oder „Weg wird

nicht geräumt und gestreut“ lediglich eine Hinweis- und Warnfunktion für den Verkehrsteilnehmer, sich (be-

sonders) vorsichtig zu verhalten, hat. Derartige Schilder heben die bestehende Winterdienstpflicht nicht auf

und erzielen damit auch keine Haftungsfreistellung bei Unfällen.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde kontrollieren die Erfüllung der Reinigungs- und Sicherungs-

pflichten in regelmäßigen Abständen und werden auch von Bürgerinnen und Bürgern regelmäßig hierauf hin-

gewiesen. Gegebenenfalls wird die Gemeinde betroffene Eigentümer mit einem gesonderten Schreiben noch-

mals daran erinnern. Bei Fragen rund um das Thema Straßenreinigung steht Ihnen die Gemeindeverwaltung

gerne telefonisch (09421/9933-0) oder per E-Mail unter gemeinde@parkstetten.de zur Verfügung.

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung, unsere Gemeinde sauber und sicher zu halten.

Ihre Gemeindeverwaltung

Dekan-Seitz Str. 16 · 94356 Kirchroth · � 09428/9499956 · � physio-weinmann@web.de

• Krankengymnastik • Schlingentisch

• Manuelle Therapie • Massagen

• Krankengymnastik am Gerät (KGG) • Sportphysiotherapie

• Lymphdrainage • Wärmeanwendung

• Kiefergelenkstherapie (CMD) (Rotlicht/Fango)

PHYSIOTHERAPIE MATTHIAS WEINMANN
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Auch Parkstettener Aufzeich-

nungen sind nun im Internet

einsehbar.

Geburten, Taufen, Hochzeiten und

Todesfälle wurden bis ins späte 19.

Jahrhundert auch in Bayern nur

vom jeweiligen Pfarrer einer Pfarrei

aufgeschrieben. Die Eintragungen

in die Matrikel der Pfarrei Parkstet-

ten reichen bis in das Jahr 1654 zu-

rück. Sollten noch ältere Personen-

verzeichnisse vorhanden gewesen

sein, wurden diese möglicherwei-

se im 30-jährigen Krieg vernichtet. 

Jeder kann die vorhandenen Bü-

cher im Internet unter der folgen-

den Adresse einsehen.

https://data.matricula-online.eu/de/

deutschland/regensburg/

Dort sollen ziemlich alle vorhande-

nen Matrikel des Bistums erfasst

sein. Die Eintragungen reichen von

den Anfängen bis zum Jahr 1945,

da Fristen des Datenschutzes be-

achtet werden müssen. Manche

Pfarrherren haben ihre Bücher

sehr ordentlich geführt, andere

wiederum weniger sorgfältig. Die

Einträge sind zudem überwiegend

in deutscher Schrift. 

Parkstettener Pfarrer rettet

altes Oberalteicher Wissen 

Im Parkstettener Geburtsregister

von 1831 bis 1895 befindet sich auf

den ersten Seiten eine Liste mit

Parkstettener Pfarrern sowie Texte

aus einem „Historischen Entwurf

des Klosters Oberalteich etc. durch

P. Aemilian Hemauer“.

Die Aufzeichnungen des Oberaltei-

cher Priors Hemauer aus dem Jahr

1731 – anlässlich einer „1000-Jahr-

Feier“ des Klosters – wurden vom

damaligen Parkstettener Pfarrer um

das Jahr 1830 in ein Kirchenbuch

eingetragen. Der Pfarrer wollte of-

fensichtlich, dass dieses alte Wis-

sen erhalten bleibt. Das Kloster

Oberalteich wurde 1803 auf Befehl

des Kurfürsten aufgehoben und

das Inventar versteigert oder nach

München verbracht. Dabei werden

sicher viele alte Klosterunterlagen,

auf die sich Hemauer bezog, unter

die Räder gekommen sein. Hemau-

ers „Historischer Entwurf“ erschien

auch als Buch. Da er bei vielen Be-

hauptungen keine Quellen angab,

wurde er schon damals stark kriti-

siert. Heutige Historiker lassen nur

erhaltene originale Schriften gelten. 

So wurden die folgenden Behaup-

tungen des Priors Hemauer von

Fachleuten weitgehend in das

Reich der Legenden verwiesen.

Manches wurde durch moderne

Forschungen widerlegt. Trotzdem –

Wie es damals war…
…kann man auch in alten Kirchenbüchern entdecken.

Frühe Ansicht des Klosters Oberalteich (Bild: Gemeindearchiv)
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in Legenden kann auch Wahrheit

enthalten sein.

Die Notizen des Parkstettener Pfar-

rers in dem alten Kirchenbuch sind

in deutscher oder lateinischer

Schrift. Der folgende wörtliche

Übersetzungsversuch ist von Kon-

rad Rothammer, ohne Anspruch

auf Korrektheit.

1. Das benachbarte Kloster Obe-

ralteich hat diesen Namen von

einem dort gestandenen Eich-

wald und einem besonders

großen Eichenbaum, der von

alten Deutschen zum Götzen-

dienst diente. Der Gott Jupiter

war daselbst Gegenstand ihrer

religiösen Zusammenkünfte.

2. Der Ort Drudendorf erhielt die-

sen Namen von den frühzeitli-

chen Druiden.

3. Auf dem Wege von Bogen auf

den Bogenberg befindet sich

eine weit zu den Bergfuß hi-

nein reichende Höhln, die von

den Alraunen bewohnt gewe-

sen sei.

4. Der hl. Linus, Schüler des hl.

Paulus, soll auch in dieser Ge-

gend den Götzendienst ausge-

rottet und es getan der hl. Pir-

minius unter Otilo II. die erste

Kirche zu Ehren des hl. Apos-

telfürsten Petrus eingeweiht

haben i. J. 730 oder 731.

5. Die ersten Religiosen – zwölf

mit einem Abte – sandte der

Abt Etho von Reichenau zur

selben Zeit. Jestibus, Ertelio,

Hundio, Aventino. 

6. Auch Pfaffmünster verdankt

dem hl. Pirminius die Wohltat

der heiligen Lehre Christi.

7. J. J. 904 ff. geschah die erste

Verwüstung des Klosters durch

die Hunnen. Bis dahin zählte

das Kloster sechsundzwanzig

Äbte.

8. J.J. 772 Den 4ten Septbr. wurde

zu Düngolfing eine Versamm-

lung von 6 Bischöfen und 13

Äbten gehalten. Worunter auch

Ernestdro? Ier Abt von Obera.

Gewesen unter Thassilo III.

Es wurden die für Geistliche

und Lajen zweckmäßige Ge-

setze gegeben.

9. Nach der Verwüstung kamen v.

J. 1102 bis 1721 fünfzig Äbte,

davon Erster Egiuo, der letzte

1721 Dominicus II war, welcher

1731 noch lebte. (Wie viele?

Welche? Bis 1807?)

10. J.J. 1300 zählte das Kloster 118

Religiosen, i. J. 1731 noch 50.

11. Die Restauration nach der Ver-

wüstung verdankt das Kloster

Friedrich I. Grafen von Bogen

und dem fürstlich Gesandten

Babo, Vater des Grafen Babo II.

von Abensberg, welcher mit

zwei Gemahlinnen 32 Söhne

und 8 Töchter erzeugte.

12. Friedrich II. war auch Advoca-

tus Tiberinac Civitatis – Re-

gensburg i. J. 34 erbaut.

13. J. J. 1104 kam das steinerne

Gnadenbild von Bogenberg auf

der Donau an und wurde in fei-

erlicher Prozession von dem

ausragenden Stein aus der

Donau nach Bogen auf den

Berg gebracht.

14. Aswin, Hartwich I., Sohn und

Friedrich I. Bruder schenkte

dem Kloster die Pfarr Aiterho-

fen pro infirmaria, Luitgardis,

die Gemahlin Hartwich III. As-

wins Sohns?, überließ die Kir-

che zu Bogenberg dem Kloster

eben i. J. 1104.

15. Graf Albert brachte vom gelob-

ten Land drei große Kreuzpar-

tikel und starb ohne Erben i. J.

1242. Mit ihm erlosch der

Stamm der Grafen von Bogen.

16. J. J. 1125 gab P. Honorius II: die

Bulle Exemtonis et bonis ad

eumpertinentibas aliguam vim

injuste inferat, auf mali……

Darin kommt auch ein Gotzold

von Rubrosdorf (Reibersdorf)

vor und Sigibot von Zinsenzell

(Konzell).

17. J. J. 1311 unter Abt Honarius II.

zerstörte der Hagel alle Früch-

te, worauf das Kloster bedeu-

tende Schenkungen erhielt. Be-

sonders zu ( ? ). Auch Pr. D. Ot-

to dictus gracilis, Pfarrherr zu

Parkstetten vermacht 1313 eine

Hub zu Ebling (Öbling).

18. J. J. 1348 gab es verheerende

Erdbeben und eine allgemeine

Pest raffte Theile ¾ der Men-

schen dahin von 1341 bis 1349.

A. 1371 bis 1380 Pest it 1436,

1495, 1631 ft.

19. J. J. 1344 nach zehnjährigen

Anstrengungen wurde die Don-

au auf Kosten des Klosters von

Oberalteich weiter weg geleitet,

auf Befehl Kaiser Ludwigs (+

1347).

20. V. 1622 – 1630 wurde von Abt

Vitus die Kirche und Thurm er-

baut, auch der Pfarrhof auf Bo-

genberg.

Anmerkung:

Interessant in den über 300 Jahre

alten Aufzeichnungen ist sicher die

Erwähnung des zweiten nachge-

wiesenen Parkstettener Pfarrers

„Otto dictus gracilis“. Übersetzt:

„Otto, der Schlanke“. 

Dass nicht die „Hunnen“ Anfang

des 10. Jahrhunderts in unserer Ge-

gend plünderten und brandschatz-

ten, sondern Ungarn, ist historisch

bewiesen. Das Resultat wird das

Gleiche gewesen sein. 

Dass nichts Schriftliches über die

angeblich früheren Gründungen

von Oberalteich und Pfaffmünster

existiert, könnte auch einem Brand

der Oberalteicher Klosterbibliothek

im 13. Jahrhundert geschuldet sein.

Allerdings wurde bisher auch in

anderen historischen Aufzeichnun-

gen nichts entsprechendes gefun-

den. Prior Hemauer wurde nach

der Veröffentlichung seiner Thesen

vorgeworfen, dass er das Kloster

Oberalteich durch das angegebene

frühe Gründungsdatum auf die

gleiche bedeutsame Stufe wie das

Kloster Niederalteich heben wollte.

Laut Historikern liegt das tatsächli-

che Gründungsdatum des Klosters

Oberalteich frühestens um das

Jahr 1080. 

Text: Konrad Rothammer



Wer weiß, wo dieses Bild aufgenommen wurde?

Foto: Gemeindearchiv/Sammlung Karl Schellerer

Das Bild stammt aus dem Jahr 1958. Auch dort hat sich viel geändert.

Auflösung des Bilderrätsels in der Juniausgabe des Gemeindeboten:

Das Bild zeigt das Wohnhaus und

Gebäude der ehemaligen Möbel-

schreinerei Hien im Jahr 1958. An

der Ecke der Kößnacher Straße zur

damaligen Steinacher Straße be-

fand sich ein kleiner Ausstellungs-

pavillon. Auf dem Grundstück be -

findet sich heute das ehemalige

Möbelhaus Hien. Bis 1980 hieß

dort die Harthofer Straße noch

Steinacher Straße. Diese Bezeich-

nung galt vom Kreisverkehr bis

zum Anfang der in den 1950er Jah-

ren gebauten „Harthofer Siedlung“.

Ab dem Friseurgeschäft Stappert

war damals bis zur Siedlung freies

Gelände, sodass es in der Stein-

acher Straße nur wenige Hausnum-

mern gab. 

In einem von Karl Ebenbeck ver-

fassten Artikel in einem Straubin-

ger Tagblatt aus dem Jahr 1980

kann man zur Umbenennung der

Straße Folgendes lesen:

Ab sofort gibt es in Parkstetten

keine Steinacher Straße mehr.

Diese Entscheidung traf der Ge-

meinderat in seiner letzten Sitzung.

Der Beschluss hat nicht etwa eine

Antipathie gegen die Nachbarge-

meinde als Ursache. Er entsprang

ganz einfach nüchternen Überle-

gungen, die dazu dienen sollen,

eine Hausnummernüberschnei-

dung im Gebiet der bisherigen

Steinacher und Harthofer Straße

zu verhindern. Vor der Bebauung

des Baugebietes „Mitterfeld I“ war

es so, dass die Verbindungsstraße

zwischen Oberparkstetten ab Mö-

belhaus Hien bis zur Harthofer

Siedlung die Bezeichnung Stein-

acher Straße trug. Durch die Sied-

lung hieß die Straße dann Hart ho-

fer Straße. Der Gemeinderat sprach

sich für eine einheitliche Bezeich-

nung des gesamten Straßenzuges

aus. Aus Zweckmäßigkeitsgründen

wurde der Harthofer Straße ein-

stimmig der Vorzug gegeben.

Text: Konrad Rothammer

Foto: Gemeindearchiv, 

Sammlung Karl Schellerer
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Die Herbstzeitlose blüht im Spät-

sommer bis Herbst und ist in

Europa weitverbreitet und auch als

Zierpflanze bekannt. Die Laub- und

Fruchtbildung erfolgt im Frühjahr

und Sommer. 

Es kommt immer wieder zu Vergif-

tungsfällen durch Verwechslung

mit dem Bärlauch, auch mit tödli-

chem Verlauf. So wurden am 11.

März 2024 zwei Todesfälle in Öster-

reich verzeichnet, sowie am 4. Mai

2021 zwei Todesfälle in Deutsch-

land. Aber nicht nur für Kinder,

auch für Erwachsene kann die

Herbstzeitlose gefährlich sein, vor

allem, wenn man ihre Knollen mit

Küchenzwiebeln verwechselt oder

die Blätter mit Bärlauch oder ande-

rem Wildsalat, und so größere

Mengen der giftigen Pflanze zu sich

nimmt. Weiterhin ähnelt die

Herbstzeitlose ziemlich stark eini-

gen verbreiteten Zierpflanzen wie

dem Krokus.

Textauszüge und Bild aus Wikipedia

Auch heute gefährlich – die Herbstzeitlose

Meldung im Münchner Boten vom 2. Juli 1853

Wie es damals war….
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Im Zuge der Car Wash Aktion der Fest-

damen am 12.07.2025 durfte sich das

Team über eine großzügige Spende

freuen: Christoph Gigler, Inhaber der

Firma Hausmeistertätigkeiten Gigler,

überreichte persönlich eine Spende

in Höhe von 600 Euro an die Festda-

men der Freiwilligen Feuerwehr Park-

stetten. 

Die Unterstützung erfolgt im Zuge der

Vorbereitungen auf das 150-jährige

Gründungsfest im Jahr 2026, und

fließt direkt in die Finanzierung der

Festkleider. Die Festdamen bedanken

sich herzlich bei Christoph Gigler für

die großzügige Zuwendung und die

damit verbundene Wertschätzung des

ehrenamtlichen Engagements.

Text: Stephanie Färber-Heller

Foto: Feuerwehr Parkstetten

Großzügige Unterstützung von 
Firma Hausmeistertätigkeiten Gigler

Den Anfang unseres Gründungs -

festes im nächsten Jahr machen ja

 bekanntlich die „Brettl Spitzn“ am

Donnerstagabend, 16.07.2026. 

Diese sind nicht nur das beliebteste

und quotenstärkste Satire-Musikfor-

mat des BR Fernsehens, sie spie-

geln seit über einem Jahrzehnt ful-

minant ein aktuelles, musikalisches

Lebensgefühl im Freistaat wider,

und zeigen dieses Gefühl in allen

Facetten: traditionsbewusst und hei-

matverbunden, aber auch jung und

unverbraucht sympathisch. 

Präsentiert von BR Moderator Jür-

gen Kirner werden folgende Künst-

ler mit dabei sein: 

Bianca Bachmann, Bernhard Gru-

ber, Bernhard Filser, „Tom und

Basti“, Roland Hefter, Marion Schie-

der sowie „De Gschubstn“.

Der Kartenvorverkauf startet am 

01.10.2025. Tickets gibt es ab dann

online über OK-Ticket.de, aber auch

vor Ort in Parkstetten, nämlich im

Bürgerbüro der Gemeinde Parkstet-

ten und in der Raiffeisenbank. 

Der Preis pro Karte beträgt 39,50

Euro zzgl. 2 Euro Vorverkaufsge-

bühr - online wegen zusätzlicher Ge-

bühren geringfügig mehr.

Alle Infos zum Vorverkauf gibt es

immer aktuell auf unserer Home-

page: www.feuerwehr-parkstetten.de.

Text: Feuerwehr Parkstetten

Abbildung: Brettl Spitzn

Die BR Brettl Spitzen in Parkstetten 2026

KARTENVORVERKAUF
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Am Samstag, 12.07.2025, wurde im

Raiffeisen Waschpark, sowie auf dem

Gelände von Metallbau DENK ge-

putzt, geschrubbt und poliert was das

Zeug hält – denn die Festdamen der

Feuerwehr Parkstetten luden zur gro-

ßen Car Wash Aktion ein – mit viel

Charme, guter Laune – und glänzen-

den Ergebnissen!

Unter dem Motto „Alle Autos blitz-

blank!“ wurden rund 130 Fahrzeuge,

darunter auch Sonderfahrzeuge wie

Bulldogs, Minibagger, Motorräder,

Tretfahrzeuge und sogar Räder, auf

Hochglanz gebracht. Mit viel Einsatz,

Humor und einem Augenzwinkern

sorgten die Festdamen für ein „schau-

mig-nasses“ Wascherlebnis, dass nicht

nur die Fahrzeuge, sondern auch die

Besucher erfreute.

Die Aktion diente einem guten Zweck:

Der gesamte Spendenerlös kam dem

„Fummelferkel“ zugute – der liebevoll

benannten Spendenkasse zur Finan-

zierung der Festkleider der Damen.

Die Veranstaltung wurde mit großer

Begeisterung angenommen und war

ein voller Erfolg – nicht nur finanziell,

sondern auch für den Teamgeist und

das Gemeinschaftsgefühl.

Ein ganz großes

DANKESCHÖN geht an:

•Metallbau DENK für die Bereitstel-

lung des Geländes

•die Raiffeisenbank Parkstetten eG,

für komplett kostenlose Bereitstel-

lung ihres Waschparks

•C’Arnolds für die professionelle Un-

terstützung (ja, wir wissen jetzt, wie

man richtig abledert!),

•die vielen helfenden Hände im Hin-

tergrund, vor allem bei der Verpfle-

gung – ohne Würstl läuft nix!

•und natürlich unsere zwei „Bay-

watch-Boys“, die heldenhaft zum

Trockentuch griffen.

Fazit: Alles sauber, alle nass, alle

glücklich – so kann’s weitergehen auf

dem Weg zum Jubiläum!

Text: Stephanie Färber-Heller

Fotos: Feuerwehr Parkstetten

Schaum, Schwämme & Spaß – 
Die Car Wash der Festdamen war ein Riesenspaß!
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Große Aufregung und stolzer Moment

für den Feuerwehrnachwuchs: In Rei-

bersdorf fand kürzlich die Abnahme

des Kinderflämmchens statt – dem

ersten Feuerwehrabzeichen für Kin-

der. Insgesamt 14 junge Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer stellten sich der

Prüfung und bewiesen eindrucksvoll

ihr Können. Das Kinderflämmchen-

Abzeichen ist ein bedeutender Schritt

für die jüngsten Mitglieder der Feuer-

wehr. Es fördert nicht nur das Wissen

rund um Brandschutz und Feuer-

wehrtechnik, sondern vermittelt auch

wichtige Werte wie Teamgeist und

Verantwortungsbewusstsein.

Die Prüfung gliederte sich in zwei

Teile: Im Praxisteil mussten die Kin-

der einen Feuerwehrknoten korrekt

vorführen – eine grundlegende Fähig-

keit im Feuerwehrdienst. Im theoreti-

schen Teil stand die Brandschutzer-

ziehung im Fokus. Dabei zeigten die

Kinder ein erstaunliches Verständnis

für Gefahren und richtiges Verhalten

im Brandfall. Die Abnahme erfolgte

durch den 1. Kommandanten Roland

Sandl.

Unterstützt wurden sie in der Vorbe-

reitung von Ausbilder Andreas Stau-

dinger und dem stellvertretenden

Kommandanten Andreas Meier. Bei-

de begleiteten die Kinder engagiert

auf dem Weg zum Abzeichen.

Zur feierlichen Übergabe der Urkun-

den und des hart erarbeiteten Abzei-

chens erschien auch Bürgermeister

Martin Panten, der diese Verleihung

gemeinsam mit dem 1. Kommandan-

ten der Reibersdorfer Feuerwehr

übernahm. In ihren Grußworten be-

dankten sie sich bei den Kindern für

ihren Eifer, ihr Interesse und ihren

vorbildlichen Einsatz. Auch den Aus-

bildern sprachen sie ihren besonde-

ren Dank aus.

Mit strahlenden Gesichtern nahmen

die jungen Feuerwehranwärterinnen

und -anwärter ihre Auszeichnungen

entgegen – ein motivierender Schritt

auf dem Weg zu einer möglichen spä-

teren aktiven Feuerwehrlaufbahn.

Text/Foto: FF Reibersdorf

Erfolgreiche Abnahme des Kinderflämmchens
Feuerwehr-Nachwuchs zeigt vollen Einsatz 

VdK ORTSVERBANDVdK ORTSVERBAND
Straubing-Feldkirchen-ParkstettenStraubing-Feldkirchen-Parkstetten
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Im Mai freuten sich alle Kinder der

Kita St. Raphael über den Besuch 

von Simone Kotter, die sich für jede

Gruppe einzeln Zeit für eine Yoga -

Stunde nahm. Sehr kindgerecht wur-

den den Kleinen spielerisch verschie-

dene Übungen angeboten: angefan-

gen von Atem- oder Dehnübungen

über Koordinationsspiele mit Chiffon-

tüchern bis hin zu einer Entspan-

nungs-Geschichte war für jedes Kind

etwas dabei. Durch Düfte, Klänge

oder Fühlen wurden sämtliche Sinne

angeregt. Simone Kotter, die ausgebil-

dete Yoga-Lehrerin ist, hatte alles lie-

bevoll vorbereitet und ging situativ

sehr einfühlsam auf die Kinder ein,

um ihnen damit einen ersten Ein-

druck von Yoga und dem damit ver-

bunden Körpergefühl zu vermitteln.

Vielen herzlichen Dank an Simone für

diese einmaligen Yogastunden.  

Text/Fotos: Kita St. Raphael 

Yoga für die Kita-Kinder

Die Kinder der „Schaf-Wolke“-Gruppe

in der Kita St. Raphael zeigten immer

wieder großes Interesse an sämtli-

chen Fahrzeugen. Wenn auf der Stras-

se große Baufahrzeuge, Laster oder

gar die Feuerwehr vorbeifuhr, waren

sie jedes Mal voller Begeisterung.

Diese Neugier der Jüngsten griff das

Krippenteam für das Sommerprojekt

auf, um an den Interessen der Kinder

anzuknüpfen. Durch Lieder mit Bewe-

gung wurden die Lerninhalte spiele-

risch vermittelt und es wurde fleißig

gebastelt oder gemalt. Das absolute

Highlight waren jedoch die Besichti-

gungen der „echten“ Fahrzeuge. So

konnten sich die Kinder einen Laster,

Bulldog oder einen Roller ganz aus

der Nähe anschauen, die Hupe drü-

cken oder kurz probesitzen. Auch bei

Ausflügen im Dorf hielten die Kinder

immer Ausschau nach Fahrzeugen:

Über das Müllauto bis hin zum gro-

ßen Kran gab es immer viel zu entde-

cken.

Auch daheim wurden seither die ver-

schiedenen Fahrzeuge von den Kin-

dern viel intensiver wahrgenommen

und die Eltern waren über die „Fach-

kenntnisse“ ihrer Kinder erstaunt:

„Schau, da fährt a Radlader!“.  

Text/Fotos: Kita St. Raphael 

„Fahrzeug-Projekt“ 
bei den Krippenkindern
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Nach den Pfingstferien wurde es all-

mählich Zeit für unsere „Pusteblu-

men-Kinder“ sich aus dem Kindergar-

ten zu verabschieden. Um diese Zeit

besonders in Erinnerung zu behalten,

fanden mehrere Aktionen und Aus-

flüge sowie interessante Kooperati-

onstreffen mit der Dr.-Johann-Stadler-

Grundschule statt. 

Unsere Vorschulkinder erkundeten

als „Reporter“ das gesamte Schul -

gebäude mit seinen zahlreichen Zim-

mern und brachten viel Interessan-

tes in Erfahrung. Ein weiterer lang

 ersehnter Termin war der „Rollen-

tausch-Tag“: hierfür tauschten die Kin-

der der 1. Klassen mit den Vorschul-

kindern ihre Rollen und besuchten je-

weils die zukünftige Schule oder den

ehemaligen Kindergarten. 

Als gemeinsames Abschlusserlebnis

für die Pusteblumenkinder stand im

Juli ein spannender Waldabend mit

Picknick und zauberhaften Nachrich-

ten der „Waldfee“ auf dem Programm.

Die Woche danach fuhren die Kinder

mit dem Bus nach Loifling in den

Churpfalzpark und hatten dort einen

erlebnisreichen und spannenden Tag.

Am Schultaschentag wurden voller

Stolz die Schultaschen auf dem Lauf-

steg präsentiert. Auch heuer besuch-

ten die Vorschulkinder die Außen-

gruppe „Waldemar von Schwein“ im

Sportzentrum, um dort den ganzen

Vormittag gemeinsam zu spielen, zu

singen und einfach Spaß zu haben.

Auch bei der Einweihung des Rathau-

ses waren die Vorschulkinder mit

einem Lied aktiv mit dabei und gratu-

lierten dem Bürgermeister, der Ge-

schäftsstellenleitung sowie den Kolle-

gen und Kolleginnen des Rathauses

mit einer selbstgebackenen Torte,

Schildern und Luftballons zum neuen

Haus.

Für die Pusteblumenkinder ging somit

eine spannende und erlebnisreiche

Zeit mit vielen schönen Erinnerungen

zu Ende und nun werden die Großen

„schweren Herzens“ aus der Kita ent-

lassen, um voller Vorfreude in den

neuen Lebensabschnitt „Schule“ zu

starten.  

Text/Fotos: Kita St. Raphael 

Letzte gemeinsame Aktionen 
der Vorschulkinder

Kfz-Prüfstelle  
Steinach

Gewerbering 7, 94377 Steinach
www.stoeger-fahrzeugpruefungen.de

Tel. 09428 94 95 20

 

 Hauptuntersuchung inkl. UMA* gem. § 29 StVZO 
 *Untersuchung des Motormanagement- und Abgasreinigungssystems

 Änderungsabnahmen gem. § 19.3 StVZO
 Oldtimergutachten gem. § 23 StVZO
 Betriebssicherheitsprüfung (ehem. UVV-Prüfungen)

FSP Fahrzeug-Sicherheitsprüfung GmbH & Co KG

 Unfallschadengutachten

 Schaden- und Wertgutachten

 Wertgutachten für Oldtimer

 Technische Gutachten & Beratung

FSP Schaden- und Wertgutachterdienst GmbH

Mo. – Fr. 15.00 – 18.00 Uhr & Sa. 09.00 – 13.00 Uhr
sowie nach tel. Vereinbarung

C. BIELMEIER Tel. 0173 56 65 402
Sachverständiger für Kfz-Schäden und Bewertungen

A. STÖGER Tel. 0171 83 50 087
B. Eng. & Kfz-Prüfingenieur

Wir sind für Sie da:
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Ausflug nach

Loifling in den

Churpfalzpark 

Ausflug zu den Waldis ins Sportzentrum

Auf dem
Laufsteg

am Schul-
taschentag

Schulhaus -

reporter 

(hier im

 Sekretariat)

Im Churpfalzpark Waldabend
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Für 40 Vorschulkinder der Kita St. Ra-

phael, die „Pusteblumen-Kinder“, war

am Donnerstag, 31.07.2025, ihr letzter

Kindergartentag gekommen und es

wurde gemeinsam mit ihren Familien

eine große Abschiedsfeier im Garten

der Kita gefeiert. Zu Beginn begrüßte

die Kita-Leitung Conny Sagmeister

alle Anwesenden, bedankte sich für

die schönen gemeinsamen Jahre und

wünschte allen viel Glück auf ihrem

weiteren Weg. Die Erzieherinnen san-

gen gemeinsam für die Kinder ein

Lied zum Abschied und im Anschluss

daran teilten sich die verschiedenen

Gruppen auf, um die jeweiligen Kin-

der zu verabschieden. Die Kinder

stellten ihre selbst gemalten Bilder mit

ihren schönsten Kita-Erinnerungen

vor. Diese werden sie immer wie ei-

nen wertvollen Schatz ihr Leben lang

behüten. Als Erinnerungsgeschenk

daran bekam jedes Vorschulkind eine

kleine Schatzkiste mit einem Freund-

schaftsband und einen individuell mit

Namen bedruckten Pusteblumen-

Beutel, in dem sich der Portfolio-Ord-

ner befand. Dieser war voll mit Bil-

dern und Erlebnissen sowie Liedern

und Kunstwerken der vergangen Kin-

dergarten-Jahre. Nachdem auf die

letzten Jahre zurückgeblickt worden

war und gemeinsame Lieder zum Ab-

schied gesungen wurden, war es Zeit

um nach vorne zu blicken: jedes ein-

zelne „Pusteblumen-Kind“ wurde auf

einer Decke aus dem Kindergarten hi-

naus in eine wunderbare Zukunft in

Richtung Schule „geschaukelt“.

Selbstverständlich feierte die „Walde-

mar von Schwein“ Gruppe im Sport-

zentrum ebenfalls den Abschied ihrer

„Großen“ nach gleichem Ritual und

genoss dieses letzte gemeinsame Bei-

sammensein im Außengelände.

Am Tag darauf fand die Abschieds-

feier für neun Krippenkinder, welche

nun in den Kindergarten wechseln,

statt. Auch hier trafen sich die Kinder

mit ihren Eltern, sangen gemeinsam

ein letztes Mal und ließen mit ihren

Erzieherinnen die gemeinsame Zeit

Revue passieren. Die Kinder freuten

sich sehr auf das „Raus-Schaukel-Ri-

tual“ und wurden mit dem Lied „Ist

der letzte Tag gekommen…“ besun-

gen. Damit wurden sie in einen neuen

Lebensabschnitt „hineingeschaukelt“

und freuen sich nun auf spannende

Abenteuer im Kindergarten. 

Text/Fotos: Kita St. Raphael 

Die „Großen“ gehen weiter 
in den nächsten Lebensabschnitt

Am 12.05.2025 lud die Kita St. Rapha-

el alle  Eltern zum Vortrag „Medien-

kompetenz – es geht nicht mehr ohne

Medien – aber wie geht es MIT ihnen“

ein. Die Medienpädagogische Präven-

tionsfachkraft des Landratsamts Strau-

bing-Bogen, Doris Giesa, führte die

zahlreich anwesenden Eltern durch

diesen informativen Abend. Es wurde

genauer auf die Vorbildfunktion der

Erwachsenen, die Bedürfnisse der

Kinder und die empfohlenen altersab-

hängigen Mediennutzungszeiten ge-

schaut. Auch auf die dringliche Frage,

was alles auf Social Media gepostet

wird, wurde intensiv eingegangen. 

Durch anschauliche Beispiele waren

alle Anwesenden mit einbezogen und

tauschten sich über Inhalte und die

damit einhergehenden Herausforde-

rungen aus.  

Text/Fotos: Kita St. Raphael 

Elternabend Medienpädagogik
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Offene Ganztagsschule Parkstetten
Betreuung mit  Text/Fotos: OGTS Parkstetten 
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Wenn Menschen auseinandergehen,
so sagen sie: „Auf Wiedersehen!“

Dieses Motto prägte die Entlassfeier

an der Grund- und Mittelschule Park-

stetten. Sich von Vertrautem verab-

schieden und den Abschied zugleich

als Chance für einen Neuanfang se-

hen – diese Herausforderung nehmen

die diesjährigen Schulabgänger der 

9. Klasse mit Zuversicht an.

Der offiziellen Feier ging ein Wortgot-

tesdienst voraus, den Pfarrer Richard

Meier gemeinsam mit den Schülerin-

nen und Schülern der 9. Klasse sowie

dem Chor der Grundschule unter der

Leitung von Matthias Komma gestal-

tete.

Im Anschluss wandte sich Schulleiter

Helmut Haller an die Entlass-Schüle-

rinnen und -Schüler. „Auf Wiederse-

hen“ zu sagen bedeute, Abschied zu

nehmen und zugleich auf das Ge-

meinsame zurückzublicken – auf eine

Zeit voller Lernen, Freundschaften,

Erlebnisse und unvergesslicher Mo-

mente. Doch „Auf Wiedersehen“

meint auch den Blick nach vorne,

einen Schritt in eine neue Welt voller

Möglichkeiten und Chancen, so Hal-

ler. Während einige ihre Ausbildung

beginnen, würden andere eine weiter-

führende Schule besuchen.

Der Schulleiter hob zudem die erfreu-

liche Prüfungsbilanz hervor: von den

15 Schülerinnen und Schülern, die an

den Prüfungen teilnahmen, erreichten

alle den Mittelschulabschluss und 13

konnten den Qualifizierenden Ab-

schluss der Mittelschule erzielen. Be-

sonders hervorzuheben sind die bes-

ten Absolventinnen und Absolventen:

Lea Faltermeier mit einem Noten-

durchschnitt von 1,8, Gabriel Valcan

mit 1,7 sowie Ivaylo Bogoev mit 1,5.

Nach einem weiteren Auftritt des

Chors gratulierte auch Bürgermeister

Martin Panten den Absolventinnen

und Absolventen zu ihren hervorra-

genden Leistungen. Sein Dank galt

ebenso den Lehrkräften, der Klasslei-

tung Daniela Baumgartner sowie den

Eltern und der Offenen Ganztags-

schule (OGS).

Die Vorsitzende des Elternbeirats, Da-

niela Posluschny, brachte ihren Dank

an die Schulleitung, die Lehrkräfte

sowie die OGS zum Ausdruck, die die

Kinder stets unterstützt, gefordert und

gefördert haben. Im Anschluss sprach

Schüler- und Klassensprecher Gabriel

Valcan seinen Dank an alle Lehrkräf-

te aus, insbesondere an die Klassen-

leitung Daniela Baumgartner, die die

Schülerinnen und Schüler auf ihrem

Weg zum Abschluss und zum Er-

wachsenwerden begleitete.

Nach der emotionalen Übergabe der

Blumen an die Lehrkräfte wandte sich

Daniela Baumgartner mit den Worten

„Es war einmal“ an ihre Schülerinnen

und Schüler und blickte noch einmal

auf den Beginn ihrer gemeinsamen

Reise zurück. Eine Reise, die geprägt

war von bedeutender persönlicher

Weiterentwicklung, sodass alle mit

Stolz ihren neuen Lebensweg antre-

ten können.

Abschließend gratulierte sie den Ent-

lass-Schülerinnen und -Schülern herz-

lich: „Macht’s gut, meine Lieben und

alles Gute für eure Zukunft. Wir wer-

den uns bestimmt wiedersehen!“

Text: Daniela Baumgartner

Foto: Stefanie Renner  

1. Bürgermeisterin von Steinach, Christine Hammerschick, 1. Bürgermeister von Parkstetten, Martin Panten, Stellvertre-

tende Schulleiterin, Karin Sterling, die drei Jahrgangsbesten, Schulleiter Helmut Haller, Klassenleiterin Daniela Baumgart-

ner (von links nach rechts)
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Schulverbandsversammlung 
vom 03.06.2025

Am Dienstag, 03.06.2025, tagte die

Schulverbandsversammlung der Dr.-

Johann-Stadler-Grund- und Mittelschu-

le Parkstetten. Um 17 Uhr empfing Park-

stettens 1. Bürgermeister Martin Pan-

ten als Vorsitzender die Vertreterinnen

und Vertreter der Mitgliedsgemeinden

und der Schulleitung zunächst auf

dem Schulhof, um sich bei einer Orts-

besichtigung der Außensportanla-

gen einen Eindruck über deren Sanie-

rungsbedarf zu verschaffen. Anschlie-

ßend wurde die Sitzung im Sitzungs-

saal des Rathauses der Schulsitzge-

meinde fortgeführt. Die Tagesordnung

war angefüllt mit baulichen Themen

und Personalfragen bis hin zur Einfüh-

rung des Jobrad-Leasings.

Bewegend wurde es gleich zu Be-

ginn der Sitzung, als mit Margarete 

 Auschra eine geschätzte Reinigungs-

kraft im Kreis der Schulverbandsver-

sammlung offiziell in den verdienten

Ru hestand verabschiedet wurde. Seit

2020 war sie an der Schule tätig und

sorgte u. a. in den Räumen der Offenen

Ganztagsschule sowie im Rektorat für

Sauberkeit. Panten würdigte ihr Enga-

gement mit einigen Dankesworten

und einem Präsent.

Anschließend berichtete Schulleiter

Helmut Haller von den Plänen zum

Schuljahresende. Derzeit liefen be-

reits die Vorbereitungen für die Ab-

schlussfeier des diesjährigen Quali-

Jahrgangs und auch die Schülerinnen

und Schüler der unteren Jahrgänge

können sich mit ihren Familien auf

einen festlichen Schuljahresausklang

beim Sommerfest Ende Juli freuen. 

Er sprach den Schulverbandsmitglie-

dern seinen Dank für die ausgespro-

chen gute finanzielle Ausstattung der

Schule aus. Er freute sich, dass so

kürzlich auch eine neue Musikanlage

beschafft werden konnte, die bei den

anstehenden Festen nun für den pas-

senden Rahmen sorgt.

Finanzielle Unterstützung erfuhr

die Schule im vergangenen Jahr aber

auch wieder von einigen privaten

und gewerblichen Sponsoren. Der

Schulverband dankt allen Gönnern für

insgesamt 2.398,75 €, die im Jahr 2024

gespendet wurden. Die Gelder kamen

überwiegend der Schulbücherei zu-

gute. Außerdem durften sich die Schü-

lerinnen und Schüler im offenen Ganz-

tag über einen Satz neuer Fußbälle

freuen.

Insgesamt sind die Finanzen des

Schulverbands sehr solide, wie der

Bericht der Kämmerei zeigt. Obwohl

im Jahr 2024 einzelne Haushaltsan-

sätze mit insgesamt 41.236,95 € über-

schritten wurden, was u. a. auf eine

dringend notwendige Reparatur der

Heizungsanlage, die Beschaffung von

Fallschutzmatten für die Kletterwand

im Schulhof und die Ertüchtigung der

Wärmedämmung beim Haupteingang

zurückzuführen ist, schloss die Jahres-

rechnung letztlich mit einem Über-

schuss von 32.662,48 €. Wie in den

Vorjahren konnten erneut verblei-

bende Schulden aus der Generalsanie-

rung vor rund 15 Jahren abgebaut wer-

den. Der Schuldenstand betrug so

zum Jahresende nur mehr 177.500 €. 

Eine gewissenhafte Haushaltsführung

bestätigte dem Schulverband auch die

zuständige Rechtsaufsichtsbehörde

bei der Regierung von Niederbayern,

die die Haushaltssatzung 2025

ohne Auflagen und Neben bestim-

mungen genehmigte – samt einer

moderaten Kreditaufnahme von

180.000 Euro. Damit kehrt sich der po-

sitive Schuldenabbautrend der letzten

Jahre zwar um, dringende Investitio-

nen in die schulische Infrastruktur ma-

chen dies aber erforderlich.

Die Anmeldezahlen in der Offenen

Ganztagsschule für das nächste

Schuljahr sind entgegen dem landläu-

figen Trend etwas zurückgegangen,

was zu einem leichten Personalüber-

hang führt. Laut der Einschätzung der

Schulleitung könne dies mit gestiege-

(v.l.n.r.) – Geschäftsleiterin Jennifer Graf, Schulverbandsvorsitzender und 1. Bürgermeister der Gemeinde Parkstetten

Martin Panten, die verabschiedete Reinigungskraft Margarete Auschra, die Schulhausmeister Georg Falzboden und Ludwig

Edenhofer, stellvertretende Schulleiterin Karin Sterling und Rektor Helmut Haller
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nen Unterrichtszeiten in der Grund-

schule und der optimalen Stundenpla-

nung zusammenhängen. Die Versamm-

lung entschied dennoch, alle bisheri-

gen Betreuungskräfte weiter zu be-

schäftigen, um für den ab 2026 gelten-

den Rechtsanspruch auf Ganztagsbe-

treuung personell gerüstet zu sein.

Ein umfangreiches Thema war die

 Sanierung des westlichen Schul -

dachs. Nachdem festgestellt wurde,

dass bei Regen Wasser durch das

Dach eindringt, besteht erheblicher

Handlungsbedarf. Die Versammlung

votierte für eine statische Überprüfung

der Dachkonstruktion. Im Fokus steht

dabei nicht nur die Reparatur, sondern

auch ein möglicher Ausbau des Dach-

geschosses. Auf diese Weise könnten

eigene Räume für eine qualitätvolle

Ganztagsbetreuung geschaffen wer-

den, die jetzt zu großen Teilen nur pro-

visorisch untergebracht ist. Das ent-

sprechende Sonderförderprogramm

wurde erst vor kurzem verlängert.

Erhebliche Mängel wurden auch bei

der Besichtigung der Außensport an-

lagen offensichtlich. Eine zeitnahe  Er-

neuerung von Laufbahn, Allwet-

terplatz und Weitsprunganlage er-

scheint unumgänglich. Inzwischen

wurden dem Schulverband hierfür

220.000 € an Fördergeldern in Aus-

sicht gestellt. Das entspricht gut der

Hälfte der veranschlagten Mittel, aller-

dings sei mit einer Auszahlung frühes-

tens 2027 zu rechnen. Trotz der spät

fließenden Fördermittel beschlossen

die Schulverbandsmitglieder mit

einem Antrag auf vorzeitigen Maßnah-

mebeginn den Weg für die Ausschrei-

bung zu ebnen. Ein Landschaftsarchi-

tekturbüro wird dies begleiten. Ein

Baubeginn wird im Frühjahr 2026 an-

gestrebt.

Zuletzt wurde als attraktives Angebot

für die Mitarbeitenden die Einfüh-

rung des sogenannten Jobrad-Lea-

sings beschlossen. Beschäftigte kön-

nen künftig Fahrräder oder E-Bikes

über ein Gehaltsumwandlungsmodell

leasen. Dies soll die Mitarbeitermoti-

vation stärken und ihrer Gesundheit

guttun. Auch die Arbeitgeberattrak -

tivität kann davon profitieren. Es ist 

ein Schritt, den bereits mehrere Mit-

gliedsgemeinden erfolgreich gegan-

gen sind.

Die öffentliche Sitzung endete gegen

18:30 Uhr – mit einer Vielzahl an Be-

schlüssen, die klar zeigen: Der Schul-

verband Parkstetten ist gut aufge-

stellt für die Herausforderungen

der kommenden Jahre.

Text/Foto: Schulverband

NACHRUF

Die Grund- und Mittelschule Parkstetten, 
der Schulverband Parkstetten und das Staatliche Schulamt 

im Landkreis Straubing-Bogen trauern tief betroffen um

Frau Astrid Wargitsch
Fachoberlehrerin

Seit September 2007 war Astrid Wargitsch als Lehrerin für
 Ernährung und Soziales sowie für Werken und Gestalten an

 unserer Schule tätig. Die offene, lebensfrohe, anerkannte
 Pädagogin setzte sich immer für die Belange der Schülerinnen

und Schüler sowie der gesamten Schulfamilie ein. 
Stets  verbreitete sie Freude und Lebensmut. In jeder

 Herausforderung sah sie etwas Positives und hatte für die ihr
 anvertrauten Kinder ein großes Herz und viel Verständnis.

Wir vermissen Frau Wargitsch und werden sie in dankbarer
 Erinnerung behalten. Ihrer Familie und den Angehörigen gilt

unser tiefes Mitgefühl.

Heribert Ketterl Helmut Haller
Schulamtsdirektor/ Rektor
Fachlicher Leiter

Martin Panten Ralph Sturm
1. Bürgermeister Personalratsvorsitzender

Schulverbandsvorsitzender Straubing-Bogen
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Abenteuer im Sportcamp

Gemeinsam mit ihren Lehrkräften

reisten die Schülerinnen und Schüler

der 5. und 6. Klasse ins Sportcamp

nach Regen. Dort erwarteten sie zahl-

reiche neue Sportarten wie Klettern

am Brückenbogen, Kanufahren und

Bogenschießen, die es zu erkunden

galt. Aber auch Bekanntes wie Ge-

schicklichkeitsspiele mit Turngeräten

und sportliche Gruppenaufgaben for-

derten sowohl die Fitness als auch

den Teamgeist der Kinder.

Besonders beim Bau eines Floßes,

mit dem die Klassen anschließend ge-

meinsam auf dem Regen flussabwärts

fahren konnten, wurde Teamarbeit

großgeschrieben. Ein weiterer Höhe-

punkt war die Zugfahrt in den Natio-

nalpark zum Haus der Wildnis sowie

ein Besuch im Tierfreigehege. Für

viele Kinder war es ein unvergessli-

ches Erlebnis, die Wölfe aus kurzer

Distanz zu sehen.

Auch in ihrer Freizeit nutzten die

Schülerinnen und Schüler die Gele-

genheit, sich bei sportlichen Aktivitä-

ten besser kennenzulernen. Den krö-

nenden Abschluss bildete ein Disco-

abend, bei dem alle Teilnehmer des

Sportcamps gemeinsam feierten und

die Woche ausklingen ließen. 

Text/Foto: Susanne Bielmeier

Besuch in der 
Stadtbibliothek Straubing

Am 28.05.2025 erlebte die Klasse 1b

einen faszinierenden Ausflug in die

Stadtbibliothek Straubing. Bereits zu

Beginn hatte die engagierte Bibliothe-

karin Marion Giere eine unterhalt-

same Aufgabe vorbereitet: die Kinder

suchten inmitten der Kinderabteilung

nach versteckten Buchstabenkarten,

was für viel Spaß und Spannung

sorgte. Im Anschluss absolvierte die

Klasse ein abwechslungsreiches Sta-

tionentraining rund um das Alphabet.

Dabei konnten die jungen Leser ihre

Kreativität bei Aktivitäten wie dem

Stempeln von Wörtern, dem Program-

mieren eines Beebots auf einer Buch-

stabenmatte, einer sensorischen Ge-

würzstation sowie bei lustigen Panto-

mime-Übungen unter Beweis stellen.

Ziel war es, den Kindern das Alpha-

bet auf spielerische Weise näherzu-

bringen. Als bleibende Erinnerung er-

hielt die Klasse zum Abschluss ein

kleines Monster, das regelmäßig mit

aufgeschriebenen Buchstaben und

Wörtern gefüttert werden möchte –

ein liebevolles Andenken an einen

lehrreichen und unterhaltsamen Tag. 

Text/Foto: Monika Handl
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In Kooperation zwischen den Lehr-

kräften der Jahrgangsstufen 2 bis 4

der Dr.-Johann-Stadler-Grundschule

in Parkstetten und der Jugendsozial-

arbeiterin an der Schule, Michaela

Kunze-Venus, fand in den vergange-

nen Wochen das großartige Stärken-

projekt von und mit Carola Hanusch

statt. Dabei wurden jeweils zwei

Schulstunden an drei Schultagen ge-

nutzt, um die Kinder auf vielfältige

Weise zu stärken.

Damit die Schülerinnen und Schüler

sich im Unterricht gut konzentrieren

und das Lernen im Klassenverband

Freude bereitet, sind neben kogniti-

ven Fähigkeiten auch sozial-emotio-

nale Ressourcen von großer Bedeu-

tung. Ziel des Projekts war es, diese

Ressourcen den Kindern bewusst zu

machen und den Gemeinschaftssinn

innerhalb der Klasse zu fördern. Das

Projekt „Mein Stärkenrucksack“ ist

ein Training zur Förderung der per-

sönlichen Stärken jedes einzelnen

Kindes, um es widerstandsfähiger ge-

genüber den Herausforderungen des

Lebens zu machen. Gemeinsam wur-

de erarbeitet, dass jedes Kind einzig-

artig ist und über besondere Fähigkei-

ten, Schwächen und Eigenarten ver-

fügt, die für das persönliche Wachs -

tum essenziell sind. Gerade durch

vermeintliche Fehler können die Kin-

der wertvolle Erkenntnisse über sich

selbst gewinnen und sich weiterent-

wickeln. Dieses Wissen ist grundle-

gend für ein harmonisches Miteinan-

der und eine erfolgreiche Teamarbeit

innerhalb der Klasse.

In verschiedenen Einzel- und Grup-

penübungen wurden die Kinder darin

geschult, ihre eigenen Stärken sowie

die der anderen zu erkennen und

wertzuschätzen. Dadurch wächst ihr

Selbstbewusstsein und sie sind in der

Lage, über sich hinauszuwachsen.

Zur Vertiefung des Gelernten erhiel-

ten die Schülerinnen und Schüler

kleine Hausaufgaben sowie prakti-

sche Tipps, beispielsweise das Auf-

schreiben der eigenen Stärken durch

die Eltern oder das gemeinsame Fül-

len eines Glücks- oder Mutmach-Kof-

fers mit individuell bedeutsamen Er-

innerungsstücken. Dieser Koffer kann

in schwierigen Momenten geöffnet

werden, um neuen Mut und Kraft zu

schöpfen. Die gemeinsam gestalte -

ten Komplimentegläser, die für jedes

Kind gefüllt wurden, dienen eben-

falls als wertvolle Werkzeuge zum

Mut machen und zur Stärkung des

Selbstwertgefühls.

Dank eines kleinen Unkostenbeitrags

der Schülerinnen und Schüler sowie

einer großzügigen finanziellen Unter-

stützung durch die Kinderlobby Strau-

bing-Bogen e.V. konnte der Workshop

erfolgreich umgesetzt werden. Um

noch mehr Einblicke in das Projekt zu

gewinnen, ließ es sich die 2. Vorsit-

zende Ute Teiwes nicht nehmen, einer

der Projekteinheiten persönlich bei-

zuwohnen. Nach der Veranstaltung

waren sich Teiwes und Kunze-Venus

einig: Frau Hanusch bereichert die

Schülerschaft durch ihre empathische

Art und die Inhalte des Projekts bie-

ten wertvolles Handwerkszeug für ei-

nen verantwortungsvollen und selbst-

bewussten Umgang mit sich selbst

und anderen.

Rektor Helmut Haller dankte allen Be-

teiligten, insbesondere der Kinder-

lobby Straubing-Bogen e.V. für die er-

folgreiche Umsetzung des Projekts. Er

freut sich gemeinsam mit der Lehrer-

schaft und der Jugendsozialarbeiterin

auf die Etablierung des „Stärkenruck-

sacks“ in den kommenden Schuljah-

ren an der Dr.-Johann-Stadler-Schule

Parkstetten. 

Text: Michaela Kunze-Venus

Foto: Stefanie Renner

„Schau mal her, wie stark ich bin!“
Stärkenprojekt in den Jahrgangsstufen 2, 3 und 4
der Dr.-Johann-Stadler-Grundschule Parkstetten
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Happy Kids-Lesung 
an der Grundschule Parkstetten

Schulfest „Spiele früher und heute“ an
der Grund- und Mittelschule Parkstetten

In der letzten Schulwoche feierte die

Grund- und Mittelschule Parkstetten

ihr jährliches Schulfest. Die gesamte

Schulfamilie, Eltern, Großeltern, Ge-

schwister und Ehrengäste wurden

unter dem Motto „Spiele früher und

heute“ eingeladen.

Im Pausenhof eröffnete der Schulchor

unter der Leitung von Matthias Kom-

ma mit dem Lied „Wos is heid für a

Dog?“ das Fest. Schulleiter Helmut

Haller und 1. Bürgermeister Martin

Panten begrüßten alle Gäste und be-

dankten sich für die gute Zusammen-

arbeit. Danach stellten die Schulklas-

sen ihre zwölf Spielstationen vor. Die

Kinder bekamen Stempelkarten und

das fröhliche „Spielen“ konnte begin-

nen. Dosenwerfen, Kegeln, Seilsprin-

gen, Brettlrennen, Tic Tac Toe und

vieles mehr, für jeden war etwas

dabei. Wer sechs Stempel gesammelt

hatte, durfte sich etwas aus der Krusch-

kiste aussuchen.

In Zusammenarbeit mit dem Künstler

Michael Hornauer stellte die Klasse

3b ihr Kunstprojekt „Ein Schulhof der

guten Laune“ vor. Mit Frau Wagner

und Frau Sandl bemalten die Schüler

acht Tafeln unter den Themen Schule,

Parkstetten, Vereine und Tiere. Auch

die neuen Bodenbemalungen wur-

den eingeweiht. Die Klasse 3a ver-

kaufte selbst bemalte Stofftaschen

unter dem Aspekt der Umweltschule.

Der Elternbeirat verwöhnte die Gäste

kulinarisch mit Bratwürstln, Brezeln,

Käse, Eis, Getränken, Kaffee und Ku-

chen und sorgte damit für ein gelun-

genes Fest. 

Text/Foto: Romy Hoffmann-Pielmeier,

Isabella Freundorfer

Station Seilspringen

Im Juni empfingen die ersten bis vier-

ten Klassen der Dr.-Johann-Stadler-

Grundschule Besuch von ganz weit

her. Der österreichische Autor Martin

Hahn reiste eigens aus dem zentral-

afrikanischen Kamerun an, um eine

Lesung seiner Bücher „Der Karotten-

baum“ (1./2. Klasse) und „Theo

Thede“ (3./4. Klasse) zu präsentieren.

Er zog seine Zuhörer nicht nur mit sei-

nen Geschichten in den Bann, son-

dern bereicherte die Veranstaltung

auch durch Erzählungen aus Afrika

sowie musikalisch untermalte Bilder.

In den Büchern selbst geht es darum,

Kinder zu ermutigen, ihr volles Poten-

zial zu entdecken und zu entfalten.

Zum Abschluss erhielt jedes Kind 

ein Lesezeichen. Begleitend zur Ge-

schichte gab es ein kleines Arbeits-

heft, sodass diese Lesung den Schü-

lerinnen und Schülern sicherlich

noch lange in Erinnerung bleiben

wird.

Text: Tatjana Hennecke 

Foto: Monika Handl



September 2025                                                                                                                     Gemeindebote Parkstetten

59

Beim „Tag der offenen Tür“ im Park-

stettener Rathaus war Petra Kremer

mit einem Infostand der Bücherei

 vertreten. Mit viel Fleiß und Ausdau-

er malten die Kinder hier Mandalas 

aus. Petra Kremer und das Team der

Schulbücherei freuen sich schon 

auf ein ereignisreiches Schuljahr

2025/2026.

Text/Foto: Petra Kremer

Aus der Schulbücherei

UmweltKLASSE
Begehrte Auszeichnung für Dr.-Johann-Stadler-
Grund- und Mittelschule

Seit vielen Jahren erhält die Parkstet-

tener Schule die Auszeichnung „Um-

weltschule“. Auch in diesem Schuljahr

machten wir uns erneut auf den Weg,

um diese Auszeichnung zu erlangen.

Schülerinnen und Schüler sammel-

ten gemeinsam mit den Lehrkräften

Ideen, was wir in diesem Schuljahr für

den Schutz unserer Umwelt tun könn-

ten.

Dabei kristallisierte sich heraus, dass

der Verkauf von umweltfreundlichem

Schulmaterial in der Schule ein groß-

artiger Beitrag für die Umwelt wäre.

Dies bietet zum einen den Vorteil, dass

noch mehr umweltfreundliche Hefte

in unserer Schule zum Einsatz kom-

men, und zum anderen, dass Schüle-

rinnen und Schüler sich selbst mit

neuem, umweltfreundlichem Schulma-

terial versorgen können, wenn bei-

spielsweise Hefte voll oder Kleber aus-

gegangen sind. So sparen sich die Fa-

milien den Weg mit dem Auto zum

nächstgelegenen Schreibwarenge-

schäft.

Mit einer gut organisierten Vorberei-

tungsphase starteten die 4. Klassen in

unser Verkaufsprojekt: Plakate erstel-

len, Bedarfslisten verfassen, günstige

Anbieter recherchieren, Preislisten er-

stellen und die Familien mit einem

Flyer informieren.

In der Woche vom 26. bis zum 30. Mai

2025 fand dann die erste Verkaufswo-

che statt. Mit großer Freude und auch

Stolz boten Kinder der 4. Klassen um-

weltfreundliche Hefte, Blöcke, Stifte,

Kleber und Radiergummis an. Die

Nachfrage war so groß, dass dieses

Konzept nun fester Bestandteil unse-

res Schulalltags sein wird. Der Verkauf

findet bis Ende des Schuljahres immer

dienstags und donnerstags von 7.30

Uhr bis 8.00 Uhr statt. 

Das Team des Verkaufsstands „Um-

weltKLASSE“ freut sich weiterhin auf

viele fleißige Einkäufer!

Text/Foto: Tatjana Hennecke
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Informatives für Seniorinnen und Senioren
Rotkreuzdose

Mit einer Rotkreuzdose kann man alle lebenswichtigen In-
formationen (z. B. Gesundheitsdaten, Medikamenten-
pläne, Kontaktdaten, Patientenverfügung) für Notfälle be-
reithalten. Hinweisaufkleber an der Wohnungstür sowie
am Kühlschrank signalisieren den Helfern, dass es eine
solche Dose gibt. Der Aufbewahrungsort für die Dose ist
der Kühlschrank. Die Rotkreuzdose erhalten Sie für 5 € u.
a. bei uns in der Gemeindeverwaltung.

Notfallmappe der Gemeinde
In der Notfallmappe der Gemeinde Parkstetten können Sie
für Notfälle klare Handlungsanweisungen (z. B. Vorsorge-
vollmachten, Patientenverfügung) und Informationen (Ver-
sicherungsdaten, Allergien, Medikamentenplan, u.v.m.)
hinterlegen. Die kostenlose Notfallmappe erhalten Sie bei
uns in der Gemeindeverwaltung. 

Lieferservice für Arzneimittel 

Apotheke St. Georg, Tel. 09421 8467-0
Apothekerin Sonja Rothammer
Bitte rufen Sie uns an. Falls niemand ansTelefon geht, spre-
chen Sie Ihren Namen und die Telefonnummer auf den An-
rufbeantworter.
Es kann eine Liefergebühr in Höhe von 2,98 € anfallen. 
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 8.30 bis 18.00 Uhr
Mittwoch von 8.30 Uhr bis 15.00 Uhr
Freitag von 8.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag: geschlossen

Seniorenkino in Straubing
Monatliche Kinovorstellungen im Citydom Straubing, The-
resienplatz 23 mit ausgewählten aktuellen Filmen. Ein bar-
rierefreier Zugang mit Aufzug ist über den Eingang Ber-
nauergasse möglich. Die Termine finden Sie im Straubinger
Tagblatt oder im Internet unter www.citydom.de

Gymnastik 65 + - Fit und beweglich 
Die VHS-Außenstelle Parkstetten veranstaltet dienstags
von 9 Uhr bis 10 Uhr im Pfarrheim Parkstetten unter der
Leitung von Christine Riedl ein Seniorenturnen ab 65 Jah-
ren. 
Nähere Auskünfte bei Saskia Reimann,
parkstetten@vhs-straubing-bogen.de 
oder unter 0179 8247903.

Seniorenfachstelle im Landkreis Straubing-Bogen
Leutnerstraße 15, 94315 Straubing, 
Tel. 09421 973-528 oder -133, 
E-Mail: seniorenfachstelle@landkreis-straubing-bogen.de

Seniorenwegweiser
Von der Stadt Straubing und dem Landkreis Straubing-
Bogen wurde ein neuer Seniorenwegweiser erstellt. Diese
Broschüre liegt in der Gemeindeverwaltung im Bürgerbüro
auf. Außerdem ist die digitale Version abrufbar unter: 
https://flipbook.inixmedia.de/straubing_sen_2567/

Essen auf Rädern
Der Menü-Service des Bayerischen Roten Kreuzes liefert
mit dem FrischeMobil täglich ein frisches und heißes Menü
nach Hause, auch an Wochenenden und Feiertagen. Alle
Menüs werden nach neuesten ernährungswissenschaftli-
chen Erkenntnissen mit natürlichen Zutaten zubereitet und
sind frei von künstlichen Zusätzen. Informationen unter
Tel. 09421 9952-7604.

Seniorentaxi
Mit „seniormobil“ verbessert der Landkreis Straubing-
Bogen die Verkehrsmobilität von Senioren. Die Busunter-
nehmen der Verkehrsgemeinschaft Straubinger Land (VSL),
die Gemeinden Feldkirchen und Oberschneiding als Be-
treiber des Bürgerbusses sowie die teilnehmenden Taxi-
unternehmen akzeptieren die Wertschecks in Höhe des
Nennwertes als Zahlungsmittel. 
• Für alle ab 70 Jahren 

(mit Hauptsitz im Landkreis Straubing-Bogen)
• Start/Ziel der Fahrt muss im 

Landkreis Straubing-Bogen liegen
• Die Wertschecks gibt es

im Wert von 2 €, 5 € und 10 €
• 50 % Ermäßigung auf Kartenwert. 

Die verbleibenden 50 % übernimmt der Landkreis
Die seniormobil-Wertschecks erhalten Sie u. a. bei uns in
der Gemeindeverwaltung.

Gerätegestütztes Gesund heitstraining
unter medizinisch fachlicher Anleitung in der Praxis für
physikalische Therapie Dietmar Kanert, Kirchplatz 6,
94365 Parkstetten, Tel. 09421 89449.
Jeden Mittwoch ab 13 bis 17 Uhr.

Ansprechpartner bei Fragen und Anliegen:

Seniorensprecher:
Herbert Gayring, 
Tel. 09421/23863
Pröllerweg 3, 94365 Parkstetten
Franz Listl, 
Tel. 09421/80971
Arberstraße 5, 94365 Parkstetten
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Im März 2025 bezog wieder ein Stor-

chenpaar unseren Horst und sie be-

gannen zügig, das Nest zu verbessern

und auszupolstern. Es wurde fleißig

geklappert. Ab dem 1. April saß im-

mer ein Storch fest im Nest und die

beiden wechselten sich mit der Fut-

tersuche ab und sammelten weiterhin

Nistmaterial. Anfang Mai schlüpften

die Jungen und wir konnten mit der

Drohne vier Küken erkennen. 

Mitte Mai lag allerdings ein totes Jun-

ges auf dem Dach, es war wohl zu

schwach. Ende Mai folgte dann leider

das zweite Junge. Obwohl es gut ge-

nährt war, wurde es von den Eltern

aus dem Nest geworfen. Aufgrund der

Trockenheit wurde das Futter knapp

und so wurde das Überleben der rest-

lichen Jungen gesichert. 

Am 4. Juni war ein Unwetter mit leich-

tem Hagel und leider überlebte dies

ein Jungtier nicht. Somit war nur noch

ein Junges im Nest, das von seinen El-

tern bestens versorgt wurde. Obwohl

von Beginn an immer wieder andere

Störche den Horst für sich beanspru-

chen wollten, verteidigte unser Paar

sein Nest und die Jungen immer bes-

tens. 

Das Glück war nicht auf unserer Seite,

denn am 19. Juni hatte ein Storch Pro-

bleme beim Landen. Nach mehreren

missglückten Versuchen flog er gegen

das Nest, stürzte auf das Stalldach und

fiel von dort in den Hof. Er wurde in

die Vogelwarte nach Regenstauf ge-

bracht. Da er aber einen Flügel und

ein Bein gebrochen hatte, konnte ihm

nicht mehr geholfen werden. 

Der verbliebene Altstorch kümmert

sich bestens um sein Junges, das Mit-

te Juli zum ersten Mal vom Nest auf

das Dach und wieder zurückflog. 

Seitdem macht es regelmäßige Aus-

flüge und muss sich mittlerweile auch

selbst um die Nahrungsaufnahme

kümmern. Beide kommen aber noch

täglich zum Horst zurück. 

Wir hoffen, dass „unser“ Storch im

nächsten Jahr wieder kommt, einen

neuen Partner findet und sie mit den

Jungen mehr Glück haben.

Text/Fotos: Kathrin Friedl

Erster Storchennachwuchs 
nach 65 Jahren
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BETON IST
LEIDENSCHAFT!

FOLGE UNS
FÜR PERFECTE
BETON-NEWS

BEBET SON ISBET STST
LL

BETBET

GE UNS

L
FOL

LEIDE
ON ISON ITT

GE UNS

SENSCH
STT

HAFT!!

ON-NEWSBBET
FÜR PERFE

GE UNSFOL

ON-NEWS
CTEFÜR PERFE

GE UNS

Meisterbetrieb

Malerbetrieb + Gerüstbau

Straubinger Straße 3 · 94365 Parkstetten
Tel. 09421 / 13 84 · Fax 09421 / 24 57

www.hlatscher.de · info@hlatscher.de

Spatenstich bei Beton Heller: 
Investition in Arbeitsplätze und die Heimat   

Ehrengäste wie Bau- und Verkehrsminister Christian Bernreiter, MdL Josef
Zellmeier, Landrat Josef Laumer und Bürgermeister Martin Panten begeistert 
Im Beisein zahlreicher Vertreter aus

Politik, Wirtschaft und Verwaltung be-

grüßten Geschäftsführerin Stephanie

Färber-Heller und Geschäftsführer

Ralf Färber zum feierlichen Spaten-

stich für den Neubau einer Lagerhalle

sowie die Erweiterung der Lagerflä-

chen. Mit diesem Projekt startet das

Parkstettener Unternehmen BETON

HELLER den Ausbau seiner betrieb -

lichen Infrastruktur und erweitert das

Produktportfolio. 

Geschäftsführer Ralf Färber betonte in

seiner Ansprache die klare strategi-

sche Ausrichtung des Unternehmens:

„Trotz einer historischen Baukrise

und sinkenden Marktvolumen ist es

uns gelungen, uns am Markt weiter zu

etablieren, die Produktion nahezu

vollständig auszulasten und zahlrei-

che neue Mitarbeitende zu gewin-

nen.“ Beton Heller stellt Betonwaren

für den Tiefbau her – insbesondere

Schächte und Rohre – und beliefert

Kunden weit über die Region hinaus.

Der Unternehmenssitz in Parkstetten

(Landkreis Straubing-Bogen) bleibt

dabei bewusst zentraler Produktions-

standort. „Hier sind unsere Wurzeln –

und hier investieren wir in die Zu-

kunft“, so Ralf Färber.   

Die Umsetzung des Bauvorhabens

 erfolgt ausschließlich mit Partner -

unternehmen aus der Region. Mit

 dieser Entscheidung unterstreicht

Beton Heller sein Bekenntnis zur lo-

kalen Wirtschaft und zu nachhaltiger

Wertschöpfung. Für alle Interessierten

kann der Baufortschrift auf den Social

Media - Kanälen verfolgt werden.   

Text: Beton Heller

Fotos: Martina Ettl, Marketing Beton Heller  
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Beratung, Unterstützung & Planung

INDIVIDUELLE GARTENBEWÄSSERUNG

Montageservice möglich 

BESUCHEN SIE 
UNSERE WEBSITE

Jetzt planen 
und die 

nächsten 
Sommer im 

Grünen 
genießen!
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Siegerehrung in den Rundenwettkämpfen
2024/2025 des Schützengau Straubing-Bogen

Am 30. Juli 2025 fand die Ehrung der

erstplatzierten Mannschaften und der

drei besten Einzelschützen in den ver-

schiedenen Gauklassen des Schüt-

zengau Straubing-Bogen durch den

RWK-Leiter Andreas Schlecht statt.

Die „Donauschützen Reibersdorf“

(Anton Dünstl, Christian Mühlbauer,

Florian Pscheidl, Bruno Schardt) be-

endeten die Runde als Gruppensieger

in der Gaugruppe D-Süd. So erreichte

Florian Pscheidl den 1. Platz mit ei-

nem Ringschnitt von 265,13 und Chri-

stian Mühlbauer den 3. Platz mit ei-

nem Ringschnitt von 248,13. Wir freu-

en uns über den hervorragenden Er-

folg unserer vier Schützen und wün-

schen ihnen auch für die kommende

Saison „Gut Schuss“. Wenn auch Sie

Interesse haben am Sportschießen,

melden Sie sich bei uns unter donau-

schuetzen-reibersdorf@outlook.de

oder kommen Sie freitags ab 19.30

Uhr im Schützenheim Reibersdorf

vorbei.

Text: Sebastian Pscheidl

Fotos: Sonja Saller

Das Parkstettener Basarteam besuch-

te die Offene Ganztagsschule der Dr.-

Johann-Stadler-Schule und brachte ei-

ne Spende in Höhe von 200 Euro mit.

Das Team und die Kinder der Offenen

Ganztagsschule (ca. 90 Kinder besu-

chen diese zu unterschiedlichen Bu-

chungszeiten) freuten sich sehr über

die davon gekauften Bälle und das

Bastelmaterial. Elli Hollmer (Koordi-

natorin Grundschule) bedankte sich

herzlich beim Basarteam.   

Text: Anita Sparrer 

Foto: Manuela Maurer 

Basarteam spendete an die Offene Ganztagsschule

Elli Hollmer (2. von links) und Silvia Furkert (rechts) mit Vertreterinnen des

Basarteams und Kindern der Offenen Ganztagsschule



Am 05.07.2025 wurde unsere dies -

jährige Gemeindemeisterschaft mit

einem Grillfest und der Siegerehrung

zu einem würdigen Abschluss ge-

bracht. An den vorhergehenden Ta-

gen wurde fleißig mit den Luftgeweh-

ren geschossen. Es konnte ein neuer

Rekord mit 45 teilnehmenden Mann-

schaften aufgestellt werden.

Bei der Siegerehrung wurden die

Mannschaften in 3 Klassen gelistet: 

- Mannschaftswertung

- Einzelwertung – Gemeindemeister

- Wanderpokal

Die Siegermannschaft in der Mann-

schaftswertung, nach Ringen, wurde

unser Patenverein „Aitrachschützen

Ittling I“. Der Wanderpokal, 4. Teiler

jedes Mannschaftsmitgliedes, ging an

„De 3 von da Kircha“.

Die diesjährige Gemeindemeisterin,

bester Teiler, wurde Bettina Simmel.

Wir danken allen Vereinen, Familien,

Freunden für eure überwältigende

Teilnahme an unserer Gemeindemeis-

terschaft. Ohne euch gäbe es diese

nicht. Ebenfalls danken wir allen Hel-

ferinnen und Helfern bei der Organi-

sation, Durchführung und bei der Sie-

gerehrung sowie den Spendern von

Salaten.

Ein herzlicher Dank gilt auch unse-

rem 1. Bürgermeister, Martin Panten,

für die Spende des Wanderpokals

und seiner Teilnahme als Pokalüber-

reicher bei der Siegerehrung.

Text: Sebastian Pscheidl

Fotos: Sebastian Pscheidl, 

Leoni Schießwohl

Gemeindemeisterschaft der
 Donauschützen Reibersdorf 2025
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Von 27. Juni bis 28. Juni 2025 war es

endlich soweit und das Fischerfest

zum 50-jährigen Bestehen des Fische-

reivereins Parkstetten wurde am Fest-

platz am Aschauer Weiher gebührend

gefeiert.

Am Freitagabend begrüßte erster Vor-

sitzender Michael Herrler zunächst

alle anwesenden Dorfvereine, Nach-

barvereine, Gäste und Ehrengäste

zum Festauftakt, bevor er in seiner

Rede auf die Vereinsgründung und

den darauffolgenden Werdegang des

Fischereivereins zurückblickte. Im

Anschluss daran erteilte er 1. Bürger-

meister Martin Panten das Wort. Die-

ser beleuchtete in seiner Rede den

beeindruckenden Werdegang des Fi-

schereivereins und würdigte den star-

ken Zusammenhalt im Verein. Nur so

könne ein Verein heute noch beste-

hen und mit großen Schritten in die

weitere Zukunft starten. Dabei er-

wähnte er im Wesentlichen den öko-

logischen und gesellschaftlichen Bei-

trag des Fischereivereins für die Dorf-

gemeinde. Aber auch der pädagogi-

sche und ehrenamtliche Aspekt dürfe

an dieser Stelle nicht außer Acht ge-

lassen werden, so Panten. Nach den

Grußworten fand man sich zur Heili-

gen Messe im Freien ein, welche von

Pfarrer BGR Richard Meier unter

 musikalischer Begleitung von Ulrike

Stadler festlich zelebriert wurde.

50 Jahre Fischereiverein Parkstetten 1975 e.V. – 
Dieses Jubiläum wurde am letzten Juni-Wochenende gebührend gefeiert

Zimmerei
GmbH
• Zimmerei
• Bedachung
• Innenausbau
• Altbau- und 

energ. Sanierung
• Hub- und

Baumfällarbeiten
mit Teleskopstapler

Helmut Arnold
Industriestraße 4a, 
94365 Parkstetten

Telefon: 09421/80744

E-Mail: 
Helmut-Arnold-Zimmerei@t-online.de

Wir steigen Ihnen gerne aufs Dach!

Martin Maxreiter
Götzstraße 9b
94377 Steinach

Telefon: 094 28-26 08 57
Mobil: 0171-3 69 34 07

- Rohbau, Umbau
- Außen- und Innenputz
- Vollwärmeschutz
- Bagger- und Minibaggerarbeiten
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Recht herzlichen Dank an dieser

Stelle, für die würdige Gestaltung des

Gottesdienstes zum Festauftakt.

Daraufhin ging man zum Festbetrieb

und Tag der Vereine über, erstmals

mit Getränken der Röhrl-Brauerei

sowie den bekannten Fisch- und Grill-

spezialitäten. Musikalisch wurden wir

auch in diesem Jahr wieder von den

„Volksrebelln“ begleitet.

Das Wetter meinte es dieses Jahr be-

sonders gut mit dem Fischereiverein

und seinen Gästen. So konnten die

Besucher des Festes überwiegend im

Freien einen Platz einnehmen und

den Abend bei guten Gesprächen

ausklingen lassen.

Am darauffolgenden Festtag starteten

wir bereits am Nachmittag bei erneut

bestem Sommerwetter mit unserem

Festbetrieb. Bereits ab 16 Uhr konnten

wir zahlreiche Besucher zu einem

kühlen Getränk und einer stärkenden

Brotzeit begrüßen. Das Highlight des

Abends bildete das große Johanni-

feuer direkt am See. Für die musikali-

sche Unterhaltung am Samstagabend

sorgte auch dieses Jahr wieder Maria

Zillner, die für die richtige Stimmung

im Festzelt und auf dem Freigelände

sorgte und uns bis in die frühen Mor-

genstunden kräftig aufspielte.

Der Fischereiverein Parkstetten be-

dankt sich bei all seinen Gästen, die

zum Erfolg des Fischerfestes 2025 bei-

getragen haben und dieses beson-

dere Jubiläum gemeinsam mit uns ge-

feiert haben. Ein besonderer Dank gilt

der Freiwilligen Feuerwehr Parkstet-

ten für die absichernde Brandwache.

Wir freuen uns, Sie alle beim Fischer-

fest 2026 wieder begrüßen zu dürfen.

Text/Fotos: Fischereiverein Parkstetten
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Anmerkung: Da wir nach wie vor auf der Suche nach neu-
en und jungen Mitgliedern sind, würden wir uns sehr freu-
en, wenn Ihr donnerstags ab 19 Uhr mal vorbeischaut oder
euch über Facebook oder Instagram @kljb_parkstetten
bei uns meldet. 

Was wäre ein Sommer in Parkstetten

ohne die KLJB? Auch in den vergan-

genen Wochen war bei uns wieder

richtig was geboten. Von festlichen

Momenten über sportliche Herausfor-

derungen bis hin zu einem ganz be-

sonderen Abend auf Rollen. Wir

haben mitangepackt, mitgefeiert und

mitgestaltet und das alles mit viel

Herz, Teamgeist und natürlich einer

ordentlichen Portion Spaß.

Fronleichnam
Ein paar Tage später beteiligten wir uns mit einem selbst

gestalteten Altar an der Fronleichnamsprozession – eine

schöne Tradition, bei der wir gerne Teil der Dorfgemein-

schaft sind. 

Fahnenweihe
Am 13. Juni 2025 nahmen wir an der

Fahnerweihe in Niedersunzing teil. Es

war ein schöner Abend mit guter Stim-

mung. 

Gemeindemeisterschaft

Kurz darauf stellten wir uns sportlich der Gemeindemeis-

terschaft der Donauschützen Reibersdorf im Luftgewehr-

schießen. Auch wenn es „nur“ für den 32. Platz von 45 ge-

reicht hat – wir waren nicht Letzter und hatten Spaß dabei! 

Sommer, Sonne, Inlineskater – 
was bei der KLJB Parkstetten alles los war

Beim Fischerfest in Parkstetten am 28.

Juni 2025 war ebenfalls viel geboten.

Zahlreiche Besucher kamen auf das

Festgelände und wir waren mit viel

Gaudi mittendrin. 

Am 11. Juli 2025 durften wir auch Ge-

tränke und Snacks bei der Einweihungs-

feier des neuen Rathauses verkaufen.

Text: Franziska Schwarz

Fahnenweihe Niedersunzing Foto: Luisa Grabner

Fronleichnamsprozession Foto: Dominik Baumeister

Gemeindemeisterschaft Foto: Vincent Knauer
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Am Samstagnachmittag, 19. Juli 2025,

hieß es wieder: Auf die Rollen, fertig,

los! Rund 250 Teilnehmer – ob groß

oder klein – machten sich bei der

diesjährigen Blade-Night auf Inlinern,

Fahrrädern und Rollern auf eine etwa

zehn Kilometer lange Strecke durch

die Ortschaften.

Bevor es losging, sorgten Eishockey-

torwart Philipp Dietl und Fitness -

coach Giovanni Willudda beim ge-

meinsamen Ganzkörper-Warm-Up für

die richtige Vorbereitung. Auch Pfar-

rer Richard Meier gab uns noch ei-

nen Segen für die Fahrt mit. Dann

rollte die energiegeladene Meute

auch schon los – begleitet von Musik

und den motivierenden Worten von

Landjugend-Mitglied Maria Zillner auf

dem vorausfahrenden LKW. Für die

Sicherheit war ebenfalls gesorgt: Die

Freiwillige Feuerwehr Parkstetten si-

cherte die Straßen entlang der Stre-

cke ab, während die Wasserwacht

Parkstetten als Sanitätsdienst am En-

de des Zuges mitfuhr.

Nach dem sportlichen Teil wartete

der gemütliche Ausklang: Die KLJB

Parkstetten versorgte die rund 500

Gäste mit Gegrilltem und gekühlten

Getränken. Die Kinder tobten sich in

der Hüpfburg oder auf dem Gaudi-

wurm aus, während die Erwachsenen

zu der Musik von Maria Zillner an den

Tischen zusammensaßen. Ein beson-

deres Highlight für die kleinen Gäste

war auch die Zaubershow mit „Magic

Didi“. Ab 21 Uhr öffnete die Bar im Ju-

gendraum ihre Türen – und wurde

von zahlreichen Besuchern bis spät in

die Nacht genutzt.

Unsere „Festmutti“ Melissa Ramic be-

dankt sich im Namen der gesamten

KLJB Parkstetten bei allen, die dabei

waren und diesen Tag so besonders

gemacht haben. Nach rund zehn Jah-

ren Pause war es das zweite Mal, dass

die Bladenight wieder stattfand – und

wenn es nach den vielen glücklichen

Gesichtern geht, sicher nicht das

letzte Mal.

Text: Franziska Schwarz

Fotos: Vincent Knauer

Auf die Rollen, fertig, LOS!
Mit der Blade-Night brachte die KLJB Parkstetten 
wieder ein ganzes Dorf ins Rollen

Verkauf und Vermietung
� Häuser  � Wohnungen  � Grundstücke  � Gewerbeobjekte

Kirchweg 10, 94377 Steinach

Tel. 09428 /949073, Fax 09428 /949083, Mobil 0170 /2939994

info@immobilien-hk.de

www.immobilien-hk.de
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Bei sehr gutem Wetter machte sich am

Samstag, 19. Juli 2025, eine Gruppe

des OGV Parkstetten zusammen mit

einer weiteren Gruppe des OGV Feld-

kirchen auf zur Gartenschau nach

Furth im Wald. Nach Ankunft auf dem

Gelände wurden wir von zwei Reise-

leitern empfangen. Am Vormittag hat-

ten wir eine 90-minütige, sachkundige

Führung durch die Gartenschau und

anschließend war noch genügend Zeit

zur eigenen Erkundung. Das Wasser

spielt bei dieser Schau eine zentrale

Rolle, denn die Flüsse Kalte Pastritz

und Chamb durchziehen das Gelände

und laden zu einer Fülle von Aktionen

ein. Gestalterischer Höhepunkt ist ein

Brücken-Ring als Ausgangspunkt des

Drachenstegs, einer modernen Steg-

anlage mit einem extravaganten La-

mellengeländer über dem Zusammen-

fluss von Mühlbach und Chamb – ein

idealer Ort zum Entspannen genau-

so wie zum Spielen und Sporttreiben.

Auf der Drachen-Insel schält sich ein

attraktiver Abenteuerspielplatz aus ei-

nem Drachen-Ei. Am Ende einer be-

fahrbaren Rasenfläche steht die Park -

arena mit bis zu 500 Sitzplätzen. Sie ist

Raum für verschiedene Präsentatio-

nen und Veranstaltungen und Bühne

für Theater und Konzerte. Das Dach

ist spektakulär. Es handelt sich um

eine innovative Holzkonstruktion, die

ohne große Verbindungsteile aus Me-

tall auskommt. Hier präsentiert sich

dreimal pro Woche der bewegte Dra-

che, der größte vierbeinige Schreitro-

boter der Welt. Die Natur und die An-

lage forderten auf zum Entdecken,

Staunen und Bewundern.

Um 15.30 Uhr trafen wir uns alle wie-

der am Busparkplatz. Wir fuhren auf

eine abschließende gemeinsame Brot-

zeit zum Gasthof Bäcker-Wirt nach

Chamerau. Gut gestärkt machten wir

uns gegen 17.30 Uhr auf den Heim-

weg. Vielen Dank an unseren Kassier

Heinrich Krempl für die hervorra-

gende Vorbereitung und an den Bus-

fahrer der Fa. Biendl für die sehr an-

genehme Busfahrt.

Text: Josef Ammering

Foto: Erich Arnold (OGV Feldkirchen)

Jahresausflug zur Landesgarten-
schau in Furth im Wald

Am 1. Juni 2025 fand wieder das tra-

ditionelle Sommerfest des OGV Park-

stetten im Vereinsgarten Schmiedfeld

statt. Wir hatten großes Glück mit

dem Wetter, es herrschten angeneh-

me Temperaturen. Als Regen- und

Sonnenschutz wurde mit Unterstüt-

zung des FC Bayern Fanclubs ein Zelt

aufgebaut. Herzlichen Dank dafür.

Der 1. Vorstand Josef Ammering konn-

te als Vertreter der Gemeinde Park-

stetten den 1. Bürgermeister Martin

Panten sowie zahlreiche Gemeinde-

räte und Funktionsträger begrüßen. 

Auch dieses Jahr wurden für die Klein-

sten ein Gaudiwurm, ein Maltisch,

Spiele und Seifenringe organisiert.

Die vielen anwesenden Gartenzwerge

nahmen diese Angebote begeistert

an.

Ab 11.00 Uhr stellten sich nach und

nach zahlreiche Besucher ein, die das

Fest bei Grillspezialitäten und einer

gut bestückten Salatbar genießen

konnten. Anschließend gab es Kaffee

und selbstgemachte Kuchen und Tor-

ten. Bis zum späten Nachmittag dau-

erte dieses harmonische Fest und

fand bei allen Teilnehmern Anklang.

Ein Alleinunterhalter sorgte mit be-

kannten Liedern und Oldies für aus-

gezeichnete Unterhaltung.

An dieser Stelle möchte sich die Vor-

standschaft des OGV ganz herzlich

bei den vielen Helfern und den Salat-

und Kuchenspendern bedanken. 

Text/Foto: Josef Ammering

Sommerfest 2025
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Im Juni machten sich viele experi-

mentierfreudige Kinder daran, mit

selbst hergestellten Farben kreativ zu

werden. In Kleingruppen wurden

dabei z.B. Kirschen oder Blaubeeren

gemörsert, Spinat, Kurkuma, Zwiebel-

schalen, Dahlien- bzw. Geranienblü-

ten ausgekocht und verschiedene

Teesorten aufgebrüht. Nachdem wir

einige Farben in Gläsern gesammelt

hatten, machten sich die Kinder

daran, Baumwolltücher und kleine

Säckchen zu bemalen. Mit Hilfe von

Salz, Natron oder Essig wurde zudem

versucht, besondere Farbverläufe zu

erzeugen. 

Währenddessen durften die Kleinsten

unserer Kinder Naturseife herstellen,

welche zusammen mit den bemal -

ten Baumwollsäckchen am „Tag der

offenen Tür“ im Rathaus gegen eine

kleine Spende verkauft wurden. 

Text: Sandra Obermeier 

Fotos: Katharina Bischer, 

Sandra Obermeier 

Farben aus der Natur 

Bei heißen Temperaturen machte sich

eine Gruppe von Familien auf, etwas

Abkühlung im schattigen Perlbachtal

in Mitterfels zu suchen. Gemeinsam

wanderten wir auf einer kurzen Stre-

cke bis zum Mitterfelser Zeltplatz, 

um dort zusammen zu picknicken.

Vorab vorbereitete Spielangebote

wären dabei gar nicht nötig gewesen

– schnell hatten sich die Kinder in 

Gruppen zusammengefunden, um

entweder am Bach oder auf der Wie-

se gemeinsam zu spielen. Einige Kin-

der nahmen jedoch auch bereitwillig

das Angebot an, Flusssteine zu bema-

len und diese entweder zu verstecken

oder mit nach Hause zu nehmen. 

Musikalisch begleitet wurde unser

Picknick von Michael Neuhäusler, der

uns mit seinem Gesang und seinen

Gitarrenkünsten nicht nur beein-

druckte, sondern auch maßgeblich

dazu beitrug, dass unser gemeinsa-

mer Familienausflug zu einem sehr

entspannten und runden Event wur-

de. Vielen Dank Herr Neuhäusler, dass

Sie sich die Zeit genommen haben!

Text: Sandra Obermeier 

Foto: OGV Parkstetten

Familienwanderung 
im Perlbachtal Mitterfels 
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„Die Sonne meines Lebens ist
Jesus im heiligsten Sakrament.“

Anna Schäfer

Sich der ,Sache Jesu‘ annehmen, das

hat die Kirche sich auf die Fahnen ge-

schrieben: Einzutreten für eine Welt,

in der Liebe, Frieden und Achtung

der Menschenwürde im Vordergrund

stehen.

Dafür gingen am Donnerstag, 19.06.2025,

und am Sonntag, 23.06.2025, die Gläu-

bigen der Pfarrei St. Georg und der

Expositur St. Martin auf die Straßen,

um an den wunderschön gestalteten

Altären wachzurufen: Gott ist da in

dieser Welt!

Nach den feierlichen Gottesdiensten

und den ersten Altären in den Gottes-

häusern eröffnete die Bläsergruppe

„Hofdorfer Buam“ die Prozessionen.

Mit der Absicherung der Straßen

durch die Freiwilligen Feuerwehren

Parkstetten und Reibersdorf ging die

Monstranz mit dem Leib Christi unter

dem Himmel zusammen mit den Fah-

nenabordnungen und Vertretern der

Vereine, den kirchlichen und politi-

schen Gremien sowie den Kommuni-

onkindern hinaus zu den nächsten

 Altären. Stets unter der Obhut der

Himmels- und Leuchtenträger führ-

te Pfarrer Richard Meier die Mons-

tranz mit der konsekrierten Hostie mit

allen Gläu bigen vorbei an den festlich

geschmückten Häusern zu den weite-

ren Altären. Auch hier betete Pfarrer

Richard Meier gemeinsam mit Diakon

Helmut Pscheidl den eucharistischen

Segen. Begleitet von den geistlichen

Worten des Vorbeters Adolf Foidl und

der Gemeindereferentin Andrea Plail-

Gierl zogen alle Gemeindemitglieder

zu den vierten Altären, wo die Prozes-

sionen feierlich mit dem Te Deum en-

deten.

Herr Pfarrer Richard Meier bedankte

sich herzlich für die Gestaltung der

Fronleichnamsprozessionen bei allen

fleißigen Helfern, die zum Gelingen

beigetragen hatten: allen voran bei

den Kommunion-Kindern, bei Erika

Probst und Diakon Helmut Pscheidl

mit den Ministranten, bei der Gemein-

dereferentin Andrea Plail-Gierl, beim

Vorbeter Adolf Foidl und den Laut-

sprecherträgern Leo Wittmer und

Josef Staudinger, bei den Kreuzträ-

gern Sebastian Pscheidl und Helmut

Stegbauer, bei den Fahnenabord nun-

gen der Vereine RSV, MMC, Donau-

schützen und der Feuerwehren, bei

den Vertretern des PGR, der KIV und

der KLJB sowie den Reibersdor-

fer Damen für die Organisation und

kunstvolle Gestaltung der Altäre.

Dank ging auch an Frau Beller für die

gespendeten Birken und an Franz

Listl mit Rudolf Laumer für die Orga-

nisation der Birken. Ein besonderer

Dank ging an die Kommunionväter,

Mitglieder der FFW und die Donau-

schützen, die als Himmelsträger ei-

nen ehrwürdigen Dienst erwiesen

sowie an die Mitglieder des FC Bay-

ern Fanclubs und der FFW als Later-

nenträger. Außerdem ergeht der Dank

an die Freiwilligen Feuerwehren für

die Absicherung der Wege, an die

Lektoren Maria Riesner und Angelika

Meier und an den Bürgermeister Mar-

tin Panten mit den Gemeinderäten

sowie an die Bläsergruppe, die den

gemeinsamen Weg am Danktag der

Eucharistie begleitete. Der abschlie-

ßende Dank gilt den Einwohnern der

Gemeinde für ihre geschmückten

Häuser. Allen ein herzliches Vergelt’s

Gott!

Text: Claudia Franke

Fotos: Michaela Schütz, Claudia Franke

Fronleichnamsfest in
 Parkstetten und Reibersdorf
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Liebe Familien!

Sicher wissen Sie, dass verschiedene

Gottesdienste für Familien in unse -

rer Pfarreiengemeinschaft angeboten

werden. Es ist uns ein besonderes An-

liegen, Familien und Kinder miteinzu-

beziehen. Ein Gottesdienst findet in

der Regel einmal im Monat statt. Es

gibt zwei Möglichkeiten:

•Unsere Kinderkirche ist inhaltlich

abgestimmt für Familien mit kleinen

Kindern bis zur 1. Klasse. Sie findet

im Pfarrheim Parkstetten mit Einzug

in den Gemeindegottesdienst statt.

•Unsere Familiengottesdienste sind

für Kinder und Erwachsene. Sie

werden abwechselnd in der Pfarr-

kirche Oberalteich und in Parkstet-

ten gefeiert. Das Besondere daran

ist, dass diese Feiern, wie Gottes-

dienste generell, „bewegen“ möch-

ten: Unsere Herzen und Kinder ge-

stalten in Bewegung einzelne Ele-

mente.

Wir freuen uns sehr, wenn Sie diese

Angebote wahrnehmen, denn „die
Kirche lebt, und die Kirche ist jung“.

Benedikt XVI

Herzliche Grüße 

Andrea Plail, 

Gemeindereferentin

Erntedank: Familiengottesdienst – Bewegt!

Wer mag, kann ein Erntedankkörbchen mitbringen, das dann am Ende

des Gottesdienstes gesegnet wird.

Am 04.10.2025 um 17.30 Uhr wird

ein Familiengottesdienst in der

Pfarrkirche Oberalteich zum Hl.

Franziskus gefeiert. Kinder können

wieder einzelne Elemente mitge-

stalten. Musikalisch wird dieser

Gottesdienst vom Kinderchor Ober -

alteich unter der Leitung von Ulrike

Haimerl umrahmt.

Gottesdienste für unsere Familien in der
 Pfarreiengemeinschaft Oberalteich-Parkstetten

Einen wunderschönen Spätsommer-

tag hatten die Senioren bei ihrem Aus-

flug zur Wallfahrtskirche Sammerei bei

Ortenburg. Die Mesnerin erzählte die

interessante Geschichte der Kirche,

die 1631 um die alte Holzkapelle er-

baut wurde. Nächster Halt war der

Wildpark Schloß Ortenburg und dann

ging es weiter nach Vilshofen zum

Flughafen. Von der Terrasse aus konn-

te man die Flußkreuzfahrtschiffe auf

der Donau  beobachten und den Start

und die Landung der Fieger. Die ge-

meinsame Brotzeit war der perfekte

Abschluß  für diesen schönen Tag.

Text/Foto: Christa Sixt

Seniorenausflug zur Wallfahrts-
kirche Sammerei nach Ortenburg
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Einen wunderschönen Ausflug am

04.06.2025 hatte Erika Probst wieder

organisiert. Bei schönem Wetter gings

mit dem Bus nach Kehlheim zur Schiffs-

anlegestelle. Anschließend fuhren wir

mit der Donauprinzessin Richtung

Weltenburg. Der Donaudurchbruch

mit seinen 80 m hohen Felsen, ist

immer ein  Erlebnis. Am Kloster Wel-

tenburg an gekommen gab’s eine Füh-

rung in der Klosterkirche, die von den

Asambrüdern erbaut wurde. Im Bier-

garten der ältesten Klosterbrauerei der

Welt machten wir Brotzeit und probier-

ten das berühmte Klosterdunkel ! Mit

dem Bus waren wir dann rechtzeitig zu

Hause, weil es eine Sturmwahrnung

gab.

Text/Fotos: Christa Sixt

Seniorenausflug 
nach Weltenburg

SCHAFKOPFTURNIER

Seniorenprogramm von Oktober bis Dezember 2025
         1. Oktober 2025      Seniorenrunde Beginn: 13.30 Uhr Pfarrheim Parkstetten

      25. Oktober 2025      Herbstfest Beginn: 14.00 Uhr Pfarrheim Parkstetten

      29. Oktober 2025      Seniorenrunde Beginn: 13.30 Uhr Pfarrheim Parkstetten

     5. November 2025      Vortrag Beginn: 14.00 Uhr Pfarrheim Parkstetten

   26. November 2025      Seniorenrunde Beginn: 13.30 Uhr Pfarrheim Parkstetten

   10. Dezember 2025      Adventfeier Beginn: 14.00 Uhr Pfarrheim Parkstetten

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! – Ihr Seniorenteam

1. Preis: 100 €  2. Preis: 50 €  3. Preis: 30 €

und viele schöne Sachpreise!

Im Pfarrheim Parkstetten findet am 8. November 2025 
um 19 Uhr ein Schafkopfturnier statt. 

Einschreibung ab 18:30 Uhr Startgebühr: 10 €

Weitere Informationen bei Erika Probst, Tel. 09421/12228
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Vom 23. bis 25. Mai 2025 waren wir in

der Jugendbildungsstätte Windberg.

Wir, das sind 31 Kinder des Regenbo-

gen-Kinderchores mit unseren Be-

treuerinnen Maria, Birgit, Elke und Ul-

rike. Dort verbrachten wir eine wun-

derbare Zeit mit spaßigen und tollen

Erlebnissen und mit gutem Essen. 

Im Freien gab es Tischtennisplatten,

eine Slackline, ein Volleyball- und

Fußballfeld und eine riesige Wiese,

wo wir uns austoben konnten. Am

ersten Abend machten wir eine Fa-

ckelwanderung in die dunkle Nacht

hinein. In unseren Zimmern quatsch-

ten wir nach der Bettruhe noch leise

weiter, bis wir müde einschliefen.  

Manche der kleineren Chorkinder be-

suchten uns am Samstag für einen

Tag als Tagesgäste. Wir machten uns

auf eine überaus schöne Wanderung

durch den nahegelegenen Wald. Bei

einer lehrreichen Tour durch das

Kloster besichtigten wir auch die Kir-

che, wo wir am Abendlob der Patres

teilnahmen. Diese freuten sich so

über unseren Besuch, dass wir spon-

tan eine Kirchenführung bekamen.

Auch erzählte uns ein Pater, woher

das Sprichwort „Halt die Klappe“

kommt. Wir waren erstaunt, dass es

seinen Ursprung in den Klappsitzen

der Chorgestühle von Klöstern hat. 

Natürlich haben wir auch viele lustige

Lieder gesungen und neue Lieder

kennengelernt. Außerdem machten

wir einen Spieleabend mit Brett- und

Kartenspielen. Auch unsere Lieblings-

spiele „Hundehütte“ und „Nachts im

Museum“ durften nicht fehlen. Bei

einer beruhigenden Traumreise konn-

ten wir uns entspannen, bevor dann

schon der zweite Tag so langsam zu

Ende ging. 

Der Sonntagvormittag verging recht

schnell und gegen Mittag holten uns

unsere Eltern nach einem wunderba-

ren Aufenthalt wieder ab. 

Wir möchten uns im Namen des Kin-

derchores bei der Kirchenstiftung

Parkstetten, beim Kreisjugendring

Straubing-Bogen und bei der Ge-

meinde Parkstetten für die großzügi-

gen finanziellen Unterstützungen

recht herzlich bedanken.   

Text: Eva Baierl, 

Laura Kagerbauer und Thomas Herpich

Foto: Maria Herpich

Herrliches Chorwochenende 
in Windberg

Irene FiedlerIrene Fiedler
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Der Verein „Wir in Parkstetten“ über-

nahm heuer das Binden der Kräuter-

büschel zu Mariä-Himmelfahrt, damit

dieser schöne Brauch in unserer Ge-

meinde nicht ausstirbt. Bei viel Son-

nenschein fand das Binden der über

100 Sträuße im Garten des Pfarrhofs

statt. Sehr engagiert halfen auch ein

paar Mamas mit, deren Kinder bei

den Kräuterdetektiven im Ferienpro-

gramm waren. Auch Bürgermeister

Martin Panten schaute kurz vorbei

und bedankte sich bei den fleißigen

Damen, dass das Binden fortgeführt

wird. Die gesammelten Kräuter und

Blumen wurden zu wunderschönen

Kräuterbüscheln verarbeitet, die am

Mariä-Himmelsfahrts-Tag vor der Kir-

che in Parkstetten verkauft wurden.

Text/Fotos: Karin Gampig

„Wir in Parkstetten“ hält Tradition 
des Kräuterbüschelbindens aufrechtWir in Parkstetten

Bei bestem Radlwetter veranstaltete

der Verein „Wir in Parkstetten“ Anfang

Juli eine Radltour nach Haindling. Für

die 15 Hobbyradler führte die Route

vom Pfarrhof aus über Sossau, den

Tiergarten Straubing, Rinkam, Radl-

dorf, Hirschling nach Haindling. In

Haindling angekommen, wurde im

Eiskeller eine wohlverdiente Rast bei

Kaffee und Kuchen eingelegt. Nach

einer kleinen Kirchenführung ging 

es gestärkt wieder zurück. Zum Ab-

schluss der gelungenen Radltour gab

es noch eine Brotzeit beim Reisinger

in Sossau. Und alle waren sich einig,

es war sehr schee!

Text: Ulrike Wals

Foto: Wir in Parkstetten

Radltour nach HaindlingWir in Parkstetten
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Nachdem uns Petrus ja im Juli und zu

Beginn der Sommerferien mit viel

Regen versorgt hatte, kam bei unse-

rem Tagesausflug zum Tierpark in

Nürnberg im Rahmen des Ferienpro-

gramms am 05.08.2025 endlich mal

wieder die Sonne raus! Und so

machte sich Gross und Klein pünkt-

lich am Morgen auf nach Nürnberg,

wo uns beim Ausstieg aus dem Bus

strahlender Sonnenschein und ein tol-

ler Tierpark-Tag mit vielen spannen-

den Vorführungen, einem wunderba-

ren Streichelzoo und abwechslungs-

reichen Spielplätzen erwartete. Erst

beim Einstieg in den Bus zur Rück-

fahrt drehte sich das Wetter wieder

und so war es bei Regen und starkem

Wind für unseren Busfahrer keine

leichte Aufgabe, uns wieder heil zu-

rück nach Parkstetten zu bringen, ein

herzliches Dankeschön dafür! Ein

Grossteil der Buskosten für diesen

Ausflug wurde von „Wir in Parkstet-

ten“ übernommen und damit es im

kommenden Jahr vielleicht noch ein

paar Teilnehmer mehr werden, neh-

men wir als Verein gerne Vorschläge

für weitere interessante Ausflugsziele

für Gross und Klein an!

Text: Margit Klier-Richter

Foto: Merle Richter

Endlich schönes Wetter beim Tierpark-
ausflug von „Wir in Parkstetten“Wir in Parkstetten
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Meisterschaft Bambini U10 2025: Rita Tarjan-Fülle, Glen

Fülle, Felix Denker, Emma Staudinger, Carsten Müller, Heidi

Hesse, Julia Müller

Rekord: Im über 40-jährigen Beste-

hens des Vereins gab es noch nie in

einem Jahr sechs Meisterschaften!

Schon 2024 war der Erfolg mit drei

Meisterschaften riesengroß, aber 2025

übertrifft alles. Von zehn gestarteten

Mannschaften wurden die Damen,

Herren 50, Bambini U12/1, U10, U9

und U8 Sieger in ihrer Gruppe und

steigen somit in die nächsthöhere

Liga auf. Mit einer Vizemeisterschaft

der Herren und einem 3. Platz der

Herren 65 in der bayernweiten Lan-

desliga 1 konnten ebenfalls Spitzen-

plätze erreicht werden. Das Jahr 2025

wird somit als sportlich erfolgreichs-

tes Jahr in die Vereinsgeschichte ein-

gehen. 

Text/Fotos: Rudi Dachauer

TC Parkstetten:  Sechs Meisterschaften in der
 Verbandsrunde des Bayerischen Tennisverbands

Meisterschaft Bambini U12 2025: Simon Hennecke, Vincent

Lummer, Marie Lummer, Leni Aigner, Basti Loibl, Markus

Aigner

Meisterschaft 2025 Damen: Sofia Himmelstoß, Tatjana Hennecke, Annemarie Niedermaier, Hannah Heller, Kathi Merz,

Jessy Pirzl, Ilona Schwarzensteiner, Rudi Merz

Meisterschaft U8 2025: Jonathan Rüb, Fabian Mayer, Felix

Grill, Sofie Denker

Meisterschaft U9 2025: Luise Grill, Theresa Geith, Beppo

May, Paul Gruber, Maxi Lummer
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Meisterschaft Herren 50 2025: Helmut Landsmann, Thomas Rauch, Rudi Merz, Armin Bäuml,Thomas Strasser, Hubert

Pfeffer, Martin Heim, Michael Wolf, Jan Korzonek, Oliver Seitz, Hans-Peter Gartner

ServiceVerkaufVermietung 

Besuchen Sie unsere neue Homepage:
www.veranstaltungstechnik-amberger.de

g untmieerVVe

unaltterans.vwww
hen Sie unsersucBe

aufkerV verS

ergamber-hnikectsgun
:ege neue Homepahen Sie unser

eicv

.deer
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Am 05. und 06.07.2025 wurde Park-

stetten zum Zentrum des Jugendfuß-

balls: Der Kaufland Soccer Cup

2025 machte Halt bei uns und

brachte 18 U11-Teams aus der Region

Niederbayern und Oberpfalz und

darüber hinaus auf den Platz. Bei

bestem Wetter und großartiger Stim-

mung wurden die letzten Sieger für

das Landesfinale ermittelt. Gastgeber

war der RSV Parkstetten, der nicht

nur mit einem hervorragenden Tur-

nierablauf, sondern auch mit einem

abwechslungsreichen Rahmenpro-

gramm überzeugte. Zahlreiche Besu-

cherinnen und Besucher nutzten die

Gelegenheit, Jugendfußball auf

höchstem Niveau zu erleben und

gleichzeitig das bunte Rahmenpro-

gramm zu genießen. Am Samstag si-

cherte sich der TV Würzburg den

Turniersieg, am Sonntag triumphier-

te der TSV Kirchberg – jeweils nach

spannenden Spielen und packenden

Kaufland Soccer Cup 2025 – 
Spannende Spiele und tolle Stimmung in Parkstetten 

Schambeck
roithofeinsFAMILIE BRAUNRoithof 1 · 94365 Parkstetten

09422 809703www.roithofeins.de

...WEIL ZUKUNFT HERKUNFT BRAUCHT

ZWIEBELN
SPEISEKARTOFFELN Öffnungstag: Fr. 9 – 16 Uhr

oder nach tel. Vereinbarung
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Finalbegegnungen. Ein besonderes

Highlight war der Besuch unseres

Bürgermeisters Matin Panten, der alle

Mannschaften herzlich begrüßte. Als

ehemaliger Jugendspieler des teilneh-

menden FC Phönix München war

der Cup für ihn ein ganz persönliches

Ereignis – und eine schöne Erinne-

rung an die eigene Fußballzeit. Ein

großes Dankeschön geht an alle, die

dieses Wochenende möglich ge-

macht haben:

•Die Helferinnen und Helfer aus der

1. Mannschaft des RSV Parkstet-

ten für ihren tatkräftigen Einsatz im

Verkauf und bei der Organisation

•Franz Kammerl, der unermüdlich

an beiden Tagen am Grill stand

•Die vielen Kuchenspenderinnen

und -spender, die das Buffet berei-

chert haben

Als Jugendleiter des RSV Parkstet-

ten möchte ich mich im Namen des

Vereins ganz herzlich bei allen Gäs-

ten, bei Kaufland und dem Bayeri-

schen Fußball-Verband bedanken

– für die tolle Zusammenarbeit und

die Möglichkeit, als Austragungsort

Teil dieses großartigen Turniers zu

sein. 

Euer RSV Parkstetten

Text: Thomas Gstöttner 

Fotos: Thomas Gstöttner, B2Sports

„ZAHNGESUNDHEIT IST TEAMWORK“

Umfassende Zahnheilkunde

Implantologie

Prophylaxe

Straubinger Straße 59 · 94365 Parkstetten · Tel.: 09421/831515 · E-Mail: zahnherpich@t-online.de · www.zahnarzt-parkstetten.de
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Am 30. Juli 2025 wurde für die Spieler

und Eltern der G-Jugend-Mannschaft

anstatt einer Trainingseinheit ein klei-

nes Abschlussfest abgehalten.

Nachdem wir uns alle mit Pommes

und Chicken Nuggets, welche von Fa-

milie Baumann, ALEX im Hafen, ge-

sponsert wurden, gestärkt hatten, be-

richtete unser Coach Tom vom ver-

gangenen Jahr. Ein Rückblick auf vie-

le Turniere und zahlreiche Trainings-

einheiten. Anschließend konnte Ka-

thrin noch einige Ehrungen vorneh-

men und Geschenke verteilen. Der

Trainingsfleiß wurde mit einem Fuß-

ball und Kinogutscheinen belohnt.

Außerdem bekam der Spieler, der 

in kürzester Zeit gute Technik und

spielerischen Können erlernt hatte,

ebenso ein Geschenk überreicht. Ge-

lacht wurde, als ein Kind ein Schieds-

richterset überreicht bekam, weil es

gerne die Trainer berichtigt hatte.

Besonders freuten sich die Kinder

über grün-weiße RSV-Käppis, welche

nur durch das Engagement der Eltern

möglich gemacht werden konnten.

Herzlichen Dank fürs Backen, Spen-

den von Wurst- und Käsesemmeln und

fürs Verkaufen an unseren Freund-

schaftsspielen. Zu guter Letzt konnten

wir zudem noch ein grünes Shirt der

Marke Stanno an die Kinder überge-

ben, weil wir im Turnier in Nieder-

winkling einen Gutschein in Höhe

von 250 Euro vom Einrichtungshaus

Schreiner gewonnen hatten. 

Nachdem sich alle über die neuen Sa-

chen sehr freuten, erhielten wir noch

einen Überblick von Tom über die

kommende Saison und ließen den

Abend gemütlich ausklingen.

Text: Kathrin Braun / Foto: Artur Braun

Abschlussfeier der G-Jugend

Die Kinder der G-Jugend mit den Trainern.
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Wir glauben an Wir glauben an 
die Kraft der die Kraft der 
Gemeinschaft.Gemeinschaft.

Sparkasse
Niederbayern-Mitte

Seit mehr als 180 Jahren ver-
steht die Sparkasse Nieder-
bayern-Mitte die Förderung des 
Gemeinwohls als ihren Auftrag: 
Wir fördern Vereine, Initiativen 
und soziale Einrichtungen, 
die wichtige Beiträge in allen 
Bereichen der Gesellschaft 
leisten. 

                                                 
Weil´s um mehr als Geld geht.

www.sparkasse-niederbayern-mitte.de
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Die Sparkasse Niederbayern-Mitte in-

vestiert über 125.000 Euro in eine be-

sondere Spendenaktion: Im gesamten

Geschäftsgebiet werden neue Sitz-

bänke an gemeinnützige Einrichtun-

gen wie Schulen, Kindergärten, Ver-

eine und Kommunen vergeben. Ziel

ist es, Begegnungsorte zu schaffen

und gleichzeitig ein Zeichen für Nach-

haltigkeit und regionale Verbunden-

heit zu setzen. Auch in Parkstetten

werden bald solche Sitzbänke zu

finden sein.

„Früher stand vor jedem Haus eine

Bank – heute braucht jeder eine ver-

lässliche Hausbank“, sagte Sparkas-

sen-Vorstandsvorsitzender Walter

Strohmaier. Mit der Aktion wolle man

nicht nur praktische Sitzgelegenhei-

ten bereitstellen, sondern auch die

Gemeinschaft fördern und das Ver-

trauen in die regionale Hausbank stär-

ken.

Die wetterfesten Sitzgelegenheiten be-

stehen zu 100 Prozent aus recyceltem

Kunststoff und sind in mehreren Vari-

anten erhältlich – darunter klassische

Parkbänke, Sonnenliegen und Pick-

nickbänke. Sie stehen für Umweltbe-

wusstsein und Langlebigkeit.

„Eine Bank ist mehr als nur ein Platz

zum Sitzen. Sie kann ein Treffpunkt,

Ruhepol oder stiller Zuhörer sein –

genau wie eine gute Hausbank“,

fasste Vorstandsvorsitzender Walter

Strohmaier zusammen. Die Sparkasse

möchte mit dieser Aktion nicht nur

den Alltag bereichern, sondern auch

verdeutlichen, wie wichtig Vertrauen

und Verlässlichkeit in der Beziehung

zur Hausbank sind.

Ob im Grünen oder auf dem Schul-

hof – mit jeder Bank schafft die Spar-

kasse neue Orte der Begegnung und

bleibt gleichzeitig das, was sie immer

war: ein starker Partner für die Men-

schen in der Region.

Text/Foto: Sparkasse Niederbayern-Mitte

Spendenaktion der Sparkasse Niederbayern-Mitte: 
Sitzbänke im Wert von über 125.000 Euro für die Region,
darunter auch Parkstetten

Die Hausbankaktion wird vorgestellt durch: (hinten v.l.) Landrat Josef Laumer,

Landrat Werner Bumeder, OB Markus Pannermayr (vorne v.l.) stv. Vorstands-

mitglied Dr. Martin Kreuzer, Vorstandsvorsitzender Walter Strohmaier, Vor-

standsmitglied Jürgen Kerber
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Am 23. Juni 2025 blickte die Raiffei-

senbank Parkstetten eG bei ihrer 107.

Generalversammlung in der Mehr-

zweckturnhalle Parkstetten mit ihren

Mitgliedern und Ehrengästen auf ein

ereignisreiches und erfolgreiches Jahr

2024 zurück.

Der Aufsichtsratsvorsitzende Armin

Mittermeier eröffnete die Versamm-

lung mit einem Rückblick auf die Welt-

politik, dem sich der erste Bürger-

meister der Gemeinde Parkstetten

Martin Panten anschloss. Mit seinem

Grußwort unterstrich er die Wichtig-

keit der Bank vor Ort. „In Zeiten der

Veränderung sind starke, verlässliche

Partner unverzichtbar – Partner, die

nicht nur wirtschaftlich gut aufgestellt

sind, sondern auch gesellschaftlich

Verantwortung übernehmen“, beton-

te Panten. Zudem bedankte er sich bei

der Raiffeisenbank Parkstetten für die

gute Zusammenarbeit mit der Ge-

meinde – sei es durch Spenden für

Schulen und Vereine oder die Unter-

stützung der lokalen Wirtschaft. Ge-

meinsam seien die Genossenschafts-

bank und die Gemeinde für die Verän-

derungen der Zukunft gut gewappnet. 

Die Raiffeisenbank Parkstetten eG

zieht Bilanz

Dir. Anton Ismair, Vorstandsvorsitzen-

der, konnte seinem Vorredner nur zu-

stimmen und fasste die politische und

wirtschaftliche Lage mit den Worten

zusammen: „Wir befinden uns aktuell

in einer Zeit, die geprägt ist von geo-

politischen Unsicherheiten, in einer

Welt, in der Zinsen Achterbahn fah-

ren, in einer Zeit, in der Krisen zur

neuen Konjunktur geworden sind und

die künstliche Intelligenz uns täglich

verspricht, alles besser zu machen –

außer zwischenmenschliche Bezie-

hungen.“. Jedoch könne man positiv

in die Zukunft blicken, denn Erfolg sei

in diesen Zeiten mehr denn je ein Ge-

meinschaftswerk, bei dem Zusam-

menhalt und Weitblick den Unter-

schied machten.

Im Hinblick auf die Bilanz 2024 be-

tonte er, „Wir reden hier nicht nur von

Zahlen, wir reden über Zuversicht,

über Verantwortung und die erstaun-

liche Fähigkeit unserer Bank, in einem

Jahr voller globalem Gegenwind den

Kurs zu halten. Und das, ohne dass je-

mand über Bord gegangen ist.“ So

konnte auch 2024 wieder ein solides

Jahresergebnis erwirtschaftet werden. 

Anschließend präsentierte Direktor Is-

mair die wesentlichen Geschäftszah-

len für das Jahr 2024. Die Bank konnte

ihre Bilanzsumme um 6 Mio. EUR auf

222 Mio. EUR erhöhen. Das Kreditge-

schäft verzeichnete ebenfalls ein Plus

von 11 Mio. EUR, was zu einem Ge-

samtbetrag von 143 Mio. EUR führt.

Mit den Erträgen aus dem Gewinnspa-

ren erfüllte die Bank ihren sozialen

Auftrag 2024 mit einer Spenden-

summe von rund 23.500 Euro und

zählt damit zu den bedeutenden För-

derern der Region. 

Der Aufsichtsratsvorsitzende Armin

Mittermeier berichtete über die Tätig-

keit des Aufsichtsrats und das Ergeb-

nis der gesetzlichen Prüfung. An-

schließend stellte der Regionaldirek-

tor des GVB Franz Penker den bereits

im Vorfeld durch die Aufsichtsräte

 geprüften und für in Ordnung  befun-

denen, festgestellten Jahresabschluss

vor. Der Vorschlag zur Verwendung

des Jahresüberschusses für eine Divi-

dendenzahlung in Höhe von drei Pro-

zent wurde angenommen.

Vorstand Direktor Daniel Attenberger

moderierte die Wahlen zum Aufsichts-

rat. Dabei wurden die beiden Kandi-

daten Gerhard Heinl und Franz Listl

einstimmig von den Mitgliedern in ih-

rem Amt bestätigt. 

Zum Ende der Generalversammlung

lässt sich sagen, dass die Raiffeisen-

bank Parkstetten eG auf ein erfolgrei-

ches Jahr 2024 zurückblicken kann

und mit ihrer Geschäftsstrategie auch

für zukünftige Herausforderungen gut

gerüstet ist. 

Text/Foto: Raiffeisenbank Parkstetten eG

Generalversammlung: v.l. Vorstand Direktor Daniel Attenberger, Regionaldirektor Franz Penker vom Genossenschafts-

verband Bayern, Aufsichtsratsvorsitzender Armin Mittermeier, Aufsichtsräte Franz Listl, Gerhard Heinl und Georg Kager-

meier, 1. Bürgermeister Martin Panten und Vorstandsvorsitzender Direktor Anton Ismair

Rückblick auf das Geschäftsjahr 2024
der Regionalbank 
Gerhard Heinl und Franz Listl wurden als Aufsichtsräte
der Raiffeisenbank Parkstetten eG wiedergewählt
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Treffsichere Unterstützung
Raiffeisenbank Parkstetten eG spendet 500 Euro
an den EC Rothammer

Mitten auf dem Asphaltplatz, wo nor-

malerweise die Eisstöcke mit Präzi-

sion über die Bahn gleiten, wurde dies-

mal ein ganz anderes Zeichen gesetzt:

Direktor Daniel Attenberger von der

Raiffeisenbank Parkstetten eG über-

reichte den Vertretern des EC Rotham-

mer Parkstetten e.V. eine Spende in

Höhe von 500 Euro.„Der EC Rotham-

mer verbindet Sport, Geselligkeit und

generationsübergreifendes Engage-

ment. Diese Werte unterstützen wir

gerne“, betonte Bankvorstand Atten-

berger bei der Übergabe. Die Raiffei-

senbank Parkstetten eG setzt damit er-

neut ein sichtbares Zeichen für die

Förderung des Ehrenamts und des

Breitensports in der Region.

Vereinskassier Michael Friedl be-

dankte sich herzlich für die Unterstüt-

zung: „Gerade für kleinere Vereine

wie uns ist so eine Spende von großer

Bedeutung. Sie hilft uns, die Anlage

zu erhalten, Turniere zu organisieren

und das Vereinsleben aktiv zu gestal-

ten.“Mit dem finanziellen Rückenwind

durch die Raiffeisenbank kann der EC

Rothammer auch in Zukunft sportlich

wie gemeinschaftlich punkten.

Text/Foto: Raiffeisenbank Parkstetten eG

Die Raiffeisenbank spendet 500 Euro an den EC Rothammer Parkstetten e.V. und

überreicht symbolisch das Spendenherz des VR-Gewinnsparvereins Bayern.

Raiffeisenbank
 Parkstetten eG:

VERANSTALTUNGS-
KALENDER

12. bis 20. April 2026:

Kundenreise
nach Marokko

i
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Zwei starke Partner – eine runde Sache
1.000 Euro für die Blade Night in Parkstetten

Wenn’s rund laufen soll, braucht es

nicht nur gute Rollen, sondern auch

verlässliche Unterstützer. Genau das

bewiesen bei der diesjährigen Blade

Night gleich zwei lokale Förderer: Die

Raiffeisenbank Parkstetten eG und

das Fahrradfachgeschäft Velo Deal

Straubing spendeten je 500 Euro für

das beliebte Event.

Mitten unter Skatern, Rad- und Tret -

rollerfahrern überreichten Sabrina

Schanda und Daniel Altmann-Eich-

horn einen symbolischen Scheck an

das Orga-Team der KLJB Parkstetten.

Die Kundenberaterin der Raiffeisen-

bank Parkstetten eG lobte die gelun-

gene Veranstaltung mit den Worten:

„Wir sind als Bank tief in der Region

verwurzelt und freuen uns, wenn wir

Engagement wie das der KLJB Park-

stetten unterstützen dürfen – vor

allem dann, wenn es so viel Schwung

und Gemeinschaftsgefühl auf die Stra-

ßen bringt.“

Die Landjugend zeigte sich dankbar

für die großzügige Unterstützung. Die

Spendensumme floss direkt in die

Durchführung der Blade Night – von

Sicherheitsmaßnahmen bis hin zu

Ausrüstung und Verpflegung der zahl-

reichen Gäste.

Mit ihrer Spende setzten Raiffeisen-

bank und Velo Deal Straubing ein

starkes Zeichen: für Jugend, Zusam-

menhalt – und dafür, dass sich Enga-

gement eben doch auszahlt.

Text/Foto: Raiffeisenbank Parkstetten eG

Daniel Altmann-Eichhorn (Velo Deal Straubing), Bürgermeister Martin Panten, Sabrina Schanda (Raiffeisenbank Park-

stetten eG) und die Mitglieder der KLJB Parkstetten präsentieren gemeinsam das Spendenherz. 

Glück beim Gewinnsparen: 
Christiane Alenfeld gewinnt 500 Euro

Große Freude bei Christiane Alenfeld:

Sie gehört im Juni zu den glücklichen

Gewinnerinnen beim Gewinnsparen

der Raiffeisenbank Parkstetten eG und

darf sich über einen Geldpreis in Hö-

he von 500 Euro freuen.

Das Gewinnsparen kombiniert monat-

liches Sparen mit der Chance auf at-

traktive Gewinne – von Geldpreisen

bis hin zu Sachgewinnen. Gleichzeitig

wird mit einem Teil des Spieleinsatzes

das gesellschaftliche Engagement in

der Region unterstützt. So profitieren

nicht nur die Teilnehmenden, sondern

auch soziale, kulturelle und  gemein-

nützige Einrichtungen. Die Raiffeisen-

bank Parkstetten eG darf  regelmäßig

Gewinnerinnen und Gewinner aus der

Region beglückwünschen. 

„Es freut uns immer besonders, wenn

unsere Kundinnen und Kunden von

dieser tollen Kombination aus Sparen,

Gewinnen und Helfen profitieren“, gra-

tulierte Beraterin Sabrina Schanda aus

Parkstetten ihrer Kundin. Christiane

Alenfeld zeigte sich begeistert von

dem unverhofften Geldsegen.

Text/Foto: Raiffeisenbank Parkstetten eG
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Große Freude an der Dr.-Johann-Stadler-Schule Parkstetten:

Fynn Prasch ist einer der glücklichen Gewinner  des 55. in-

ternationalen Jugendwettbewerbs „jugend creativ“. Im Rah-

men eines begleitenden Quiz hat Fynn ein trendiges Luft-

sofa gewonnen – perfekt für den Sommer.

Der diesjährige Wettbewerb stand unter dem Motto „Echt

digital“ und ermutigte Kinder und Jugendliche, sich kreativ

mit der digitalen Welt auseinanderzusetzen. Neben der

künstlerischen Gestaltung konnten die Teilnehmenden

auch ihr Wissen in einem spannenden Quiz testen – mit Er-

folg für Fynn Prasch. Direkt nach den Pfingstferien über-

reichte Marketingbeauftragte Sophie Hölzl den Preis im

Namen der Raiffeisenbank Parkstetten eG an Fynn Prasch.

„Wir freuen uns sehr, dass sich so viele junge Menschen be-

geistert am Wettbewerb beteiligt haben. Fynn hat beim Quiz

sein Wissen unter Beweis gestellt – herzlichen Glück-

wunsch zu diesem tollen Gewinn!“, gratulierte Sophie Hölzl

bei der Übergabe. 

„jugend creativ“ begeistert seit über fünf Jahrzehnten Kin-

der und Jugendliche in ganz Europa. Auch im kommenden

Jahr dürfen sich Schülerinnen und Schüler wieder auf ein

spannendes Wettbewerbsthema und attraktive Preise freu-

en.
Text/Foto: Raiffeisenbank Parkstetten eG

Marketingbeauftragte Sophie Hölzl, Quiz-Gewinner Fynn

Prasch und Schulleiter Helmut Haller freuen sich über den

unerwarteten Preis. 

Schüler aus Parkstetten gewinnt 
auf Landesebene
Fynn Prasch gehört zu den bayerischen Quiz -
siegern beim 55. „jugend creativ“-Wettbewerb

• Beratung – Verkauf – Montage
• Fenster – Türen – Tore
• Baudienstleistungen
• Gebäudesanierung
• Innenausbau – Trockenbau
• Photovoltaik

Dieselstraße 1, Parkstetten
Tel.: 09421/963430, Fax.: 963431
Mobil: 0176/35223622
info@bauelemente-montage.com

www.Bauelemente-Montage.com



  Holzhandlung Lehner 
  Premium Qualität aus der Heimat 
  www.holzhandlung-lehner.de 
  Krähof 1 | 94347 Ascha 
  Tel. 09964 / 60 14 43
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Spende für den Schutz junger Wildtiere: 

250 Euro für die Rehkitzrettung Parkstetten
Die Raiffeisenbank Parkstetten eG hat

dem Team der Rehkitzrettung Park-

stetten eine Spende in Höhe von 250

Euro überreicht. Mit dem Betrag un-

terstützt die Bank das ehrenamtliche

Engagement der Initiative, die es sich

zur Aufgabe gemacht hat, junge Wild-

tiere – insbesondere Rehkitze – wäh-

rend der Mähsaison vor dem Mähtod

zu bewahren.

„Die Rehkitzrettung leistet einen wert-

vollen Beitrag zum Tierschutz und

zum Erhalt unserer heimischen Natur.

Dieses Engagement verdient Anerken-

nung und Unterstützung“, erklärte

Kundenberaterin Sabrina Schanda.

Die Spende wird für die Wartung und

Anschaffung technischer Hilfsmittel

wie Drohnen oder Schutzausrüstung

verwendet, mit denen die Tiere früh-

morgens in Feldern aufgespürt und in

Sicherheit gebracht werden können.

Vorstand Thomas Menacher und Axel

Köppen bedankten sich herzlich im

Namen des Teams: „Wir freuen uns

sehr über diese Spende. Sie hilft uns

dabei, unsere Einsätze noch effektiver

durchzuführen und damit Leben zu

retten.“

Mit dieser Spende unterstreicht die

Raiffeisenbank Parkstetten eG erneut

ihr Engagement für lokale Initiativen

und ehrenamtliche Arbeit in der Re-

gion.

Text/Foto: Raiffeisenbank Parkstetten eG

Scheften 5 · 94365 Parkstetten
Telefon: 09422 /4034756 · Telefax: 09422 /8074244

Mobil: 016097200033 · E-Mail: a.heisinger@gmx.de
Unser Betrieb ist zertifiziert nach DIN 1090 EXC 2.

Schlosserei - Spenglerei
● Vordächer
● Balkonanlagen
● Zaunanlagen
● Blechbearbeitung
● Schweißkonstruktionen

GmbH&Co.KG
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Strahlende Gesichter und Fahrzeuge
beim Car-Wash in Parkstetten
Die Raiffeisenbank Parkstetten eG unterstützt die
örtliche Feuerwehr mit einer 1.000 Euro Spende.

Eine ganz besondere Aktion fand am

Samstag, 12.07.2025, im Raiffeisen-

Waschpark in Parkstetten statt. Die zu-

künftigen Festdamen der Freiwilligen

Feuerwehr Parkstetten luden dort

zum Car-Wash auf Spendenbasis ein.

Mit viel Einsatz, Begeisterung und

einem Lächeln für jeden Besucher

wurden dabei ca. 130 Autos zum

Glänzen gebracht. Die Herren der

Wehr kümmerten sich zeitgleich um

das leibliche Wohl und versorgten die

Besucher mit gegrillten Spezialitäten. 

Direkt zu Beginn der Aktion am Sams-

tag gab es von der Raiffeisenbank

Parkstetten eG eine Überraschung.

Der Vorstandsvorsitzende Direktor

Anton Ismair stellte nicht nur den

Waschpark zur kostenlosen Nutzung

für diesen Tag zur Verfügung, son-

dern überreichte dem gesamten

Team vor Ort zusätzlich einen Scheck

über 1.000 Euro. 

„Das Engagement der Feuerwehr

Parkstetten und der fleißigen Damen

verdient höchsten Respekt. Wir freu-

en uns, dieses Projekt mit unserer

Spende unterstützen zu können“, so

Direktor Anton Ismair. „Die Vorberei-

tungen für das Gründungsfest 2026

sind bereits in vollem Gange und als

regionale Genossenschaftsbank ist es

uns wichtig, solche gemeinschaftli-

chen Initiativen zu fördern.“

Die Feuerwehr Parkstetten zeigte sich

dankbar für die großzügige Unterstüt-

zung und den erfolgreichen Aktions-

tag, der nicht nur finanzielle Mittel,

sondern auch große Vorfreude auf

das kommende Jubiläum mit sich

brachte.

Text/Foto: Raiffeisenbank Parkstetten eG

Die Festdamen samt Vorstandschaft der FF Parkstetten freuen sich über den großzügigen Scheck von Direktor Anton Is-

mair von der Raiffeisenbank Parkstetten eG. 
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Gymnastik 65+ – Fit und beweglich
Die VHS-Außenstelle Parkstetten ver-

anstaltet dienstags von 9 Uhr bis 10

Uhr im Pfarrheim Parkstetten unter

der Leitung von Christine Riedl ein

Seniorenturnen ab 65 Jahren.

Mit gezieltem Training werden Mus-

keln gekräftigt sowie Ausdauer, Kraft,

Beweglichkeit und Koordination ge-

stärkt. 

Machen Sie mit und bleiben auch Sie

im Alter fit und mobil!!

Nähere Auskünfte bei: 

Saskia Reimann, 

Tel. 0179/824 79 03

Text/Fotos: Christine Riedl Ein kleiner Einblick in unsere Turnstunde

Alle Teilnehmer haben viel Spaß beim wöchentlichen Seniorenturnen
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VHS-Programm bis Dezember 2025

Wirbelsäulengymnastik 
für Männer und Frauen
Dozentin: Dr. Zimny Petra 
Beginn: 22.09.25 
Uhrzeit: 19:00 - 20:00 

Zumba 
Dozentin: Kell Yoely 
Beginn: 22.09.25 
Uhrzeit: 20:15 - 21:15 

Hatha-Yoga
Dozent: Gürster Helmut 
Beginn: 23.09.25 
Uhrzeit: 17:00 - 18:30 

Yoga II
Dozentin: Kerscher Karin 
Beginn: 23.09.25 
Uhrzeit: 19:00 - 20:30 

Hatha-Yoga
Dozent: Dick Petra 
Beginn: 24.09.25 
Uhrzeit: 18:00 - 19:00 

Hatha-Yoga
Dozentin: Dick Petra 
Beginn: 24.09.25 
Uhrzeit: 19:30 - 20:30 

Trommeln für Erwachsene 
Dozent: Nicke Hans 
Beginn: 27.09.25 
Uhrzeit: 13:30 - 15:00 

HY
Dozentin: Zollner Julia
Beginn: 22.09.25
Uhrzeit: 17:45 - 18:30

Bodyforming
Dozentin: Zollner Julia
Beginn: 22.09.25
Uhrzeit: 18:30 - 19:30

HiitUP
Dozentin: Zollner Julia
Beginn: 24.09.25
Uhrzeit: 17:45 - 18:30

Bodyforming
Dozentin: Zollner Julia
Beginn: 24.09.25
Uhrzeit: 18:30 - 19:30

Kinderkurse 

Kinderturnen 4 - 6 Jahre 
Dozentin: Fuchs Birgit 
Beginn: 17.09.25
Uhrzeit: 15:00 - 16:00 

Turnen Mutter, Vater, 
Oma oder Opa und Kind 
Dozentin: Fuchs Birgit 
Beginn: 17.09.25
Uhrzeit: 16:00 - 17:00 

Kinderturnen 4 - 6 Jahre 
Dozentin: Fuchs Birgit 
Beginn: 18.09.25
Uhrzeit: 14:00 - 15:00 

Turnen Mutter, Vater, 
Oma oder Opa und Kind 
Dozentin: Fuchs Birgit 
Beginn: 18.09.25
Uhrzeit: 15:00 - 16:00 

Kinderturnen 4 - 6 Jahre 
Dozentin: Fuchs Birgit 
Beginn: 23.09.25
Uhrzeit: 15:30 - 16:30

Turnen Mutter, Vater, 
Oma oder Opa und Kind 
Dozentin: Fuchs Birgit 
Beginn: 23.09.25
Uhrzeit: 16:30 - 17:30 

NEU! Ballett entdecken –
ein Tanzkurs für Kinder 
(4 - 6 Jahre)

Dozentin: Lex Emily
Beginn: 18.09.2025
Uhrzeit: 14:30 - 15:30

NEU! Ballett entdecken –
ein Tanzkurs für Kinder 
(6 - 9 Jahre)

Dozentin: Lex Emily
Beginn: 18.09.2025
Uhrzeit: 15:30 - 16:30

NEU! Ballett für Fortgeschrittene –
ein Tanzkurs für Kinder 
(ab 9 Jahre)

Dozentin: Lex Emily
Beginn: 18.09.2025
Uhrzeit: 16:30 - 17:30

Für unsere vierbeinigen Freunde 

Training für 
Mensch und Hund 
Dozentin: Zwickl Ulrike 
Beginn: 13.09.25 
Uhrzeit: 14:00 - 15:30

Präventionskurs!

Präventionskurs!

Außenstellenleiterin:
Saskia Reimann
Handy: 0179 8247903
Email: parkstetten@vhs-

straubing-bogen.de 

Außenstelle Parkstetten

Präventionskurs!

DIE ALLIANZ 
ZAHNZUSATZVERSICHERUNG

Weil ein Lächeln  
   alles bunter macht.

 

  
   

 

  
   

 

  
   

 

  
   

 

  
   

 

  
   

 

  
   

 

  
   

 

  
   



ERGOTHERAPIE 
NEUROLOGIE 
ORTHOPÄDIE 

HANDTHERAPIE 
PÄDIATRIE 

SCHMERZTHERAPIE 
NEUROFEEDBACK 

SCHWINDELTHERAPIE 
GANGTHERAPIE

erGO konzept | Ergotherapie Kathrin Neißendorfer 
Schlesische Str. 114 | 94315 Straubing 
Telefon 09421 / 989 60 90 | Mail info@ergo-konzept.de
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    Finden Sie  
         zurück  
        zu Ihrer  
Lebensqualität !

Ergotherapie, die bewegt – persönlich · professionell · individuell
Unsere erfahrenen Therapeutinnen begleiten Sie  
mit Kompetenz, Einfühlungsvermögen und modernster  
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